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Vorbemerkung

Rechtsgrundlagen der Leistungsgewährung

Loistungon dor Sozialhilfo werdsn nach dom Bundos-
sozialhilfogosotz (BSHG) in dor Fossung der Bekanntmachung
vom 1O. Januar 1991 (BGBI. I S.94, bor. S. 8Og) sowio don
DurchIülrrungsvorordnungon dor Bundosrogiorung zu don
tt 22, 24, 47,72,76, 81 Abs. 1 Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr. 8
und den ollgemoinon Verwoltungsvorsclrrifton zu § 125 BSHG
erbracht. Neben dem Bundosrocht wird dio Praxis dor
Sozialhilfegowährung bostimmt durch londosrochtlicho
Vorschriftsn: Ausführungsgosotzo zum BSHG, Vorordnungon
zu diesen Ausführungsgesstzon sowio ministoriollo Erlasso
und Dionstanwoisungen.

Dio Sozialhilfo hat dio Aufgabo, Monschen zu holfen, dio sich
in Notlagon bcfindon, dio sie jodoch nicht mit eigonor Kra{t
bowältigon könnsn, und donon dis orfordorliche Hilfo auch
nicht von andoror Soito, z.B. von nshostehendon Angohörigon
odor von Sozialversichorungseinrichtungen, zuteil .wird
(Grundsatz dos Nachrangs bzw. der Subsidiarität dor Sozial-
hilfo).

Nach § 3 Abs. 1 BSHG richton sich "Art, Form und Maß dsr
Sozialhilfo ... nach der Besonderheit dss Einzolfalles, vor allem
nach dor Porson des Hilfoompfängors, der Art seinos Bodarfs
und don örtlichon Vorhältrrisson" (lndividualisierungsgrund-
satz).

Nach § 1 Abs. 2 BSIIG ist os Aufgabo der Sozialhilfs, "dom
Empfänger der Hillo dio Führung eines Lebons zu ormöglichen,
das dor Würdo des Monschen ontspricht". Damit diont dio So-
ziallulfe der im Grundgosetz sls "höchstor Rechtswort" voran-
korten Menschonwürdo. Dor Sozialhilfo obliogt os, oino Hilfo-
bedürftigkoit zu beseitigon, dsren Fortbsstohon dto Mon-
schenwürdo vorletzon würdo. Dis Loistungon der Sozialhilfs
könnon sich dahor nicht darauf bsschränksn, dis physischo
Existenz dor Hilfebedür{trgon sicherzustcllen, sondorn müsssn
ihnsn aucl.r dio Botoiligung anr sozialon und kulturollon Lobon
ermöglichen.

Begriffliche und methodische Erläuterungen

Hilfe zum Lebensunterhalt
Hilfo zum Lobonsuntorhalt ist gomäß § 1 1 BSHG "dom zu go-
währon, dor seinon notwondigen Lobensuntorhalt nicht odor
nicht ousroichond aus eigenon Kräften und Mitteln, vor allom
aus seinem Einkommcn und Ve;mögon, beschaffon kann",
Hilfoempfängor ist also grundsötzlich jode einzolno bedürftigo
Porson. Dios gilt auch für in dor Familiongemoinschalt lebonde
Mindorjährigo, deron lnteresson als Hilfesuchondo bzw. Hilfo-
ompfängor von ihren gosetzlichon Vortrotorn wahrgonommon
wordsn.

Dio Zahlung dor Hilfo zum Lobensunterhalt erfolgt allordings
i.d.R. haushaltsbozogen an die sogenarmto "Bedarfs-" odor
"Einsatzgemeinschaft", die gemäß § 11 Abs. 1 Satz 2 dio
nicht gotronnt lobondon Ehegatton und dis mindorjährigon un-
vorheiratstsn Kindor umfoßt. Dodurch wird bei der Hilfogo-
währung berücksichtigt, daß Familion im Rogolfall "aus einom
Topf 'wirtschaften', das zur Verfügung stehsndo Hsushalts-
oinkommen also zur Dockung dss Gosamtbodarfs verwondon.

Zum "notwendigon Lobonsuntorhalt", dsr durch die Hilfo zum
Lebonsunterhalt sichsrgostollt wordon soll, gohören gomäß
§ 12 BSHG "bosonders Ernöhrung, Unterkunft, Kloidung,
Körperpflego, Hausrat, Heizung und porsönlicho Bedürfnisse
dee töglichon Lebons'. Dieso schlioßon "in vertrotbarom Um-
fange auch Beziehungon zur Umwelt und oino Teilnahmo am

kulturellon Lebon" sin. lm Rahmon dor Hilfs zum Lobonsuntor-
halt könnon sußerdem gomdß §§ 13 bis 15 BSHG
Krsnksnvorsicherungsboiträge, die Kosten oinor angomosso-
non Altorssichorung sowio Bestattungskosten übsrnommon
werdsn. Da os das Ziel der Sozialhilfoloistungon ist, den Hilfo-
empföngor sobald ols möglich unobhängig von dor Soziolhilto
zu mochon, sollerr gomäß § 19 BSHG "für Hilfosuchondo, dio
koino Arboit findon können, ,.. nach Möglichkeit Arboitsgolo-
gonheiten goschalfen wsrdsn". Arboitsontwöhnton Hilfosu-
chondon sollen gemäß 5 20 BSHG Tätigkoiten angoboten
worden, durch welcho sio wiedor an Arboit gowöhnt worden
können odor ihro Boroitschaft zur Arboit goprüft wordon kann,

Hilfe zum Lebensunterhalt k6nn durch loufondo und oinmaligo
Loistungon gowährt wordon (§ 21 BSHG).

Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt
Nech § 22 BSHG werdon laufendo Loistungon zum Lobensun-
torhalt oußorhalb von Einrichtungen nach Regolsätzen bemos-
son - os soi donn, dio Bosondorhoit dos Einzolfallos gobiotet
oino andero Rogolung. Noch 5 1 dor Rogelsotzverordnungll
umfassorr dio Rogolsätzo "dio laufondon Loistungen für Ernäh-
rung, hauswirtschaftlichon Bodarf oinschließlich Haushalts-
onorgio sowio für persönlicho Bcdürfnisso dos täglichon Lo-
bons. Dazu gohören auch dio laufondon Loistungon Iür die Bo-
scheffung von Wäschs und Hausrat von geringem Anschaf-
fungswort, für dis lnstandsstzung von Kloidung, Schuhen und
Hausrat in kleinerom Umfang sowio für Körporpflogo und für
Roinigung."

Dio Höho der Rogelsätzo für den l{aushaltsvorstond wird go-
mäß § 22 BSHG von den zuständigon Landosbshörden oder
den von ihnen bostimmton Stollon untor Berücksichtigung der
tatsächlichsn Lebenslraltungskoston und dor örtlichon Untor-
schiede fostgesotzt, Neufostsotzungsn orfolgen im allgemei-
nen zum Zeitpunkt von Rontenorhöirungsn; falls notwondig
könnon dio Rogolsätzo auch zu arrdoron Zoitpunkton nou fost-
gosotzt werdon.

Dio Rogelsätzo dor sonstigen Haushaltsangohörigon sind pro-
zentual an don Rogolsatz dos Haushaltsvorstandos bzw, oines
Alloinstohondsn, dor auch dio sogonannton Gonoralunkosten
dos Haushalts onthölt, gebundon. Danach orhaltsn Haus-
haltsangohörigo bis zur Vollondung dos 7. Lobonsjahres
50 o/o, troim Zusammsnlsbon mit einor Psrson, dio ollein für
dio Pflego und Erziohung dos Kindos sorgt, 55 96, vom Boginn
dos 8. bis zur Vollondung des 14. Lebonsjahros 65 7", vom
Boginn dos 15, bis zur Vollcndung dos 18. Lobensjahros
90 % und vom Boginn des 19. Lebonsjahros an 80 7o dos
Rogolsatzos dos Hsushaltsvorstandos2). Bis zum 30, Juni
1990 wurde die Höhs der Rogolsätze ausschlioßlich anhend
dos sogonannton "Warenkorbmodolls" fostgolegt. Daboi
wsrdon im orston Schritt für die drei Teilwarsnkötbs
"Ernährung", "Hauswirtschaftliclror Bedarf" und "Persönlicho
Bodürfnisse" dio Mongen an Gütorn und Disnstloistungon dos
Rogolbodorls bsstimmt, übor dio oin Hilfoompfängor objoktiv
vorlügon muß, damit eino der Msnschenwürdo ontsprochondo
Lobonsführung gesichort ist. Dor Regolsatz wird dann im
zwoitsn Schritt durch sino Gswichtung dor Bodarfsmongen
mit don in einem Bundosland f ostgostollten untoron

1) Vcrordnung tur Durchlührung dos I 22 d.o BundeosozlElhillcgorotrca
(Regollolzvorordnunol vom 20. Juh 1962 lBGBl. I S,516) in d.r F.launO der
VO vom 21. M6rr l90O lBGBl, I S.562), zulGtzt oGändort durch A.t. I d.r
3. Atrdvo vom 7. Okrobcr '1991 lBGBl. I S. lo71).
AllcrEtchGndo von Boghn dcr 10. bi, tui VollGndung dc! 25. L6b6nsj6hr.a
crhi.ltcn vom l. Julr '1900 bi. O. Oktobcr 1991 lcdrolich eO % doc ßoool-
g.tr.a aimr H.Bh.ltrvoi!landcr.

2l
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Ouartilsproison (d.h. den Durchschnittsproisen dos unteren
Proisviortels) ormittolt.

Soit dem 1. Juli 199O wird stufenweiso das sogenannto "Sta-
ristikmodoll" zur Bestimmung dos Eckrogelsatzos oingoführt'
Dioses oriontiert sich an dem totsächlichsn, für don Rogelsatz
relovanton Vorbrsuch moßgobonder Porsonengruppon mit
niedrigom Einkommen, wio or sich aufgrund oinor Hoch-
rochnung dor Ergobnisso dor Einkommens- und Votbrauchs'
stichprobo (EVS) von 1983 orgibta).

Zusätzlich zu den gomäß dieson Regolsätzon bemossenon Loi'
stungon werdon Mohrbodarfszuschlägo solchon Porsonen go-

währt, bei donon oufgrund ihrer Lebonssituation oin orhöhtsr
Bodarf bostoht. Dis laufenden Leistungon dsr Hilfe zum
Lobsnsunterhalt wordon in diesen Fällen, wio aus dor folgon'
don Aufstollung orsichtlich, teils um oinon im BSHG fostgelog-
ton, toils um oinen in das Ermossen des Sozialhilfoträgors go'
stollton Prozontsotz des maßgebendon Regelsatzos orhöht.

Dor Mohrbedarfszuschlag betrdgt, sowoit nicht im Einzelfalle
oin abwoichsndor Bodarf bostoht, boi

- Porsonon ab 60 Jahren 20 o/o 15 23 Abs. 1 Zitlor 1

BSHG};
- Porsonsn untor 60 Jahron, dio orworbsunfähig im Sinno

dor gesetzlichon Rontsnvorsichorung sind 20 % 15 23
Abs. lZiffer2BSHG);

- wordondon Müttern von Boginn dos sochston
Schwangorschoftsmonots an 20 o/o (§ 23 Abs. 1 Ziffer 3
BSHG};

- Tuborkulosekrankon während der Dauer dor Heilbohand-
lung 20 "/" lS 23 Abs. 1 Ziffor 4 BSHG);

- Porsonon, dio mit oinom Kind untor 7 Jahren odor mit 2
odor 3 Kindorn unter 16 Jahrsn zusommsnlobon und al'
lein für deren Pflogo und Erziehung sorgon, 2O oÄ; bei 4
odor mohr Kindorn srhöht sich dor Mohrbodarf euf 40 %
(§ 23 Abs.2 BSHG);

- Bohindorten, dio das 15. Lebonsjahr vollendot hobon und
donen Eingliedorungshilfo nach § 40 Abs. 1 Nr.3 bis 5
gowährt wird, 40 o/o 15 23 Abs. 3 BSHG); diesor
Mohrbodarfszuschlag kann auch nach Boendigung dor
Maßnahmon gemäß § 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 BSHG für
oino engomossono Üborgangszoit gewährt wordon.

Erworbstötigon sowis Kranken, Gonsssnen, Bohindorton oder
von oiner Krankhoit odor Bohindorung Bedrohton, dis oinor
kostonauf wendigon Ernährung bodürfon, wird oin Mohr-
bedarfszuschlag in angomossonor Höho gowährt (§ 23 Abs.4
BSHG}.

Erworbstätigon Blindon sowio Bohindorton, doron Behindorung
so schwer ist, daß sio als Boschädigte dio Pflogozulogo nach
Stufe lll bis Vl gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 des Bundesversor-
gungsgosotzos orhielton, wird sin Mshrbodarfszuschlag in
Höhe dos Erworbsoinkommons gowährt, wonn es 50 vom
Hundert dos Rogelsatzos oinos Haushaltsvorstandos monatlich
nicht üborsteigt; üborstoigt os dioson Botreg, so boträgt der
Mohrbodarf 50 vom Hundort dos Ilogolsatzos oinos
Haushaltsvorstandos zuzüglich 25 vom Hundort dos disson
Botrag üborstoigondon Erworbsoinkommons. Disso Regolung
gilt 6uch für Personon,

1. doren Sehschärle auf dem bessoren Augo nicht mohr ols
1 /5O beträgt,

2. boi donan ondore, nicht nur vorübergohondo Störungon
des Sehvormögons von oinom solchen Schworegrad vor-
liegon, daß sio oinor Boeinträchtigung dor Sehschärfo
nach Nr.1 gloichzuachton sind.

Für dcn TGilboraich Hrcheltrcrro16 wird 6ul erru KundcnblfraounC dor Vc..
GinigurE Ocultch!. El.ktririlltiw.rkc .c dom J6hr. 1 980 zurückgcCrill.n.

Zusötzlich zu don nach disson Rogolsätzon und Mohr-
bodarfszusclrtägen bemossensn loufondon Loistungon worden
vom Sozialhilfoträgsr ouclr dio Kostsn dor Untorkunlt
übernommen.

Dis laufendo Hilfe zum Lebonsuntorhalt in Einrichtungon
umfaßt dio Koston dor Untorbringung und Vorpflogung, dio im
ollgomeinon in den Ptlogesätzsn der Einrichtungon onthslten
sind; außordem orlralton die Hilfoompf ängor oin angomos-
sonos Taschongold - os soi dottn, dosson bostimmungsrnäßigo
Vorwondung durch odsr für den l{ilfoompföngor wöro nicht
möglich.

Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt
Die Hrlfo zum Lebonsuntorhalt boinhaltet außor den laufenden
ouch oinmalige Loistungon. Dioso umfasson dio ihror Natur
nach nicht mit einor gowissen Rogelmäßigkeit wiederkohr-
ondon Loistungon, zum Boispiol zur Boschaffung und lnstond-
haltung von Hausrat, Kloidung, Wäscho und Schuhon.
Erwähnt soion oußerdem Boihilfen zur Boschoffung von
Bronnstoff und Wsihnachtsbeihilfon; lotztore wordon orst ab
Borichtsjahr 1986 - dom Urteil dos Bundosvor-
waltungsgorichts vom 12. April 1984 (Az. 5 C 95.80) folgond
- in dor Statistik voll als Loistungen dor Hilf o zum
Lobonsuntorhalt orfoßt bzw. don Hilfoarton zugorochnot, in
deren Rahmen sio goloistot wordon,

Einmaligo Hilfon könnon zusätzlich zu lsufondor l{ilfo zum
Lebonsunterhalt odor ols eigonständigo Loistungon gowährt
worden, Letztoros ist dann dor Fall, wonn dor Hilfoompföngor
"zwar koino laufondon Loistungon zum Lobonsuntor'
halt bonötigt, don Lobonsunterhalt jsdoch ous oigonon Kräfton
und Mittoln nicht voll boschaffen kann" (§ 21 Abs. 2 BSHG).

Hilfe in besonderen Lebenslagen
Dio Sozialhilf o umfaßt außor dor Hilf e zum Lebonsun'
tsrhalt auch Loistungon der Hilfo in bosondoron Lobonslagon.
Hilfobodürftigkoit kann in vorschiedenen Situotionon gogeben
sein, für dis im BSHG spezielle Hilfsarten vorgosehen sind, dio
im sinzolncn rogoln, in welcher Woiso ,jowoils Hilf o zu
gowäl.rren ist.

Folgendo Arton dsr Hilfo in bssondoron Lebonslagon wordon
gomäß § 27 BSHG4I untorschiedon:

1. Hilfe zum Aulbou odor Sichorung dor Lebonsgrundlago
2, Vorbeugendo Gosundhoitshilfo
3. Krankonhilfo, sonstigo Hilfo6)
3a Hilfo zur Familionplonurrg
4. Hilfo für wordends Müttor und Wöchnorinnon
5. Einghedorungshilfo für Bohindorto
6. Blindenhilf o
7. Hilfo zur Pllego
8. Hilfo zur Weitorführung des Houshalts
9, Hilfs zur Üborwindung bosondoror sozialer Schwiorigkei-

ton
10, Altenhilfo.
Abgosohen von dieson Hilfon könnsn Loistungon dsr Sozial-
hilfo auch boi Vorliogon andsror bosonderor Lobenslagon go'
währt wordon, sowoit dor Einsatz öflontlichor Mittel gerocht-
fortigt ist.

Aulorund oimr Übcrgengsrcgclurp.6 Anl.ß d6 ZwcitGn R.cht3bcr.ini-
gunglcoootrct vom 10. O6tomb.r 1086 (8GBl.l S.244ll wsron d'o
Tubcrkulololorltungcn nach dcn bishcr moßOebandcn VorgchTrltln dGt
Bundcarorl.lhrll.g...tr6r w.it.rtuoowltr.n, l.doch lärlgBlcB bis 31. Dc-
rcmbcr 1987. Für d6 B.richtoiltx l98, wcrdon do.hllb lol.tmalig dio Emp
lämor von Tubcrkulolc lowrc dcrcn AulwrndunCcn nachocwiascn.
Untor rortlg.r Hrllc rrt HrllG b6i Schw.ngGrrch.ft odcr bol Slorih.olion zu
varatchan.

4)

3t
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Regetsätze*) für die Hilfe zum Lebensunterhatt nach dem Bundessozialhitfegesetz
(Stand: 1. Juli 1990)

Land

Haushalts-
vorstöndo
und Alloin-
stohonde

(Eckrogol-
satz)

Alleinste-
hondo vom
Beginn dos
19. bis zur
Vollondung
dos 25. Le-
bonsjahros

Sonstigo Flaushaltsangehörigo

bis zur
Vollondung

dos 7.
Lebens-
jahres

bis zur
Vollendung

dos 7.
Lebens-

iahros bcim
Zusammen-

leben mit
oiner Per-

son, dio al-
loin lür dio
Pflogo und
Erziohung

dss Kindes
sorgt

vom
Beginn des
8, bis zur

Vollendung
des 1 4.
Lobons-
jahros

vom
Boginn dos
15, bis zur
Vollendung

dos 1 8.
Lobons-
jahros

vont
Boginn dos

19.
Lobons-

jahros an

1 2 3 4 5 6 7 I

Baden-Württomberg...
84yorn"1..,....,.......,,.
Bromon .,...,.,..,,.,......
Hamburg
Hosson....,.,.,..,.,.......
Niodorsachson"'l .,...
Nordrhoin-Wsstf alsn ..

Rhsinland-Pfa|2,.,......
Saarland..,,..,,..,....,...
Schloswig-Holstoin ....
Berlin (Wost).............

Rschn, Durchschnitt.,

447
435
451
457
449
440
449
447
443
440
462

447

402
392
406
411
404
396
404
402
399
396

401

224
218
226
229
225
220
225
224
222
220
231

224

246
239
24e
251
247
242
247
246
244
242
254

246

291
283
293
297
292
286
292
291
288
286
300

291

402
392
406
411
404
396
404
402
399
396
416

403

358
348
361
366
359
352
359
358
354
352
370

358

'I tn DM pro Monet,
"l Von dcr obcrstcn Londosorielbchördc foelgoi6tz. Mirdcatbctreoc, Oic Höhc dcr Rcoclsttzc b€timmcn drc ört[chcn Träocr der Sozlalhtllc.
' " ) Mhdo6tb.trlcc lür dr! R6o6lsäuc. Oi. Stgd16 und Loridk.oBo k6nmn mit Gcrchmroung dcs SorielminiEtc6 .ndcr. Bcoolrttar lcstcottcn.

Vorbeugondo Gosundhoitshilfe wendet den ollgomoinon
Grundsotz dor vorbougondon Hilfogowährung gomäß § 6
BSHG auf don Bereich dcr Gosundheitshilfo sn. Leistungen
diosor Hilfeart sollon zur Vormeidung von Erkrankungen odor
sonstigon Gesundhoitsschädon gowährt wordon, Zu don
Maßnahmon dor vorbeugondon Gosundhoitshilfo gehöron u.o.
im Einzolfall erfordorlicho Maßnahmsn der Erholung für Kindor,
Jugondlicho, alto Monschon und Mütter in Müttergonosungs-
hoimon.

Krankonhilfo umfaßt allo Leistungon, dio von don Krankenkas-
ssn bei Krankhoit gewährt werdsn - einschließlich dor
Krankhoitsvorhütungsmaßnahmsn - sowis Zahnbohandlung
und Zohnorsatz und Loistungon zur Bossorung odor Lindorung
dor Krankhoitsfolgcn.

Eingliodorungshilfo für Bohinderts wird oußor Bshindortsn
auch don von oinor Bohindorung bodrohton Porsonon gowährt,
dioson jedoch nur dann, wonn Maßnahmon dor Krankonhilfs
odor dor vorbougenden Gosundheitshilfe nicht ausroichon, um
die drohondo Bohindorung obzuwonden. Die Eingliodo-
rungshilfe umfaßt u.a. medizinische Maßnahmsn, Hilfen zur
schulischen und boruflichon Bildung, bsrufsförderndo
Maßnahmon sowio Maßnahmon zur sozialon Eingliedorung.
Bohinderten, die wogen Art und Schwers ihror Bohindorung
nicht auf dom allgemeinen Arboitsmarkt oingegliedert worden
können, soll dio Ausübung oiner der Bohindorung ontspro-

chondon Tätigkoit in oinor Workstatt für Bohindorto ormöglicht
wordon.

Anspruch auf Blindonhilf o habon Blindo sowio hochgrodig
Sohbshindorte. Die praktischo Bodoutung dor Blindonhilfo ist
goring, woil dis Ländor aufgrund bssondoror Landosgos€tzo
das Blindongold an Blindo außorhalb dor Sozialhilfo ohno
Rücksicht auf des Einkommen und Vermögen der Emptänger
gewähren. Die Ländorvorschriften lehnen sich woitgohond an
dio Bostimmungen dos § 67 BSHG an; hierdurch ist oino go-
wisso Einhoitlichkoit dor Hilfegowährung für Blindo gosichort.
Loistungon der Blindonhilfo werdon dahor solchon Blindon ge-
währt, dis dio besondoron Voraussotzungen für dio Loistungs-
gowährung nach Landosgosotzon nicht orfüllon.

Hilfo zur Pflogo wird gemäß 5 68 BSHG Porsonon gowährt,
"dio infolge Kronkheit odor Bohinderung so hilflos sind, daß
sio nicht ohno Wortung und Pflego bloibon können". Boi
häuslichsr Pflege erhält dor Pflogobedürftigo die Aufwsn-
dungon, dio für Wartung und Pflego durch Pflegoporsonon
entstanden sind. lst abor oin Pllogobodürftigor, "dor dos 1.
Lobonsjahr vollondet hat, so hilflos, deß er für dio go-
wöhnlichon und rogolmäßig wiodsrkehrondon Vorrichtungon
im Ablauf des täglichon Lobons in orhoblichom Umfang dor
Wartung und Pllege dauornd bodorf', so orhält er Pflegogeld.
Es botrug bis zum 30.8.199O 315,- DM, ab 1.7.199O
325,- DM. Bsi Bodarf an außergewöhnlichor Pflogo ist das

-9-



Pflegogold ongomosson zu erhöhon. Boi Hilfo in Einrichtungon
(2.8. Pflogehoimon) werden clio Kosten dor Anstaltsunter-
bringung übornommon'

Hilfo zur Üborwindung bosoncloror sozialcr Schwiorigkeiten
umfaßt allo Maßnahmon, dio zum Ziol lraberl, dom Hilfesu-

chendon dio Tsilnahmo am Lobon in dor Gemsinschaft zu or'
möglichon odor zu orleichtorn, wenn er hiorzu ous eigener
Kraft nicht imst€ndo ist. Dio Voraussotzungon lür dis Hrlfe-

gowährung liogon lrauptsächlich bsi Personengruppon vor, dio
häufig als Rondgruppon dor Gsssllschaft bozoichnst werden'
Es handelt sich dabei insbesondsro um Obdachlose, Nichtsoß-
hafto, ous Froihoitsentzishung Entlsssone, Landfahror sowio
vorhaltonsgostötto iungs Monschon.

lm Gogonsetz zu don meiston enderon Leistungon nach dem
BSHG bostoht bei der Altonhilfe koin Anspruch auf Hilte-
leistungon. Diese Hilf oart ist dazu bostimmt, ältorsn Mit-
bürgorn oine möglichst woitgohendo solbständigo Teilnahme
am Lebon in dor Gemeinschaft zu sichorn, z.B. durch Hilfe bei
dor Beschatfung oder zur Erhaltung einer Wohnung, dio den
Bodürfnisson dos alten Menschon ontspricht, durch Hilfs in
allon Fragon der Aufnahme in oiner Einrichtung zur Botrouung
alter Monschsn und der lnanspruchnahmo altersgorechter
Disnsto sowie durch Hilfe zum Besuch von Veronstoltungon
oder Einrichtungen, die der Gosolligkeit, dor Untorhaltung, dor
Bildung oder dsn kulturollsn Bodürfnisssn altor Monschsn dio'
non.

Hilfo in besonderon Lebonslagon kann sowohl außorholb von
Einrichtungen als euch in Einrichtungon gowöhrt wordsn. Bsi
Hilfogowährung in Einrichtungen sind dio Loistungon dor Hilfo
zum Lebonsuntorhalt regolmäßig dann eingoschlossen, wonn
dor Hilfeempfönger dort ststionär, d.h. über Tag und Nacht
untergobracht ist. Dio Kosten dor Hilto zum Lsbsnsuntorhalt
sind in dioson Fällon im Pflegesatz dor Einrichtung onthalton.
Boi Hilfeleistungon in toilstationäron Einrichtungon ist die im
Rahmon der Hilfo in bosonderon Lebenslagen gowährto Hilfo
zum Lobonsuntorhalt auf dio Loistungen boschränkt, dio wäh-
rond dss Aufonthalts dos Sozialhilfeempfängors in dor Einrich-
tung erbrdcht worden.

Bemerkungen zur Statistik
ln Form oinor jährlichon Totalorhebung werden dor Aufwand
für Sozialhilfo und dio Empfänger von Sozialhilfoloistungon in
gotrennton Erhebungsteilon srfaßt - der Sozialhilfeaufwand
eufgrund dor während des Jahrss vom Sozialhilfeträgor
durchgeführten Buchungen odor statistischon Aufzeich-
nungen, dis Sozialhilf sempf änger mittols oinos lndividual-
zählblottes, durch wolchos dio Hilfoomplärrgor haushaltsbozo-
gen erfaßt worden.

Auskunftspflichtig sind dio örtlichon und überörtlichon Träger
der Sozialhilfe. lhre Zuständigkeit für die Gewährung von
Sozialhilfoleistungen ist in den §5 97 bis 'lOO BSHG gorogelt.
ln § 10O BSHG ist aufgeführt, für welche Personenkroiso,
Leistungsarton und Hilfoarton der üborörtlichs Träger sachlich
zuständig ist. Dabei habon dio Ländor dio Möglichkoit, abwoi-
chende Zuständigkoitsrogolungon zu trof f on.

Nach § 96 BSHG sind örtlicho Träger dor Sozialhilfo dio krois-
froion Städto und dio Landkroiso. Als übsrörtlichs Trägor ha-
bon dio Ländor toilweiso staatlichs Bshörden (Schloswig-Hol-
stoin, Hamburg, Niedorsachsen, Bremen, Rhoinland-Pfalz,
Saarland, Borlin (Wost)1, teilwoise Solbstvorwaltungskörpor-
schafton (Landschaftsvorbändo in Nordrhein-Wostfalon,
Lendoswohlfahrtsverbändo in Baden-Württomberg und Hos-
son, Bezirke in Beyorn) bostimmt.

Entsprechend den in den einzolnen Ländern gültigen Bostim-
mungon können die Landkreise ihnon zugehörigo Gomeindon
oder Gomsindevorbändo, dio üborörtlichon Trägor wioderum

dis örtlichon Trägor und <lioson zugehörigo Gomoindon und

Gemeindevorbände zur Durchfültrung vott Aulgabon naclt dsm
BSHG heranzishen (Dolegationsfällo).

Nach rJen Erläutorungon zur Stotistik soll jodor Trägor dio AuF
wondungon und Hilfoompföngor ontsprcchond soinor sachli-

chon Zuständigkeit msldon.

ln der Statistik werdon dio Empfängor vott loufendor Hrlfo zum

Lebonsunterlralt nicht nur nach porsönliclton Msrkmalen or-

faßt, sondorn auch nach ihror Stollung irn Haushalt' Doboi
wird im Sinns des § 2 dor Regolsatzvorordnung zwischon
dom Houshaltsvorstand bzw. dem alloinstohondon
Hilloompfänger und don sonstigen Haushaltsongohörigon
unterschiodsn; letztero worden danach dlfforsnziort, ob sio
Ehogatto <Jes Houshaltsvorstondos, ob sis Kindor dss
Haushaltsvorstandos und/oder seinos Ehogattsn oder woder
Ehegatte noch Kindor, sondern "Sonstigo Porsonon' sind, die
selbst laufondo Hilfo zum Lsbonsunterhalt orhalton, im Sinns
des § 1 6 BSHG zur Houshaltsgomsinschaft gohöron und mit
in die Bodarfsborochnung oinbezogen werdon' Die Empfängor
von laufondor Hilfe zum Lebonsuntorhalt werdoll
haushaltsbozogon orfaßt. Auf dioso Weiso wird trobon der
Zahl der Hilfoempfänger auclr dioionigo dor Hausltalto odor
Haushaltstoilo ormittolt. Erf oßt wordon allordings nur dis
Empfänger loufendsr Hilfo zum Lebensunterhalt; os kann
dahor volkommon, daß zum Houshalt noch wsitoro Personon
gohöron, dio selbst nicht SoziBlhilfoompfängor sind und
doshalb in dor Empf ängorstatistik nicht nachgowiesen
worden.

Aufgrund disssr Konnzeichnung dor Empfängcr laufondcr Hilfs
zum Lebensunterhalt werden bei don Hilfocmpfängorn außer-
halb von Einrichtungen Houshaltstypon in dot ous dom
nachstehsndsn Scherna orsichtlichon Woiso gobildot.

Vorgleiche dsr Sozialhilfehaushalto mit Ergebnisson der Haus-
halts- und Familienstatistik sind mit dor Einschränkung
möglich, daß im Haushalt lobsndo Porsonon, dio nicht mit in
dio Bodarfsborechnung oinbozogon sind, in dor Sozialhilfo-
statistik nicht erfaßt werden,

Woitsrhin ist anzumorken, daß diejonigon Porsonon, denon nur
oinmaligo Loisturrgon der Hilfe zunr Lebonsunterhalt gowährt
wurdon, nicht Bostandtoil dor jährlichen Statistik sind. Sie
wurden jodoch im Jahr 1963 total und im Rahmen oiner
Zusatzstatistik zur Statistik dor Sozialhilfo für den Zeitraum
vom Septembor 1981 bis August 1982 durch eino Stichprobo
srmittelt.

Dagogen wird der Aufwand für oinmaligo Loistungon außer-
halb von Einrichtungen in der jährlichen Statistik erfaßt und
dargostollt, für einmaligo Loistungon in Einrichtungon aber nur
zusammon mit dsn dort gowährtcn laufenden Loistungen or-
faßt.

ln der Statistik werden Aufwand und Empfängor von Hilfon in
besondorsn Lobonslagen in dor Gliodorung noch Hilfoarton
und in dor Untorschoidung nach Hilfogowährung außorhalb
von Einrichtungon und in Einrichtungon dargestollt. Bei dor
Gliedorung nach Hilfoerton ist folgondos zu boochton: Die
Loistungon dor Hilfe bei Schwangorschaft und Storilisation
sowio zur Femilionplanung könnon nicht gotronnt von don
Loistungorr dsr Kranksnhilf o, sondorn nur zusommsn mit
dioson erfaßt und dargostollt wordon. Dogogen wordon dis
Loistungon boi dor Eingliodorungshilfo für Bohindorto und boi
dor Hilfe zur Pflego wogen dor großon Bedoutung dioser
Hilfearten noch woitor auf gegliedort; das gilt bei der
lotztgenannton Hilfoart allordings nur für den Soziol-
hilfoauf wand.

Hilf oompf ängor, dis nur Hilf o in bosondoren Lebenslagon
orhiolton, wordon nicht im Haushaltszusammonhang, sondorn
oinzoln orfaßt.
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Bildung der Typen der Haushalte von Sozialhilfeempfängern

Bezeichnung des Typs des Haushalts (Haushaltsteiles) Haushalts-
vorstand

Ehegatte Kind(erl Sonstige
Person(en)

Einzoln nachgewiesene Houshsltsvorständo männlich 1

Einzoln nachgowisssns Haushaltsvorständo woiblich 1

Sonstigo oinzoln nachgowiosono Hilfeempfängor männlich
1

1

1

Sonstigo oinzeln nachgewiosono Hilfeempfönger woiblich
1

1

1

Ehepaaro ohno Kindor 1 1

Ehepoaro mit 1 Kind 1 1 1

Ehepaaro mit 2 Kindern 1 1 2

Ehepaaro mit 3 und mshr Kindern 1 1 :3

Haushaltsvorständs männlich mit I Kind 1
,|

Haushaltsvorständo weiblich mit 'l Kind 1 1

Haushaltsvorständo männlich mrt 2 Kindorn 1 2

Haushaltsvorstärrds weiblich mrt 2 Kindern 1 2

Houshaltsvorständo männlich mit 3 und mchr Kindorn 1 :3

Houshaltsvorständs woiblich mit 3 urrd mohr Kindorrr 1 r3

Sonstigo Haushslto mit 2 Porsonen ohno Kind(or)
1

1

1

1

2

Sonstigo Haushalto mit 2 Personen mit Kind(orn)
1 1

1

2
1

Sonstige Haushalto mit 3 und mohr Pcrsonon ohns Kind(er) Allo übrigon Haushalto ohno Kindor, dio in dsn vorhorigon
Dofinitionon nicht ertaßt sind.

Sonstigo Haushalto mit 3 und mohr Psrsonon mit Kind(orn) Allo übrigon Haushalto mit mindostons oinom Kind, dis in
don vorhorigon Definitionon nicht orfaßt sind.

*-F

Nebon dcn Hilf on nach dem BSIIG werdon Bodürftigon
- in den Ländorn in untorschiedlichem Umfang - Leistungon
nach Landosrocht gowährt, z.B. Landssblindengeld odor
Landespflogogold. Wegon dos Prinzrps dor Nachrangigkeit der
Ansprücho auf Soziolhilfo tragon dorartigo Leistungon nach
Landesrocht dazu boi, den Sozialhilfeaufwand zu vermindsrn,

Bundosländorn das BSHG mit don im Einigungsvortrog onthal-
tenon Maßgaben.

Aufgrund dos Statistikgosotzos dor DDR wurdon Ends
September 199O allo Hilfoompfängor orhobon, dio oino dor im
Sozialhilfogosotz aufgoführton Hilfsn orholton habon. Außor-
dom wurdo lür don Zoitraum 1, Juli bis 31. Dezombor'199O
dio Bundosstatistik dor Sozialhil[e durchgeführt und zwar mit
don boidon Erhobungstoilon

I Ausgobon und Einnahmon

ll Sozialhilf sompf ängor

Die Ergebnisso beidor Erhobungen wurden als Sondorboitrog
dor Fochseris 13 im Septonrbor 1991 veröffontlicht, Ab 1991
wird dio Sozialhilfsstatistik in einheitlichor Form im gesamton
Bundesgobiot (alts und nouo Ländsr) durchgoführt.

Soziallrilfeleistungen in den neuen Bundesländern

ln dor zwoit6n Jahroshälf to 1990 wurdon im Gobiot dor nouon
Bundoslöndor Sozialhilfsloistungon nach dom Gosstz übor don
Anspruch auf Sozialhilfo - Sozialhilfogosotz - vorn 21. Juni
1990 (GBl. I S.392) gowährt. Diesss Gssstz rogolt zwar nur
oinen' Teil dor Hilfearten des BSHG, nämlich Hilfs zum
Lebensuntsrlralt, vorbeugende Gesundhoitshilf o, Krankonhilfo,
Hilfo zur Pllogo in Einrichtungen und Hilfe in andsron boson-
doron Lebenslagen, schlioßt sich in soinem Wortlaut abor eng
an des BSHG an, Ab 1. Januar 1991 gilt auch in don nousn

/
!
I
i

I
I
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pfl xrlre zuu uaeNsuNrEFHALr

HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN

E Krankenhirre2) E fllB|:iH'"Xl""irre I Hrrrezur enese ü iil:li%i

Einnahmen

Rerne
Ausgaben

AUSGABENI) UND EINNAHMEN DER SOZIALHILFE
MTd DM Mrd DM

3s35

«) 30

6

n

15 15

10 r0

5 5

0
1970 1975 1980 198s 1986 1987

'l)AuogabennachHlllearten-2)Ab19@ernsdll HrlleberSctwangsschafloderberSlerlrsalron.HrlfezurFamlllenplanung

1988 1989 1990

Sht$r#ffim|92023

AUSGABEN DER SOZIALHILFE

HILFE AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

't980 HILFE IN BESONDEREN
LEBENSLAGEN

Ubnge Hifearten

1990

HII..FE IN BESOIDEREN
LEBENSLAGEN Hrlle zur

Übrige Hillearten

Hrtle zur mege
Krankenhille

Krankenhitfe

HILFE ZUM
LEBENSUNTEBHALT

HILFE ZUM
LEBENSUNTEBHALT

HILFE Iil EINBICHTUNGEN

1980 1990 HILFE ZUM
übrioe Hilfearten

HILFE ZUM
LEBENSUNIERHALT

HILFE IN BESOI{DEREI{

Übrige Hillearten LEBENSLAGEI

KrankenhilfeHILFE IN BESONDEREN
LEBENSLAGEN

Krankenhrlfe

Hife zur Pflege Erngliederungshille
Behrnderte Eingliederungshrfe

für BehinderteHrlte zur Pflege

5,0
Mrd. OM

17,5
Mrd. OM

8,3
Mrd. DM
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Schleswig
Holstein

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Hessen

Rheinland
Plalz

Bayern

Baden -

REINE AUSGABEN DER SOZ]ALHILFE 1990
Je Einwohnerl)

o

zu Bremen
in DM

Q unter 350 DM

lV s5O bis unter 450 DM

@ lso bis unter 550 DM
G-

I 750DM undmehr

I
Berlin (West)

Saarland

1 ) 8o\ölkorungsstand: 31. 1 2. 1SgO.

Statistisches Bundesamt 92 0225
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Holstein

Rheinland
Plalz

Württemberg

RE!NE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1990
Je Hilfeempfänger (in)

o

zu Bremen
in DM

fi unter6o@DM
lT't 6 oo0 bis unter 7 000 DM
V4 l0o0bisunter8000DM
I a ooo DM und mehr

4

a
Berlin (West)

Statistisches Bundesamt 92 0226
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SOZIALHILFEEMPFÄNGEF (INNEN) NACH HILFEARTEN UND ALTERSGRUPPEN
Je 1 000 Ernwohner

EilPFANGER (INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT EMPFANGER 0NNEN) voN H|LFE tN BESoNDEREN LEBENSLAGEtI

1m

90

&)

70

60

50

40

«)

n

10

1@

s0

80

60

50

4

30

m

t0

0

vnletl 7-1A 21-25
1e-21

25-50 50-60
60-65

65 u. älter unterT 7-18 2'l-25 25-50 50-60
18-21 60-65

Atter von .. bis unter ... Jahren

65 u älter

Atter von .. brs unter. . Jahren

\
\

\

\
1990

1985

1980

1970

/i
1990 r
1985

't980

1970

sozrALHtLFEEMprÄrcen lHxer; r 990 NAcH aLTERSGRUppEN

nANNucH TYEIBLICH

65 Jahre und ätter unter 7 Jahre 65 Jahre und ätter unter 7 Jahre

d) bis unter
65 Jahre

50 bis unter
60 Jahre

7 brs unter
15 Jahre

7 brs unter
1 5 Jahre

'15 bis
unter

'18 Jahre60 brs unter
65 Jahre

'15 brs
unter

'18 Jahre 50 brs unter
60 Jahre

18 brs unter

25 bls urter 18 bis unler 25 bis unter

Staill$IE Sun(had 92 @

16

Sttdls.tE &nd6ad 82 022,



HAUSHALTE VON EMPFANGER (N/INNEN) UUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH TYP DES I'IAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

N rs84 Z 1s86 N leso I leeo
TauseM Haushalte Tausmd Haush8lts
4ü

350

3m

250

2m

150

r00

50

400

350

3@

2g

m

150

100

50

0 0

Einzelne Ehepaare Haushaltsvorstände
m[ Krndern

Sonstrge

Haushalte
ln Ernrichtungen

Haushaltsvorstände
Männer Frauen

sonstige ohne Krnder

Hrlfeempfanger (innen)

mt Krndern

Außerhalb von Einrichtungen

sbr§lsdErcfi920u

HAUSHALTE voN EMPFANGER (N/INNEN) I-AUFENDER HILF-E ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEWAHRUNG

§ rsa+ / rsao § rsee ! rsso
Taussrd lieGtune Taussd H&shalte
m

550

5ü)

«t0

4m

350

30

N

m

150

1m

50

0

6m

5€0

50

450

/m

350

300

N

m

r50

1@

50

0
Krankheit Tod des

Ernährers
Ausfall des
Ernahrers

Unwirtschaft-
Iches Verhalten

Arbets-
losrgkert

Unzureichende
Versicherungs-

oder Versor-
gungsansprüche

Sonstige
Ursachen

Slalldrscrl6 Bffid 92 023()

Unzurerchendes
Erwerbs-

ernkommen

-17-



Zusammenfassende ubersicht
sozralhille

Ausgaben und Einnahmen in lliII. Dl'l

Hi I I eart I nsges am I
Außerha I b

von Einrichtungen In Einrrchtungen

lsBB I 1989 I rgso I rsea I rges | 1990 | 19BB I 1989 | 1990

Ausgaben lnsgesamt

HIIIe zum Lebens-
unte rha I t
Laufende Leistungen

Einmallge Leistungen

HiIJe in besonderen
Lebens I agen

HiIfe zum Aufbau oder
zur Slcherung der
Lebensgrundlage ,..,

Vorbeugende Gesund-
he its hi If e

Krankenhilfe, Hilfe
bei Schliangerschaft
oder bei Sterilisa-
tion, HiIfe zur
FamiLienplanung .,.

HiIfe fu! Nerdendellutter und Nochne-
rinnen.

Elngllederungshilfe
Iur Behinderte

BIlndenhiIfe

Hilfe zur PIIege .

Hilfe zur hlelterführung
des Haushalts

HIIIe zur irberHlndung
besonderer sozlaler
SchNierigkelten .,,..,......

Altenhllfe ....

HilIe ln anderen
besonderen Lebens-
lagen ..

Einnahmen lnsgesamt

Reine Ausgaben
lnsgessmt .. .

10 962.3 11 810.7 12 976.3 10 007.0

I 376.2

1 630.7

10 806,3

I072.5
1 733.8

955.3 1 0011,4 1 141.8

21 009.7 28 774,5 31 781,6 12 018,8 13 030,3 14 280,4 14 990,9 l5 743.6 17 501.1

11 834.5

10 031,1

1 803. 4

t6 04?.4 16 963.8 18 805.3 2 011.9 2 224.7 2 445,9 14 035.6 14 739.1 16 359,3

70 9.0 9.7 7,8 9,0

74. 4 64. I 6.1 4,7 83. 1 72.3 60. 2

I 404.9 I 381.2 1 495.7 508,3 578.9

18.3

5 436.6

5.6

I 675,1

6r .5

301.3

31.7

12.7

5 866.3

2l 1{3.4

18, 2

5 868.0

6.2

9 147.5

69. 1

336.2

32.2

19. 0

6 186.1

?2 588,5

18. 7

6 566.5

6,?

10 154,3

75. 0

365. 4

3l .5

17. 6

6 543.4

25 238,2

4.3

219, 6

3.3

1 137. 0

60. 0

3.4

243,6

3.7

L 254.0

67. I

32.8

27,8

4.7

2 6t9.7

t0 47t,2

624. L

3.5

280. 0

4,1

| 372.2

73 .4

37,6

9.9

z 747,5

1l 532.9

896, 7

14.0

5 2t7,0

2,4

7 538, I

1.5

?71,9

4.5

6,4

3 468.8

Lt 522,t

802. 3

1{. 8

5 62ri.4

?.5

7 903.6

7.2

303. 4

4,4

10. 3

3 586, 4

72 !77.2

871 .5

Itr t

s zag.s

2,8

B 782,r

t.b

327.8

4.1

3 795.6

13 705.3

23.4

?7.2

b.J

2 397.5

I 621.4

18

89. I 6.8



Zusammenf assends Übers icht
Sozialhilfe

Hilf eempf änger( innen )

H1 lfeart Insgesamt
I außerholbI von Einrichtungen In Einrichtungen

rssslrsaslrssolrsaalrsaslrssolrssolrsaslrsso

Insgesamt

Laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt.

Hilfe in besonderen
Lebenslsgen

3 348 S33 3 626 10q 3 753 743 2 747 656 3 012 453 3 105 949 645 194 656 552 699 105

2 508 803 2 774 7r4 2 889 866 2 438 124 2 691 737 2 781 1q0 72 070 A3 672 110 39S

7 348 275 1 404 002 1 510 426 790 669 856 275 921 313 589 502 588 301 6?3 523

1 315 1 997 1 860 1 315 1 997 1 860

q2 s1s 33 922 27 326 12 030 10 795 8 263 30 511 23 277 19 371

490 762 526 317 618 414 441 496 q77 233 549 650

Hilfe zum Aufbau odsr
zur Sicherung der
Lebensgrundlage ....

Vorbeugende Gesund-heltshilfe ..... . ,

Krankenhilfe, Hilfe
bei Schhangerschaft
oder bei Sterilisa-tion, HiIfe zur
Familienplanung....

Uilfe fur Frerdende
Mütter und Höchne-
rinnen .

E ingl iederungshi lfe
für Behinderte ...

Bl indenhilfe

Hilfe zur Pflegs

Hrlfe zur l.leiterfüh-
rung des Haushalts .

HiIfe zur Überw.in-
dung besonderer
sozialer Schr{ierig-
keiten ,

lliIfs in anderen
besondsren Lebens-
lagen .,

I S12

t2 432

I 178

11 555

2l 311

3 361

b

26?

2

525

t2

t20

8S6

067

429

682

?7 0s2

17 189

6

277

?

535

13

259

zbb

051

064

r14

30 859

15 340

6

2A9

2

545

13

76?

7qs

028

942

701

30 508

14 005

q

63

1

255

t2

730

727

s7a

562

523

5 88s

13 833

4

70

1

264

12

2SA

895

433

626

965

4

75

1

269

13

438

105

455

065

535

7Z

L

200

271

545

610

140

589

208

154

77

3

207

270

486

7?4

010

81S

7St

151

94

3

?15

277

818

360

307

574

215

156

?? 375

2 446

911

21 0?2

2 909

7 866 I 285 a 225 5 480 6 940 7 320 ? 3A7 1 349

19 -



ZE ITRE IHEN

SOZiALHILFE

.1 AUSGABEN UND EIIT{AHMEN1

EI[I!AHMENBRUTTOAUFI,.IÄND

SOZIALHILFE
INSGESAMT

HILFE ZUM
LEBENSUNTE RIIALT

IIILFE IN
BESO{OEREN LEEENSLAGEN

MILL. DM
VORJAHR IN X

JAHR HILL. DM
ANTEIL AN

DEN AUSGABEN
INSGESAHT IN ,6I veR$roenuruo I

HrLL. oM loEoeNüaen oeMlI vonuann rru xl
OH
HI

I venxruornut'tc I

MILL, DM loeorNüseR orNl
I vonlann Iru xlEHPFÄNGER

LFE-JE

1963

1S64

1955

1966

1967

1968

1969

1970

1971

7572

1973

1974

1975

1976

7977

1978

1979

1980

1381

1982

1983

1984

1985

1986

1S87

1988

1989

1990

1 850.1

1 S42.8

2 106.3

2 317.7

2 550.4

2 67t.7
2 859.4

3 335.1

4 017,1

4 817.0

s 65s.9

7 136,2

I 405.1

9 536.6

10 4s2.5

tl 348.5

12 12A.8

13 255.S

7q 782.6

16 329.1

17 569.5

18 783.7

20 845.6

23 196.8

25 199.0

27 009.7

2A 77q.5

31 781.6

7 247,29

1 370.41

I 500,68

1 604.01

1 656.17

I 776,74

7 933,22

2 236.65

2 594,76

2 927.94

3 268.76

3 725.32

4 101.57

4 550.S7

4 829.55

5 353,84

5 788.58

6 187.22

7 095.47

7 039,86

7 Zl0,2L
7 310.05

7 408.69

7 681.94

8 034.62

I 065.17

7 935.38

8 466.64

857, 3

821 .5

833.8

s06. 0

975,2

989,5

1 038.5

I 180.5

| 434.7

7 785.4

2 072.6

2 650.3

3 024.7

3 450.5

3 708.5

3 815.8

3 920.9

4 338.7

4 795.4

5 5?0,7

6 Vz,A
I 751.5

a 0?4,8

s 395.4

10 269.5

10 962.3

11 810.7

12 976,3

X

-4,2
1.5

8,7
7.6

1.5

5.0

13.7

27.5

23.0

17.5

27,9

111.1

14.1

7.5

2.9

2.8

70.7

10.5

15.1

10. s

10.3

18. I
17.1

9.3
6.7
7.7

9,9

x

4,4

8.4
10. 0

10.0

4.7

7.0

16.6

20.4

ts. I
17.4

26.2

17. I
14.2

8.9

8.6
6.9

9.4
11.4

10.5
7.5

6.9
11.0

11.3

8.5
7.2
6.5

10.5

x

11.8

13. 5

10. I
11. 5

6,8
8,3

18. 3

19.9

18.2

77,4

25,2

19.9

14.2
o7

11.7

9,0
8.8

11.9

8.?

5.9
5.1

6.6
7,6

a.?
7.5
5,7

10. I

21,6

22,9

22.0

21.7

?r.8
21.A

2t.6
21.2
2t.4
22.5

22.0

21.1

21.5

22.s
2?.4

?3.4
23.5

23.5

22,9

23.2

23.5
?2.9

27,4

21,9

21,8
21.7
21.5
20.6

I 002.9

1 121.3

I 272,5

1 411.8

1 575,?

1 681.7

1 820.9

2 1s4,5

2 582,4

3 052.6

3 583.3

4 485,9

5 380.3

6 145.0

6 744.0

7 532.7
I 207,9

I 927,3

I 987,2

10 808.4

11 446.7

12 032.2

12 82t,0
13 801.4

14 329.4

16 047.4

16 963.8

18 805.3

401,2

445, 4

464.2

502.8

554.8

583.6

616.4
708.3

858.5

I 082.4

1 243,6

1 507.4

1 808.2

2 148,2

2 386,9

2 652,6

2 839,s

3 113.7

3 385.9

3 783.0

4 119.4

4 299,7

4 553.9

5 072,A

5 504.7

s 866.3

6 186. I
6 543.4
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ZE I TRE IIIEN

SOZIALH I LFE

1.2 AUSGABEN NACH AUSGEI,.IAHLTEN HILFEARTEN

KRANKENI-IILFE E IMLIEDERUI!6SHILFE HILFE ZUR PFLEGE

JAHR

MILL. OI4
VERANDERUNG

GEGENLJBER DEH
VORJAHR IN *

HILL. DH
VERANDERUNG

GEGENIJBER DEH
VORJAIIR IN %

MILL. DM
VERANDERUNG

GEGENUBER DEM
VORJAHR IN T

1963

1S64

1Ub5

1965

1S57

1968

1969

1970

1971

r97Z

1S73

1974

1S75

1976

7977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1S86

1987

1988

1989

1990

118.0

755.2

173.7

207.6

234.9

245,8

249.9

272,7

329. 5

380.8

443. 3

524.2

bzq, I

678. 1

666.5

726,4

752,3

792,3

871,6

952. 8

992,7

1 020.5

1 062.5

1 181.9

1 323.1

1 404.9

1 381.2

1 495.7

X

23.t
19.6

19.5

13,2

4.6

7.7

8.S

21,7

15. 6

16. 4

18. 3

13, 0

4,7

-r,7
9.0
äE

5,3

10, 0

4,2

2,8

4.1

77.2

11 .9

6.2

-L,7
8,3

90.5

772.3

747.1

175.9

210.6

238.8

301.8

378.5

509, 1

663. 5

818.6

1 068.0

1 320.3

i 584.8

I 861.2

2 114.0

2 420.5

2 666.4

3 040.9

3 385.4

3 650,5

3 931.6

4 150.6

4 547.0

4 S4q.9

5 q36.6

5 868.0

6 566.5

X

25.7

31. 0

19. 6

19, 7

13. 4

26,q

25,4
34.5
30.3
?3,4

30. 5

23.6

20.0

77.4

13. 6

14.5

t0,2
14.0

11 ,3

7,8

7,7

5.6

9,6

8.8

9.9
7.9

11.9

483.9

s45. 9

622,5

674,7

778.0

849.0

s13.1

1 106.6

1 376.7

I 621.3

1 894,4

2 418,4

2 956,2

3 414.5

3 772,6

4 281.6

4 614.1

5 003.1

5 581.2

6 027.6

5 385.7

5 560.4

7 151,6

7 59q,7

8 153.1

I 675.1

I 147.6

10 154.3

x

72,8

14.0

8,4
15. 3

9.1

7.6

zL,z
24,4
17. B

16,8

27,7

22,2

15.5

10. 5

13. 5

7.8

8.4
11.6

8.0

5.9
4.3

7,4

6,2
7.5

6.3
5.4

11.0

21



ZEITREII,IEN

SOZI ALHI LFE

.3 HILFEEI,IPFANGER(INNEN)

ITISGE SAI4T I4ANNLICH },IE I BLICH DARUNTER AUSLANDER ( INI{EII )

JAHR

I 000 I 000 1 000 1 000
I VERANDERUNG I JE IOOO
I otoeNusen oenl EtruwoHruenI vonraln tru zl

1963

1354

ls65
1966

1967

1968

1969

1970

1S7l

7972

1S73

1974

1975

1975

1977

1978

1979

I980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1S89

1990

1 491

1 418

1 404

1 445

I 531

1 503

| 479

11191

I 548

I 645

I 730

I 916

2 0s9

2 109

2 t64
2 t20
2 095

2 144

2 083

2 3?0

2 437

2 570

2 gt{
3 020

5 tsb

3 3,{9

3 626

3 754

X

-4.9
-1. 0

2.9

-1 .8

-1.6
0.8

3.8
6,3

5,2
10.7

7.0

2.9
2.6

-1,2
2.3

-2.8
11,3

Ei

5.5

7,3
to

6,8

8,3
3.5

32

2S

24

zb

z5

25

25

äE

27

?8

31

aa

34

?q

35

34

35

34

38

40

4?

{b

{9
5l
54

58

59

x

539

528

546

588

573

558

557

571

604

636

718

781

814

845

83?

825

864

838

9611

031

094

228

3?6

379

447

gs2

7?7

X

20

19

19

21

20

20

19

20

20

2l
24

26

28

?3

?8

28

29

28

33

35

42

,q5

q7

50

55

56

x

879

876

899

943

930

321

9311

377

I 041

1 094

1 198

1 268

| 295

1 319

I 288

L 2?0

I 280

L 2q5

1 355

1 406

I 475

I 586

1 69{

! 757

1 862

I 984

z 0?7

X

29

28

30

30

29

29

31

32

3S

37

39

40

sl
110

40

40

39

s?

q4

s5

50

53

55

58

62

62

x

19

18

18

20

20

2l
20

22

24

27

39

45

12

57

75

109

lb5

774

204

zL9

235

325

397

445

563

671

813

x

-5. 4

1.5
8.6

0.9
3.4

-5, 0

11.6

9.t
10. 2

48. 6

1s. 2

16. 4

9.4
30. 4

{5.8
49.3

6.6
17,3

7,4
7.6

38,3
22.0

72.0

zb.b

19. 2

2t,2

X

x

X

X

x

x

X

I
7

7

7

10

t2

l4
l5
19

26

5b

37

44

{8

53

1a

85

107

t22

134

t62

-22

I VERANDERUNG I JE lOOO I

I cEerNugrn ogul eruHontten II von..ratrn lr zl I

I JE looo I

lerr'lrouruen I

I JE looo I

I 

rtruwoxruen 
I



ZE ITREII"IEN

SOZIALHILFE

1.4 IIILFEEMPFANGER( INNEN) NACH IlILFEARTEN

LAUFENDE HILFE
zut4

LEBENSUNIERHALI

DAR,
AUSSERIIALB VO!
E INRICHTUNGEN
AH JAHRESENDE

HILFE IN BESONDEREN
LEBENSLAGEN

KRANKEN-
H ILFE

E INGLIEDERUNGS-
HILFE

IIILFE ZUR
PFLEGE

JAHR

1000 1000 JE 1000
E lM,IOHNER

L.,ooo I

I 

eruuoHruenl
JE 1000

E IN!.IOHNER
1000 1000 1000 1000 JE 1000

EIMOHNER

1963

1954

1965

1966

1967

1958

1969

1970

1971

t972

1973

1974

1975

1976

t977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

r985

1985

1S87

1988

1989

1990

X

816

760

773

835

795

759

749

803

867

s18

1 057

1 190

| 276

I 362

1 335

I 311

I 322

1 291

I 560

| 726

1 837

2 083

2 239

2 332

2 509

2 774

2 890

x

560

522

540

544

521

510

528

582

625

768

852

905

948

s08

852

851

Bq7

1 025

1 141

L 277

1 398

1 468

7 55?

I 619

| 737

r 77?

X

832

862

895

92s

942

s46

965

979

025

064

L26

t47
723

0s8

079

080

125

080

051

016

047

108

196

256

348

404

510

X

288

304

320

343

357

357

349

360

384

400

425

433

sl4
390

371

354

377

J55

328

?97

305

343

393

432

491

5?6

618

X

75

84

98

101

105

109

7?0

720

129

135

138

128

140

154

169

180

194

191

1S6

194

209

225

t3a

256

zb5

277

290

x

1S5

209

278

226

233
,ao

?60

289

315

335

366

s02

413

q25

429

442

463

451

469

461

459

467

491

507

525

535

546

X

14

13

13

1S

13

7?

tz
13

14

15

77

1S

21

?2

?2

zt
21

21

25

2A

30

34

37

38

41

45

46

X

10

s

I
I
I
d

s

I
10

11

t2

14

15

15

15

14

74

14

77

ls
?0

23

2S

25

26

?8

28

X

l4
15

15

15

15

16

15

15

77

t7

18

1S

1B

18

18

18

18

18

77

77

77

18

20

2l
22

23

2q

3

q

4

4

4

4

4

t

5

5

6

7

7

7

7

7

d

B

8

7

B

I

I

a

X

1

1

2

z

2

z

2

2

2

2

2

5

3

3

3

3

3

J

s

4

4

s
q

5

x

5

5

6

b

6

b

b

7

7

7

b

o

6

6

5

5

5

6

5

7

8

I
10

23
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Ausgaben und Ein

2 Soztal
Gssamt

Ausgaben

Lfd
Nr.

Land

HiIfe zum Lebensunterlralt

insgessmt zusammen
außerhalb

von I

ichtungen
1n

E inr
1 000 DH I x I rooooN I r I roooon I x I toooor I r

1 SchlesHig-Holstein

2 Homburg

3 Niedersachsen .....
4 BrBmen

5 l,l,ordrhein-l.lestf alen

6 Hsssen

7 Rhelnland-Pfalz ...
I Baden-t,lürttembsrg .

I Eayern

10 Saarland

Berlin (Hsst) ......

Frühcrcs Bundcsgebiet

dagsgen 1989 ......,

l1

1 591

1 715

3 760

648

10 163

2 877

1 484

3 373

3 429

530

2 206

119

353

789

627

018

953

653

718

559

379

315

622

747

I 496

354

4 3L7

1 288

553

I 197

I 085

284

983

567

898

535

106

227

720

7A7

693

s5s

136

687

39. 1

45. 5

39. 8

54.5
s2.5
45,8

38. 0

35.5

3t.7
53.6
44. 6

40. 8

41.0

40.6

46

3

86

13

305

99

45

27

207

34

271

025

329

518

766

050

755

914

61s

882

003

958

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

576

778

1 410

340

4 072

1 188

517

1 170

878

250

711

5q2

s69

077

339

777

s64

873

077

087

134

729

36. Z

45.4

37. 5

52,5
39.5

41. 3

34. S

34.7

?.5.6

s7.2

32.3

2.9
0.2

2.3

2.1

3,0
3.5

3.1

0.8

b.t

6.4
12,3

72

13

14 1388 ...

31 781 584

2A 774 515

27 00s 698

100

100

100

37,2

37. 6

37. 0

J.ö

3.5

3.5

12 s76 326

11 810 711

10 982 256

11 834 508

10 806 276

10 005 970

i 141 818

1 004 435

955 286

3 }litfe zum Lsbensunterhalt

^usgaben

Lfd. Land
Nr.

insgesamt laufende Lelstungsn

I 000 0M lxl 1 000 0H

I Schlesnig-Holstein .....
2 Hamburg

3 Niedersachsen

4 Brsmen

5 tlordrhein-r{estfalen
6 Hessgn

7 Rhginland-Pf.dlz,...
I Eaden-l.lilrttenberg ..
I Ba)€rn

10 Sasrland

l1 EerIln (l,,lest).

12 FrüheresBundesgebict

13 dagegen 1989 ...
14 1988 .,.

576

778

1 4r0

340

4 oLZ

1 188

517

1 170

878

250

717

552

569

017

339

t77
954

873

077

087

134

729

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

501

515

1 205

258

3 S68

1 029

449

969

719

2tq
600

008

363

726

397

80i
227

461

997

4tz
400

880

86. S

73.0

85.4

75.9

85.5

86.6

86.8
82.9

81.9

a5,7

84.4

84.8
84.0

83.7

11 83q 508

10 806 276

10 006 970

100

100

100

10 031 067

I 072 464

I 376 228

-24
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nahmen der Sozislhilfe
hllfs 1930

Ubers icht

zusarnen

Ausgaben

llilfs ln besondsren Lebenslogen

außerhalb
von in

Lfd
Nr.

1 000 Df1 lrl 1 000 DM

Einr
I 000 Dr'l x

968

933

2 26q

294

5 845

1 58S

s20

2 t76
z 3q3

246

7 222

18 805

16 S53

16 0117

552

455

255

s22

791

232

866

025

690

242

629

259

804
q42

707

762

305

42

704

255

9Sl

224

274

46

222

678

781

440

941

051

513

773

332

874

608

845

860

770

1 958

25L

5 141

1 33,{

82L

1 S51

2 068

193

999

873

674

814

581

750

619

0§t2

593

816

634

784

54.1

ss,9

52.t
38.8

50.6

46.11

55.3

57. B

60.3
37.6
45.3

51 .5

51.2

52.0

50. I
54,4

60,2

45.4

57.5

55.2

62. 0

64.5
68.3

46, 4

55.4

6,8

9.5

8,1

6.6

5.9

8.8

6.7

6.6

8.0
8.8

10.1

7,7
7,7

7,4

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

59. 2

s9. 0

59.4

2 {45 S36

2 224 663

2 011 859

76 359 322

14 739 141

14 035 584

72

13

14

oußerhalb von Einrichtungen 1990

Ausgaben

einmalige LsistungEn
Lfd.
Nr

zusamnen
on Empfänger

IBufender Leistungsn
an sonstige

EmpfängEr

I 000 DH lxl I 000 0r'4 I xl 1 000 0H lx

75

163

205

8l
543

159

68

200

158

35

110

13.1

21,0

14.6

24,1

13. 5

13. 4

73.2

17.1

18. I
14.3

15. 6

3,2

0.6

2.5

1.5
7.2

2.2
3.2

3.2

3.S

3.1

1.9

533

204

89r

942

376

743
qLz

080

575

73q

849

1 803 440

I 733 811

1 630 742

57

158

170

76

496

133

51

162

t2s
27

s,7

110

896

439

838

713

782

829

192

479

886

310

9.S

20,4

t2.r
2?.6

12,4
11.3

10. 0

13. I
14,2

11.1

13.7

18 423

4 310

35 451

5 044

46 863

25 982

16 583

37 8BB

34 196

7 848

13 53S

I
2

3

4

5

6

7

.8

I
10

11

t5,2
16.0

16,3

73.2

13. 7

13.9

2,1

2.3
2.4

I 557 513

1 483 S84

1 394 110

245 928

259 82'l

z,36 632

t2
l3
1,4t

-25-
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4 l-lilfe in beson

Aus

4.1 Außerh61b von Einrichtungsn

Frühercs
Bundcsgebict Schlesfiig-llols tsin

Lfd. lli I feart
Nr. loooDM I x I loooDH I x

1
2
3

72
13

16
t7

Hllfe zum Aufbau oder zur Sichsrung der Lebensgrundlage ... .
Beihtlfen
Dorlehen

8 981
z ?11
6 770

0.0
0.0
0,0

0.0
0,0
0.0

2.4
2,3ta

5,6
0,0

31 .8

0.3
3.3
4.0

0I
14

0
60

0,2
1.3
0.1
0.4

278
160
118

3 254

54 581
377

308 205

2 839
31 958
38 486

5 571
90 453

138 8SB

4 Vorbeugsnde Gesundheitshilfe .. '5 Kronkenhllfe, Hilfe bei SchHangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur FarnilienplanunS ..'..'6 Hilfe fUr nerdende Mtitter und Nächnerinnen7 Eingliederungshilfe fur Behinderte

davon:
8
s,

Ärztlichs Behandlung, Versorgung mit Körpsrersatzstucken ...
Heilpädagogische Haßnahmen für Kinder
Hilfe zu-einer angemessenen Schulbildung
BErufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes . ...

Hilfe zür Bäschäftigung in elner tlerkstatt fi.ir Behinderts ..
Sonstlgs Elngliederungshllfe ..

B I indenhilfeHilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs, 3 Satz 1 ,,....
Sonsti[e Hilfe zur Pflege (einschl. der Altersslcherung
der Pflegepsrsonen) ..

l0
11

74
l5

64 926

I 495 689
18 665

6 s66 497

6 745
10 154 281

I 092 445

I 061 835

18 805 259

16 S53 804

76 0q7 q42

0.3

8.0
0.1

34.9

0.3

5
3
3

0
1

1
2

454 36q
430 373
982 568

760 40?
991 641
547 149

? 270
13 006

672
3 68S

7q 967
365 414
31 508
17 585

0.9
10.6
13. 5

0.0
54.0

18 tllIfe zur tleiterfuhrung des tlaushalts19 Hllfe zur Ubemindung besonderer sozialer SchHierigkeiten ....
20 Altenhilfs2l Hllfs in andersn besonderen Lebenslagen

22 Zusamten ..i... '
23 dagsgen 1989 .. '
24 1988 ...

5.8

48.2

11
582 264

46 545

535 719

s6B 552

853 486

796 230

4.8

s5.3
0.4
1.9
0,2
0.1

100

100

100

100

100

100

Lfd. ll i I feart
Nr

llessen Rhoinlond-Pfa lz

loooor4 I r I rooooN I x

1
z
3

4
5

6
7

II
l0
l1
12
13

Hilfe zum Aufbau oder zur s icherung der Lebensgrundlage
Be ihi I fsn

4 880
739

4 141

I 705

3
0
3

0.
0.
0.

326
782
144

2 347

56 352
1 094

386 057

2t 263
34 157
57 081

3 439
191 955
78 162

5 377
455 0s7

0.0
0.0
0.0

2.3
3.7
6,?

0arlehsn
vorbEugends Gesundheitshilfs,. ...
Krankenhilfe, Hilfs bsi SchNangerschaft oder beiSterllisatlon, llilfs zur Familienplanung ......,Hilfe filr H€rdend8 Hütter und l.löchnerinnen
Eingliedsrungshilfe für Behinderte
dsvon:

722 335
780

505 660

0.5
7,7
0.0

31 ,8

2.4
2.0
4.8
0.2
8.4

13.5

0.0
55. 6

0.3
b. t
0.1

41 .9

0.
2,
0,
0.

44 557
31 322
76 974

3 062
133 938
215 809

115 587

783 716

6 011
35 625
5 465

205

0.4
?0,4
8.5

14
15

16
77

18
1S
?0
2l
22

23

24

Bl indenhll feHilfe zur Pllsge .
davon:

Pflegegsld nach § 69 Abs, 3 Satz 1 .,....
Sonstl§e Hllfs zur Pflege (einsch]. der Alterssicherung
dsr Pflsgepsrsonen) .,

1b5
899 403

7,3

49, 3

51 741

403 310

0,6
s3,q

5.6
43.8

0.2Hilfe zur I'leiterfuhrung des Haushalts
Hilfe zur Ubernlndung besonderer sozialer SchHierigkelten ....
Al tenhl I feHllfs ln andsren besonderen LebenslagBn

Zus8nmen ....., .

dagegen 1989 ...
1988 ...

q
2
3
0

2
s
I

013
893
619
730

1,1
0.2

I 589 232

I 490 805

1 414 902

920 865

832 276

773 489

0.1

100

100

100

100

100

100

-26



dsren Lebenslogen 1990

gaben

und in Einrichtungen

Hamburg Nieders achs en Bremen Nordrhe in-l,Jes tfal en
Lfd
Nr.loooDr.r I x I loooDr4 | x I loooDr4 | x I 1 ooo Dr.r I x

bb5
105
559

0,1
0.0
0.1

0,7

13. 0
0,0

35.0

2,3
0.4
1.7

4.6
r,7
0,2
0.0

100

100

100

833
411
s22

0.0
0.0
0.0

0.5

9.6
0.1

42.4

0.0
0,0
0.0

7
3
8

7,2
0,5
1.9

5
1
6

0.3
0.1

10
0

19

0

10

lUU

100

100

43
4,o

0.
0,
0.

3.9
2,7
2.1

0.3

575
1Sl
383

0
U
0

0,2
l.B
0,2
0.0

1
2
3

46 438

120 997
17S

327 L73

43
417 500

32 67L

384 829

42 530
15 200
1 671

120

933 455

877 732

830 060

3,5

41.2

0.6
8.8

20.3

5.8
38. 4

0.0
64.2

2.5
bl,J

0.8
?.5

11 600

215 567
2 542

959 411

3

3l
58

3
1
5

I
15
31

188

I
180

?
7

29q

288

?67

769

qs7
734
368

467
612
s54

sB7
099
150

139
s70

566

404

460
JlJ
9qs
331

52?

788

7i0

1.3 18 772

s23 t47
7 355su 259

225 502
156 177
120 390

7.2
0.1

32.8

5.5
17. 5

0.3

szle
7.1

50, 2

5
6
7

I
s

10

11
72
13

14
15

tb

17

18

27 542
3 A17

15 963

1 434q2 012
242 226

15 094
379 485
020 611

56 386
7S 255

156 078

13 286
199 759
459 047

100

100

100

2.5
3.3
6.S

0.1
2,9
0,?
0.0

0
4S

0,2
4.5

25, 9

0.0
ss.7

0
2

355I 001 335

13r 632

869 703

2 ?65 ?54

2 089 119

2 016 332

2 67q
64 550
3 992

353

3 3s1

sL4

2 936

I
106
r9

5 845

5 100

4 822

oso

790

850

536
867
788
852

7Sl

138

092

19
2.0

100

100

100

2l
22

23

24

Baden-t,lilrttemberg Bayern Saorland Berlln (Hest)

loooDr'r I x I loooDr'i I x I loooDM I x I loooDr4 | r
364
284

81

137 997

1 014 750

0
1 217 502

124 895

1 093 007

1 994
49 137
1 05S
1 579

2 776 025

1 989 179

r öos sor

16I 152 746

143 875
830

278 659

I 546
31 319

195 630

641
769 055

143

768 912

L 222 625

I 090 675

1 033 605

2,8
19.2
3.1

0,0
56.0

5,7

s0.2

0.1
2.3
0.0
0.1

100

100

100

910
9B

811

22
17

E

r 419

28 073
I /b

91 834

0.0
0.0
0.0

0.0
1l .8
0.1

22.A

0.3
0.4
2.7
0.8
?.6

16.0

0,1
62.9

0.0

62.9

0,0
0.0
0,0

0.3

6.9
0.1

35.2

0.5
0.9
7.6

0 0
0
0

B6
20
56

105

0.0
0.0
0.0

I
?
3

5
6
7

I
s
0

11
12
13

14
15

15

17

0
0.

1 304
6 969

12 388

6 137
47 952
22 0A43.3

7 154

150 952z 045
743 284

70 762
20 630

165 302

61 510
4t7 602
66 478

7,7
19.1

0.1
1.4
0.1
0.4

1 359

LSl 262
? 497

990 647

62 4SS
64 105

300 298

39 676
447 068
77 055

42.3

2,7
2,7

72,4

6.3
0.1

0.0
49,2

0.1

5.9
43.3

0.6

qa]
11 .3

36, 8

4

11
U

37

q
1
3

0.5
2,4
5.0
2.5

17,4
9.0

0.
1.

0.

3 697
5 312

33 054

3 450
33 584
2 r79I 5S2

488
2q 882
3 864

B5

100

100

100

100

100

100

118

27

90

1
4

256

?31

s0s

773

635

650
358
2Sq

4B

242

703

7
B
1
0

0.0
2.0
0.3
0.0

18
1S
20
27

2 343 690

2 l1C 903

7 974 7?3 2t2 597

100

100

100

22

23

2q
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4 Hilfs in beson

Aus

4.2 Außerhalb von

Lfd
Nr.

lli I feart
Friihcrcs
Buudcsgctrict

Schlsshrig-Hols tsln

loooDr'4 | x I loooDM I x

1
2
3

4
5

6
7

I
s

10
11

12
13

i8
19
20
2t
22

23

24

Hllfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Be ihl I fen
0ErlEhen

8 981z ztr
6 770

4 690

624 141
3 495

279 S51

0,2

25.5

118

78

25 674
50

3 621

?78
160

1 186
5 262

918

0.4
0.1
0,3

0.1
11.4

100

100

100

0.3
0.1
0.1

0.1

1.9
1.0
0.5
3.1

Vorbeuoends Gesundheitshllfe,....
Kranke;hilfe, Hllfe bst SchNangerschaft oder bei
Sterillsatlon, Hilfs zur FamllienplanunS ......

llilfs fur Hsrdende Hotter und tlöchnerinnen
Eingl iederungshilf e f ur BEhinderte
davon:

Arztlichs Behandlung, Vsrsorgung mit KörperersaLzstticken ..'
tlsiloädaoooische Maßnahmen fÜr Kinder
Hilfb zu-einer angemessensn Schulbildung
Berufsausbildung, Fortblldung und Hilfe zur Erlangung
sines oeeionsten Arbeitsolatzes ....

Hilfe zür Böschäftigung lh etner HBrkstatt für Behindsrte . 'sonstlge Eingliederungshilfe ..

30 242
74 166
26 3S9

37 608
27 432
s 916

1.2
3,0
1.1

0.1
6.0

3.0
1.5
1.1
0,4

23
0
8

1
4
0

0

B
0I
1I
s

2

I
14 Blindenhllfe .,.15 Hilfe zur Pflege

davon:
18
17

Pfleoeoeld nach § 69 Abs. 3 Satz 1
Sons[iöe Hilfs zur Pflege (einschl
der Pflegepersonen) ..

3

145

4
372

092

279

73

292

902

148
782

445

737

391

198

2 088

44

tt

0.2
56.1 64 900

46 545

18 355

107 678

99 628

s0 987

60.3
43.2

17. 0

7

4

HilfB zur l^lelterfilhrung dss Haushalts ...
Hilfs zur Ubernlndung besonderer sozialer
Al tenhil feHilfs ln anderen bssonderen Lebenslagen .

der Alterssichsrung

i;üiä;iöiäiü;

Zusamen .......
dagsgsn 1989

1988 ...

082
050
546
300

2I
3

2 445 936

2 224 663

2 011 859

100

100

100

Hessen Rhsinland-Pfolz
Lfd
Nr.

Hi I feart
loooDM I % I tooooN I x

I
2
3

4
5

6
7

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Be ihl I fsn

4 880
739

4 141

4 704
2 301
2 360

845

59 1S3
193

32 225

1.9
0.3
1.6
0,3

?7.2
0.1

12,7

1.8
0.9
0.9

326
182
154

72

44

2 151

q 07t
55 518

0.1

26,3

2.2
4.1

55. 7

51.9

0.3
0,2
0.1

2.7
1.3
0.0

3.9
2,0
2.1
1.6
0.3

Darlshsn
Vorbeugende Gesundheitshllfe .....
KrankeÄhilfE, Hilf8 b€i SchHangerschaft oder belSterilisatlon, Hilfs zur Famllisnplanuns ......
Hilfe fur werdends MULter und Hiichnerinnen
Eingllederungshllfe fur Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung, Vsrsorgung mit Körpsrsrsatzsttlcken ..,
Heilpädagogische Hsßnafmen für Kinder
Hllfe zu elner angenesssnen Schulblldung ,...
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfs zur Erlangung
olnes geslgnet€n Arbeltsplatzes ..,.Hllfo zur Bsschäftlgung ln elnEr t,lerkstatt ftlr Bshlnd6rts ..

Sonstlgs Eingllsderungshllfs ..
ElindBnhllfeHllfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz l......
Sonstl[e Hllfs zur Pflsgs (einschl. dsr Alterssicherung
der PflegEpersonen) .......

Hllfs zur l,lgiterfuhrung des HaushaltsHl]fe zur Ubervrlndung besonderer sozlalsr SchHlsrigksitsn ....
Al tenhl lfsHllfs in anderen besondersn Lebsnslagen

26 283
163

7 351
0,2
7,4

1 197
2 449
1 310

II
10
l1
72
13

l4
l5
16
17

18
19
20
27

22

23

24

235

22 623

0.1
8,9

4 0.0
135 924 53.4

I
4

115 687

20 237

6 009

45,4

7,9
2,q

0,0

5L ?q7

3 871

2 001
2 058I 558

274

99 773

s1 786

89 073

277 0.5008 l.6

Zusailrsn . ......
dagegen 1989 ...

1988 ...

777

2s4 613

230 252

205 440

100

100

100

100

100

100
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deren Lebenslagen 1990

gaben

E inrlchtungen

Homburg Nieders achsen

loooDH I x I

ItJrcrdrhein-tlestf aIen

10ooDH I x

Bremsn
Lfd
Nr.loooDM I x I loooDr.r I x I

655
105

0.
0.
0.

s
1
3

1.4
7.2

833
411
422

318

90 674
683

26 707

4 155lt 724
2 600

0,I
0.0
0.1

0.3

5.6
0.4
0.3
0.3

27
1

20

0
0
0

0.3
0.1
0.1

1.4
3.8
0.s
0.2
2.3

0

29
0
8

100

100

100

43

39

727

11 821
408I 601

253
188
221

46

7 88S

19 098

8 556

10 533

2 qt3
188
138
110

42 941

47 205

34 4r4

575
191
383

0,1
0.0
0.1

0.2

27.1
0.2
5.0

1
?
3

4

559

78

45 143
49I 452

577

s02

s zoa

32 677

29 838

41 860
1 186
1 671

720

162 781

1q9 200

tza 208

27,7
0.0
5,8

0.2
2.6 6

164

131

3Z

z

66_?

966

449

632

817

511

305 440

279 538

253 101

0.0

5
0
0

5
4
5

1

7
2
5

1 495

190 S25
1 164

35 25S

7 3S3
15 314I 359

z!7
10 917

1.1
2.2

5
6
7

BI
10

11
72
l3
l4
15

tb

17

306
959

2
1

43
62 509

0.0
38, 4

20,7

18,3

ssle
43. 1

10. 7

0.9
5.4
1.0
0.1

o:1
18. 4

4q.5
lo o

24.5

0.2
0.0
1.6

63.8

58.9

4.9

449 310

414 790

34 520

848

704 051

639 470

582 318

25,7
0,7
1.0
0.1

191
254
030

I
6I3q2

732
291

15
3

3
s
3
I

0.
1.
0.

18
19
20
2L

22

23

24

100

100

100

100

100

100

100

100

100

Baden-l,'lti r ttembe rg Bayern Saarland Bsrlin (l,{est)
Lfd
Nr.loooDr4 | x I looooH I x loooDr.r I x I I ooo Dr,l I r

910
988ll

22
l7
5

122

I 767
50

7 716

I 018
5 991

1?3

5

579

0.0
0.0
0.0
0.0

17.0
0.0

36.7

0.5
0.9
3.2
0.{

31.6

0.0
43.6

0.1

{3.6
0.?
0.5
7.7
0.0

100

100

100

4
0
s

0.
0.
0.

86
20
66

0.0
0,0
0.0

0.1
0.1
0.0

354
28S
BI

1
2
3

4

5
6
7

1 259

62 804
354

10 983

28.0
0.2
11.9

0.5 237

54 876
28r

50 902

6 586
23 984
6 815

76

13 441

zog

997

212

445
891

n

20
0

57.2

50.2

100

59.9

59.5

72

37 976
s0

81 735

1 295I 900
7 196

831

70 513

30
97 202

143

222 845

r81 635

170 754

27 913

27 773

1410

1 660
66

zsq
48

46 608

s2 435

38 773

I
0I
5

4
7
5

0

I

0.3
18.8
0.1

16.6

2.2
12.9
0.3
0.0
7.2

18

1
2I

4

138

724

870
550
489

5q7

527

0
050

895

0.8
1.1
0.7
0.2

2.0

Io
10

1t
t2
13

14
15

16

t7
l8
l9
20
2l
22

23

24

0.0
51 .5

55.7

5.9

i57

137

19

3
I

13 156

1 532
6 133I 015I 181

7
7q
5

0.
2,
0.
0.

2 1?6
3 549

97 058

488I 223
3 864

7§t

0.3

3.6
0.1
0.5
0.1

7.0
1.3
0.7
0.8
1.3

224 332

203 516

182 S49

100

100

100

274 874

266 100

235 852

100

100

100

100

100
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{ Hilfe in beson

Aus

4.3 In Ein

Frühercs
Bundesgebiet

Schlssr.rig-HoIs tsln
Lfd, Hi I fear t
Nr loooDM I r I loooDr4 I x

1
2
3

4
5

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage '.....Beihllfen .....
Darlahen ......

Zusamnen ,...
dagegen 1989

1988

Vorbeuoends Gssundheitshilfe'....
Kronkeihilfs, Hilfe bei SchHangerschaf! oder bei
Sterllisstion' Hilfe zur FamilienplänunS'..'.'

tlilfe für l4erdende HUtter und Llächnerinnen
EingliedsrungshllfE filr Behlnderte
davon:

Arztlichs Bshandlung, Versorgung mit Körperersatzstucken ...
llsiloädaoooischs }4oßnahmen fUr Kinder
Hilfb zu'einer anqemessenen schulbildung
Berufsausbildung,-Fortbildung und tlilfe zur Erlsngung
elnes oesionEten Arbeitsplatzes ' ...Hilfe zür Böschäftlqung ih einer Herkstatt fur Behlnderte ..

Sonstige Elngliederungshilfe ..

60 236

877 547
15 170

6 285 546

5.3
0.1

38.4

424
356

122
207

2,6

5.8
1.0

72.2
74,7

0.4

0.0

3 180

28 907
327

298 584

0,4

3.4
0.0

35,7

0,2
3,1
4,q

6
7

II
10
11

t2
13

14
15

1b
77
18
1S

zo

2t
22

1 653
26 697
37 569

0
10
15

1
2

5 403
90 453

136 810

11

s56 218

157 110
991 6q1
40t 247

2 5SB

8 782 098
1 576

327 A07
4 076
7 658

16 359 322

14 73S 141

14 035 s84

53

2
0
0

100

100

100

7
0
0
0
0

517 364
7?B

11 956
zb

389

860 873

753 857

705 243

0.0

60. 1
0.0
1,4
0.0
0.0

100

100

100

Lfd. H i I feart
Nr

Hessen Rhe inl and-Pfa Iz

loooDM I x I toooot't I x

1
2
3

5

l{ilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlsge ......
Belhllfen.
oarlshen ..

Bl indsnhil feHilfs zur Pflegs (elnschl. dsr Altsrsslch€
der Pfleosoersonen) .,

Hllfe zur-H'eitsrfuhrung des ilaushalts '...Hilfe zur Ubemindung besonderer sozialer

4.0
0.0

35.5
3.0
2.2
5.6
0,2

10.0
r4.5
0,0

57.2
0.0
2.6
0.1
0.0

0.3

3.7
0,1

46. 1

2,5
3.8
6.8
0.4

23.4
9.3
0,2

48. 6

7 861

s3 141
587

473 436

2 275

30 070
931

378 706

20 066
31 508
55 771

3 336
191 S55
76 011

1 306

399 439
13

7 835
61

457

821 092

740 490

684 416

0.6

6
7

II
10
l1
12
13

14
15

15
t7
18
19

20

2l
22

39
29
74

2
133
193

853
020
613

826
938
185

159

1 334 619

1 260 554

L ?09 562

Al tenh ilfeHilfe ln andersn Lebsns

rung

Schwlsrigkeiten

ZusarmEn ....
dagegen 1S89 ...

1988

763 479
3

34 408
1 458

B8

0.0
1.0
0.0
0.1

100

100

100

100

100

100

-30-

BI lndenhi I fe
HllfE zur Pflegs (sinschl. der Alterssicherung
der Pfleoeoersonen) ..

HiIfe zur-Hbiterfijhrung des l{aushalts
Hilfe zur Uberaindung besonderer sozialer Schv{ierigkeiten ....
Al tenhi Ife
HiIfB in anderen besonderen Lebenslagen

VorbeuoEnde Gesundheitshilfe .....
Krankeähllfs, Hilfs bei SchHangerschaft oder bei
Sterlllsation' tlilfe zur Familienplanung ......

Hitfs fi.lr Herdsnde MUtter und t'liichnerinnen
Elngl iedsrungshilf e f 0r Behinderte
davon:

Ärztllche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstucken'..
Heiloädaooolsche Haßnahmen fur Kinder
Hilfb zu-elnEr angemessenen Schulblldung
Berufsausblldung' -Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines ossionston Arbeitsplatzes .. ..

Hllfs zür Bäschäftlgung ih einer Herkstatt fÜr Behlnderte .'
Sonsllgs Eingllederungshilfe ..



dsren Lebenslagen 1990

gaben

rlchtungen

Hamburg Niedersachsen Bremen Nordrhe in-hss tfolen

l"'loooDf'l I x I loooor'r I x I 1 000 DM xl loooDM I r
1
2
3

s0.377 277

232 222
6 191

BB2 000

218 109
140 863
119 031

14 Bl8
379 485
00s 694

0.6
6.0
9.2

1.53 6S8

1S 626
330

49 767

77 283

125 994
1 860

933 304

0.86 360

848
729
661

75

a
1
R

I 440
15 099
23 267

139

72 624
199 759
452 081

0,6

6,4
0.1

47,6

2,7
3,2
7,8

5
6
7

BI
10

t1
12
13

1q

15
16
77
18
19

20

2t
22

3,8
0.0

41.2

7,8
0.1

13. 8

1,3
0.6
2.7

100

100

100

4.5
0.1

38.573

4.2
2.7
2,3
0.3
7.4

19.6

56.
0.
2,
0.
0.

4
0
0
0
0

207
q?7
333

169 871
s7

7 t25
806
222

52 831
62 531

153 478

3
AB ZO7

860
62

20 965
1 571

14 004

2.7
0.2
1.8

0.6
70.2
?3.7

0,0

s2.7
0.0
2.5
0.0
0,0

100

100

100

0
5

30

1
5I

46,1u.l
,_t

1 092
sz 012

23A 077

2 902 330
345

100 613
758

4

5 r41 740

4 460 668

4 239 774

67
0
2
0
0

5
0I
3I

355

836 886

1 9s8 814

1 803 s82

1 763 231

354 S91
670

15 01E

100

100

100

251 5Bl

257 583

233 296

100

100

100

770 674

72A 532

701 852

Baden-hli.jrt temberg Bayern saarl and Berl in ( l,,lest )
Lfd
Nr,

roooDM I x I loooDH I x I loooDM I x I loooDM I x

88 148
I 681

732 307

5 BSs

I 8S2
18 080

164 Br3

60 963
417 602
51 Ssl

0.3

4.5
0.1

37. 5

0,5
0,9
8.4
3.

2t,

0.0
2.2
0..0
0.0

100

100

100

33

105 898
800

195 924

z 402
3 47?

25 858

0.1

55 B5Bq0 7zl
2S3 483

19 307
7?5

84 118

286
977

t2 265

6 133
sz s52
27 504

1 128

9Z, 386
210
745

4.5
0,I

q5.4

2,7
1.9

t4.2

16

537
5

692
53

043

816

803

281

I 297

90 495

4 zsz
0

634

264

724

8 816
31 319

725 1L7

611

671 854

23 659

6

ssg 784

909 141

862 850

0.9
3,1

12.5

0.1

67.2

2.q

0.0

100

100

100

0.6
9,7
0.1

q2,7

0,1
0,5
6.1

1
5I

3.
ZL,
10.

45.

10
0

19

0,2
0,3
2,6

0.0

I
2
3

4

5
6
7

8I
10

11
t?
13

14

15
16
7-l
18
19

20

2l
22

6
1
7

1
4
2

1.S
21.6
3.1
0.0

48.1
0.0
1.5
0.0
0.3

39 600
447 068
63 614

1 079 852
3öZ

43 004
54

338

1 951 593

1 785 664

I 723 452

oo<

31

o

2 068

1 853

I 738

55.3 3

2

100

100

100

199

loo

173

0,0

100

100

I00

-31
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5 Ausgaben und Einnahmsn dsr Sozialhilfs

Ausgaben/E innahmen
Früheres
llundesgebict

Sch Iesl,{ig-
llols te in HamtJurg

Nieder-
sochsen BremenLfd.

Nr,
Miu. DM I x l Milr. DM I x l Mirr. DH I x l r,,rilr. DM I x l Mirr. DM l x

1 Ausgaben insgssamt .,.2 --'-- ääöEöän isäs ,3 1988 ,

davon (1990):
7 Kostenbeltrag bz,l.

Aufl,{endungssrsatz8 Kostenersalz .,,,.I Leistungen Dritter
und zHar:10 aufgrund tjbergeleiteter

Ansprüche11 aufgrund gesetzlich Ljber-

4 Einnahmen insgesamt .5 dagsgen 19895 1988

t2
Sozia

13 aus

100
100
100

3.1
0.8

15.0

941
833
757

80
75
65

z.z
4,1

7s. 8

100
100
100

1 715.5
1 s63.2
7 5q7,5

383.3
351.5
306. I

100
100
100

8,6
9.1
8,7

358, 4
342.5
299.0

2.6
0.3

54. I

Sozialhllfs oußerhalb

27.8 1.6 5.2 1.4

tq 280,q
13 030.9
12 018,8

60.2

684.2
622.3
560.7

7q9.7
129. 6
115, 8

9,1
6.5

1?8.7

0.1

105.2
10. s
7.2
0.0

6S3.1
599, 2
565.8

100
100
100

27,
20,
20,

1,
0.

18.

7.7

3
7
4

I
5
7

0
7
0

1
7
0

EO

61
53

100
100
100

20.9
21,9
20,7

10.8
1.0
8.8

55.
55.
53.

2.
0.

52,

50.1
L.2
0.1
0.0

209. I
206. 1
193. 6

0.7
0.0
0.0

82.3
8L.2
80.7

19
20
19

?.
2
2

4
rr

5

7
1
1

2
0
5

3II2

747,5
619.7
397.5

448. I
109. 7
13S.2

246,6

759
73
4S

0

17 501. 1
15 743.6
14 990.9

3 795.8
3 566.4
3 468.8

2
1
I

2
4
7

I
8
7

15
77
77

0
0

111

20.9
2t.7
27.A

1.1
0.1

19.7

18.
0.
0.
0.

79.
78. r

78, i

7.7 11.4 8.2 0.9

185
18

150

16
5
s
0

0,2
0.4
7.8

6,7
0.3
o:1

sl.4
90, s
91.3

100
100
100

17,8
77.
t7,

11.

10
0

a2
a2
82

0.4

2,3
0.5
0.3
0.0

0,5 0.1

77,2 7,2

1,2 0. 1

tungen
1
3
0
7

103, 4
tJ.5

I
1
4

15
2
0
0

100
100
100

23
zs
24

11. 7
1.1
0.1
0.0

76. S
75.1
75,4

2
2
7
0

1
7
5

1
0I
0

62.7
2.8
o._7

6.8
0,3
0.3
0.0

0.1
7,2

46.7aa
2.1
0.1

324.7
230. 1
253,2

12.2
0.6
0.5
0.0

84,6
82.5
82.5

14 Tilgung von15 Zinsen von

16
l7
18

Reine Ausgoben insgesamt
dagegen 1989 ..

5,4
0.0

11 532.9
10 411.2I 621.4

80. 8
7S. S
80. 1

860.6
758.2
691.7

1 580.1 9.05A.2 0.3
2 150.0 12,3

906.
798.
750.

83
1

727

3.2
0.1

14.1

273,A
198, 9
18s.7

Darlehsn

1SB8 ... 3

s34.5 78. Is92,7 79.2444.S 79,3

q
2I

357
220
148

045
895
855

362
356
357

25
1S

0
0

682
539
497

79.
78.
79.

17.7
18.8
19.3

Sozlalhilfe
265.3 10019 Ausgaben insgesamt ..

dsgegen 1989
1S88

Elnnahmen lnsgesomt
dagegen 1989 ...

1988 ..,
davon (1990):

Kostenbeitrsg bz,.{,
AufHendungs ersatz

Kostenersatz .....
Lsistungen Dritter
und zHar:

aufgrund Ubergeleiteter
Anspri,che

aufgrund gesetzlich über-
gegangener Ansprtjche gegen
Arbeitgeber und Schadens-

34 Reins Ausgaben insgessmt35 dagegen lg8g ..36 1388 ,,

774
730
70s

138
724
fz6

47
0

90

635.
605.
577.

688,
772,

7.
0.

705.
777,
522.

.00
00
.00

2l
22
23

2
1I

3 100I 1000 100
261.3 100247,6 700

3,2
63. 7

14
0
3

22
23
24

25

26
27

28

29

30

31
32
33

7
7
1

5
2I

7
q
5

6
I
o

s
3
2

1I

t
1
7

1
5
6

3
3
I

.4

:n

2I
1

I
0I

295. 5

299.3 7.7 7.7 0,9 ?2.9 1. I 0.9 0,3

10.3 0.1 0.0 z

1
5
a
0

6
4
5

3
2
4
1

3
2
1

9.5
1.0
0,0
0.0

80.2
a_,

I
4
0
0

1I
2

13
12
11

78, 3
77.3
76. I
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außerhalb von und in Einrichtungen 1gsl0

NJordrhein-
t{ss tfo len Hessen

Rhe inland-
Pf.alz

Baclen-
l,Jürttemberg Bayern Saarland

Bsrlin
(l.lss t )

Mnr.DM IxlMiu.Dr4 IclMill.oM IxlMill.0M IxlMiIl.DM IxlMill.Dt't lxMill.or'r lxl

I
2
3

4
5
5

L 4q3,
7 274.
1 180.

100
100
100

20!7
20.9
27.2

934.5 r00
834.1 100731.1 100

1
4
7

4
1

7
5
2

100
100
100

296.
277,
249.

55.
54.
52.

2,
1.

50.

6.8

0.1

39.5
4.6
0.4
0.0

251. L
216.9
197.0

233.6
215. 5
199.0

49.8
49.6
44. S

5.4
?.8

41 .5

L.7

0.0

38,5
1.q
o:o

183.9
166.0
1541.1

100
100
100

19
1S
19

153. 0
095.6
015.4

?20.5
274.3
1S5.2

1
1I

2

394.4
245.4
141.3

28S.3
260.5
2$.4

90. 2
18.9

174.2

2A,2

5.2

136
q
5
0

105
985
899

617.6 100s60.2 100522,9 100

1
?
0

100
100
100

16
l7
77

0.0

72,8
0,2
0.4
0.0

83.9
a2,2
az.l

0.1

185.1
2.3
5.3
0.1

1 210.9r 047.8
s69.1

5
5
1

von Elnrichtungen
4 714.2 100
4 378.6 100
4 106.2 100

1015.7 21,5s71.1 ?2,2' 892.8 Zt,7

in Einrichtungen

5
0I

6.8
0.7
9.6

1I
0

7
0
0

l.
0.
0.

s
2
8
I

7.3
0.1
0.2
0.0

77
z0
22

5
5
2
0

4
7
4

l6q.
166.
167.

79
1
3
0

186.3
3.9

26,0

3.5

2,

5.
.4.
0.
0.

18.8
20.t

1
6
2

0.6
0.8

77,3

79.7
20.9
19.6

3.1
1,2

15.2

1.9

0.9

72,0
0,4
0,2
0.0

80.3
79,1
80. 4

867.0 100
7A2,9 100728.0 t00

163.1 18.8151,3 19.3145.4 20.0

82,4 S,53.0 0,376.4 8,8

10.5 7.2

727,4
177,2
102. 6

17.S 1LS0200.6 13

10

s4

I
BI

7
7
0

2
6
s

232.
226.
2t1.

7I
s

10

11

t2
13
14
15

l6
17
18

19
?0
2L

22
23
24

25
26
27

28

29

30
31
32
33

34s
36

0.8
0.6

77,2

63.9
6.9

s0.2

1.5

20,9

2,3

0.0

0.7

5

I
7,2
9.1

199.8

6.5
1,4

72,5

s.8
0.3
0.4
0.0

15
0
6

4,
0.
0.
0.

1,0
0.6

19.6

49.1
?8.1

9?2,4

1C8. 0

45.5

753. S
14.9
15.8
0.3

8.8 0.S

0.2 0.0

17.L0

0.4

483.6 24.4s52,0 25,0442.4 25.3

1.3

2 0.1

7 75.68 75.07 7q,7

12.,0

5.7
73. I
2,3
t.2
0.0

2.3 13.0 0.9

1.0 1.6 0, 1

8.5
o.2
0.3
0.0

82,4
80.0
77.1

770.
657.
563.

1 27t,7 100I 088,7 100
977.8 100

216.9 17.1203.9 78,7185.3 19.0

2
2
1

14.6
0.3
2,0

0.3

0,2

0.5

2
s
1

13. 3
1.6
0.1
0.0

3
0
6

2,3
L.2

77,8

81.
79.
79.

100
100
100

21.
23,
22.

Iq.0
7.7
0,4
0.0

80. I
80. q
80.8

100
100
100

22.7
22,7
23.6

6.8
0.1

15.8

3.0

0.0

11 .9
0.9

161.7
19.4
4,4
0.0

s32,5
881. q
820,2

276,7
048. 6
926. I
517.2
464.8
454.5

154. 0
3.4

358. S

67.3

0,7

270,8
20.1
1.0
0.0

759.5
583,8
472,4

3
5I
1

1
3
5

496, 3
443. 0
q20,4

16
0
0
0

7A
77
7B

0
3
3
0

5
B
3

3
3
2

I
4
0
0

6
0

16

72I
0
0

8 1005 1005 100

7 244,3
1 171.6
L L22.4

2?.8
25.7
24.4

73. 3
79.1
78.8

I 979.3
1 8r0.s| 749.2

100
100
100

5
5
4

700
s07
213

446
7q0
532

3
3
3

5
s
4

1 434.4 100
1 370.4 100
1 320.5 100

350.8 24337.9 24351.4 26

7
8I

331.0
15.5

735.2

?6,0

5
7
6

81
80
80

75. 5
75.3
73.5

2.0

2.4 0.1

s 202,5 77.2
3 569.0 75.3
3 409.7 75.2

4S. 0 3.45,8 0.4295.9 20.6

41.3 2.9

16.
1.

B
0

0.0

343. I
18. 4

881 .7

106.8

00.0

16.5
0.6
o:o

78
77
77

10 z1.5

63, 4
0,9
1.3
0.0

0.00.1

240.5
lq, 1
o:1

083.6
032.5
959. I

I
4
7
0

5
s
1
0

3
3
s

77
77
76

88
l8

1
0

495
358
306

698.5
0.0
0.0

73.
1,
0.

7
0
q

I 054,8 82,5884.8 81.3792,5 81.0
I
1
1

2
7
0

703.9
631 .6
5A2.7

-33-

l*"

II



5 Ausgaben und Einnohmen der Sozialhilfe

Lfd.
Nr. Ausgaben/E innahmen

Friihercs
Buntlcsgebict

SchlesHig-
Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen

sozialhilfs außerhalb von

Mill.

1
2
3

4
5
6

7

II
10

ll

72

25

26
27

?8

29

30

31
32
33

34
35
36

Ausgaben insgesamt
dagegEn 198s .........' 1S188 .

Einnahmen insgesamt
dagegen 1989 ...... ' ' '1988 ......,..

davon (1990)!
Kostenbeitrag bzw.
Aufr{endungssrsatz

Kostenersatz ..,..

Reine Ausgaben insgesl
dagegen lg8g

ls88

31 781.6
28 774.5
27 009.7

6 543.4
6 186, I
5 866.3

1 5S1.1
7 q20.4
1 311, 1

353.5
328,5
300.5

92,4
7,8

?56.7

2?.7

22,8
23.7
22.9

5,8
0.5

16. 1

1.4

0.0

73,2
1.5
0.4
0.0

77,2
76. I
77.1

1 715.4
1 554.4
1 461.4

3 760.8
3 459,0
3 302,5

648.5
612.8
554.4

218.9
200.2
191 .7

721,7
698. I
656.5

714.7
116.6
107.6

5.5
0.6

106.3
2 029.1

167.9
4 ?49.2

545.9

70.5

4A0.7
21.7

2t4,2
49

s
16q

15

3
o
3

aufgrund Übsrgelsiteter
AnsprUchs

13
7S
15

16 Relne Ausgaben insgesamt17 dagegen 19Bg . '.18 1988 ...

19 Ausgaben insgesamt
dagegen 19Bg ...

1988 ...
22
23
2S

Einnohmen insgesamt.
dagegen 19Bg

ls88

davon ( 1990):
Kostenbeltrag bzH.
Aufirendungsers atz

Kostsnersatz .... .

Leistungen 0rittEr
und zHar:

LBistungen Drltter
und zHar:

aufgiund ich r-
gegangsnsr
Arbeltgeber Schadöns-

gegsn

s 50.7

2,4
141. 3

1S. B
5.0
0.0

5.1

3 527.4
255.5
56. 4
0.8

100
100
100

6
0

13

4
5
5

1.7

0,2

10.8
0.8
0.2
0.0

79.4
78.5
78.3

0.5
209. 6

23. I
6.6
0.0

1 221.6
1 091.9
1 010.7

100
100
100

ls2
b
0

s
1
7

I
8I

2,9
0.3
9.6

96
3
2
0

5JJ
496
446

8
4
2I
I
2I

s
5
3
0

3
0
6

25 238,2
22 548.4
27 743,q

20.
2L.
2r,

5
7

1 496.5
1 364.1
7 269,7

0.9

039. 7
760. I
646.1

100
100
100

79,2
20.2
19. I

72,8
0.6
5.7

1.3

0.1
3.8
0,5
0.1
0.0

80,8
7S.8
80. I

100
100
100

t7.7
19.0
19.4

0,8
0.1

16.4

3
2
2

Pro

lq.
0.
0.
0.

42.
81.
80.

00
00
00

t2.
72.
13.

8,3
0.4
o:o

a7,2
87,2
86. I

0.s

ersatzpflichtige .....
aus Erstattungen anderer

Soz ia I le is tunos träosr
aus sonstigen Ersta[tungen .......

TlIoung von oarlshen
ZinsBn von Darlehen
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außerhalb von und ln Einrichtungsn 1990

tlordrheln-
t,lestf alen

Rhe in 1 and-
P falz

Eaden-
l,lurt temberg Bayern

Berl in
( l.Jes t )

Lfd.
Hessen Saari and Nr

und in Einrichtungen

2 260,0
2 752.7
2 015.6

DM

I
2
3

4
5
5

3 429.7
3 144,2
2 9q2,4

s 2 206.3I 1 922.81 1 709.0

250.2
10. B

?!4.8

48. 3

2,1

878. 0
644. S
500.6

583.5
564.6
562. 5

66.9
74,7

496.5

54.3

0,2
425.6

16, 4

100
100
100

7.?

1q

0.5

225.3
22.7
7.7
0,2

c.1

19. I
21. q
21,7

1.6

0.0

716.2

t2.3

2,2

0.6

0.1

s
1
1

q

5

530
486
448

105
104
c7

7
4

s2

77,9
6.0
0.4
0.0

s2q,9
382 .8
3s1, 1

100
100
100

1.5
0.s

77,5

7
7
E

0
5
2

?
J
2

7
1
0

5

2
4
5

.5
,9

,5
.1
,4

373.
056.
890.

773.
712,
684.

s27,
34.

309,

484.
3S3.
?51,

1
1
1

ca
0.1

2
2
2

10 163.0s 119.2
8 638.7

4
6I
3

0
3
0

381
370
353

85
15
3
0

3
5
3

3.S
0.7
0.2
0.0

7
7
3

11
0
5

8?,
80.
79.

7i
7

.2
,5
,7

737.
679,
649.

16I
t2

558

84.4

2,3

5q,2

7.3

22,6

s32,5
39. 5
5.4
0.0

2 691.9
2 465.2
2 292.6

2
2
2

244
264
257

101
10

770

7
I
I

r0

l1
72
13
14
15

16
77
18

19
20
27

22
23
24

25
26
27

2A

29

30
31
32
33

34
äE
36

392. 3
45.s

1 804.1

8.4

7I
B
0

3
2
5
0

1 137.
3.
2.

100
100
100

79.2
20,0
13.8

b
0

11

3.3
0.?
0.2
0,0

80.
80.
80.

8
0
z

3,9
0,5

17.8

q52.
88.
16.
0.

100
100
100

22
23
23

0.5

14.3
0.9
0.2
0.0

77,8
76.5
76.7

1 825.3
1 552.5
1 355.9

100
100
100

t?.3
19.3
20,7

600, 8
3qs,2
206.3

100
100
100

22.9
23,3
23,7

72,5
1.0
9.?

1.6

0,2

6,7
0.7
0.2
0.0

77,7
76,7
76. 3

7 903.0
5 976.5
6 623,1

1 200.1
1 074.6
1 003.0

29q
080
938

5
3
1

2
2
1

zent

14.
1.
0.
0.

80.la.
78,

i00
100
100

2t,5
21,6
?2,7

s.7
0.4

16.3

2.5

0.1

72,6
1.2
0.2
0.0

78,5
78.4
77,9

20.3
27,3
22,5

2,3
0.5

77.3

1.9

0.0

14, 8
0,8
0.?
0.0

79.7
78.7
77,5

2
5
3

I
7
5

7
1
1
0

1
6
3
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6 EHPFAENGER(iNNEN) VON SOZIALHILFE 1990
6.1 AUSSERHALB Vü[

6.1.1 INS

ALTER Vg! ... BIS

INSGESAMT
LFD

NR
HILFEART

UNIER 7 7-11 11-15 15-18 L8-2L 2t-25
AN

7 7?6 7Aa 250 392 132 549 107 169 71 804

flAEtü{

81 305 134 Bzt1

2
3
4
5
6

7
8

I
10
11
72

13
1S
15
15
t7
18
19
20

SOZIALHILFE ZUSAI"II'IEN 1) .......
LAUFENDE HILFE T

SICHERUilIG DER
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUI,IG) .....

ODER BEI SitRILISATION,
'üNö';röiöiNiäiNNtrir' : : : :

EIIIGLIEDERUI\.IGSHILFE ZUSAIf.,IEN 1 ) . . . . .
UND ZHAR:

AERZTL, BEHANDLUNIG U. KOERPERERSATzSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANOEMESSET{EN SCIJULBILDUNG ...
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILDUM, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUN6
BESCHAEFTIGUIIG IN EINER I,IERKSTATT FUER BEHINDERTE ...
SO{STIGE EII{GLIEDERUMSHILFE,.

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PF
HILFE ZUR HE DES HAUSHALTS .,.
HILFE ZUR UEBERHINDUIIG BESOI{DERER SOZIALER SCIIHIERIGKEITEN ..
ALTENHILFE
HrLFE iN ANDEREN aesuvoEnri'Lräiir§tÄöiN'::::::::::

27 SOZIALHILFE ZUSAI''f"IEN 1) ....,
22 LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ..,...23 HILFE IN BESI]NDEREN LEBENSLAGEN ZUSA}I4EN 1) .,,..24 HILFE ZUM AIJFBAU ODER ZUR SICHERUI{G DER LEBENSGRUNDLAGE .....25 VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNC) .....26 KRANKENHILFE,

HILFE BEI SCHI,IAI\GERSCIIAFT ODER BEI STERILISATII]öI,
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNIG

HILFE
HILFE

KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHI,,IATIGERSCHAFT
HILFE ZUR FAMILIENPLANUIIG

HILFE FUER I,,IERDENDE MUETIER

27
z8

29
30
31
32

33
34
35
36
37
38
39
40

ql
q2
43
44
45
46

47
48

49
50
51
52

53
54
55
56
57
58
59
60

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ..,...
HILFE IN BESOIOEREN LEBENSLACEN ZUSAI'{MEN 1) .....
HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUT\rc DER LEBENSGRUNDLAGE .....
V0RBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (0HNE GRUPPEWERSCHICKUI,IG) .....
KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHI,,IANGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIII!,

UND ZhIAR:
AERZTL. BEHANOLUIJG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINOERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHHEN FUER KINDER ...
HILFE ZU EINER AI.IGEMESSENEN SCHULBILDUM ,..
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUTIG, FORTBILDUIIG UNO

ARBE ITSPLATZBESCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUNIG IN EINER I,.IERKSTATT FUER BEHINDERTE ...
S0iISTIGE EIIIGL

BLINOENHILFE ...
HILFE ZUR PFLEGE

IEDERUI{GSHILFE.

HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUT{G DES HAUSHALTS
HILFE ZUR
ALTENHILFE

UEBEß/,IINDUI{G BESO{DERER SOZIALER SCHHIER IGKE I TEN

HILFE IN ANOEREN BESO{DEREN LEBENSLAGEN

335 S73

170 881

43 870

27 870

7 292

16 585

70 2A4

I 356 443
708 705

s40I 238

211 913
80 938

3 793

201 777
65 706

3 523

40 Ats

16 643

110 681
42 433

2 229

20 672 11 666

6 342

77 023

7 080

361

3 630

3q 707

15 537

1 181

1 982

1 814

3 329

92 050
31 956

62
20

676
477

236

69 485
29 366

110 411
59 613

80
100

114
6l

15 309

2 026 955 227 676 718 342 97 502

454
504
510

-
t3z
25

575
77

249

194

tos 744
32 666

533 423
803 721

920
18 088

2AZ 441

:
680

19
431

74
20!
181

225
2Aq
s58

472
44

006
15r
4E4

375

2
BI

17 914
?a 474
27 A57

2
21

2

884
610
146

-
393
22

977
725
s29_

399

7

1
5
7

15

5

4

2

545
995
756

ZU
24

165
24

761
BO

139

169

70 2A7
22 238

123
1s7

6E 748

58 351
16 159

245

I 900
146

3 9115

208
231

2 968
'tL
23

539
19I 977
26
s4

98

11
19

590
18

424
50

132

150

235
5bb
833

104
50

887
37

577
26

772

97

3 101
51 103
53 418

7S0
173 29S

3 532
24 q89
2 7q9
3 019

1
12

1

6 762
118 863

t7 737
16 157
16 435

3

2 137
37 776
42 635
7 ?3A

372 6q3
10 169
5 019

11 856
5 210

458
934
015

51
753
22

50s

107

7
5

6

2

2

3

1

I
3s

1

tr

688
389
438
54

975
34

656

lB6

460
330

85
619

2s5
783
735

633

347

468
236
868

43
458
53

,61
230

87 736
24 81S

I 2437 974

1S 041

a 72t
777

2 7A0
4 048

t,IEI8

79 771 136 568

320

1B
43

HILFE FUER I.IEROENDE MUETTER UND I.IOECHNERII${EN .....
EIIIGLIEDERUIIGSHILFE ZUSAI.I'1EN 1) .....
UND ZIAR:

AERZTL. BEHANDLUI.IG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
IIEILPAEDAGOGISCHE HASSNAHHEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILDUM ....
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUTIG, FORIBILDUNG UND

AREE I TSPLATZBESCHAFFUI\IO
BESCHAEFTIGUIIG IN EINER HERKSTATT FUER BEHINDERIE .. .... ...
SOIISTIGE EIIIGLIEDERUIIGSHILFE . .

BLINDENH ILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR HEITERFUEHRUI{G DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI.IINDUI'IG BES0IoERER S0ZIALER SCHhIIERIGKEITEN ..
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESü{DEREN LEEENSLAOEN

SOZIALHILFE ZUSAI'I,IEN 1) ...,.

211
14

460

12 559 25814 I
5 2s'2 10

s44
663
295

320
483

4 157

859
77

5 qlq
124
426

1

5
3

52

1
12
I

12

3

I
3

6

2

4

1

I

2 620

391
626I 588

Jb
3 0?7

24
8S9

99

3 753 753

334

7 316

84 285

44 453

2 252
39

11 451

733

IN56E

161 076 271 389

2

4 Aza
3S 2733 q47

889 866
510 426

1 860
27 328

618 414
6 762

289 744

29 777
44 631
44 292

5 23A
88 879
96 053
2 0?8

545 942
13 701
30 so8l4 005
a 229

t3s 772 2?A A7r
51 604 102 9q3237 165274 719

5C 362
1 783

26 272

250 891 20q 617 136 5s2

2r5 425 179 846 721 027
75 499 s6 775 37 030

4 203 2 535 481

33 713 31 796 21 566- 14 146
23 530 15 744 10 288

478 008

413 090
146 644

156
525
306
s7

433
a7

620

416

8657qa
11 913

503
596

7 801

29 682
814

12 372

68l
6 250

31
43

755
42

585
130
27L

31S

175
73

426
56

554
52

206

1S5

849
560
603
a7

770
46

408

206

1)

2q9
855

OHNE MEHRFACHZAEHLUNGEN.
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s) PERSüIEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
HURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.



NACII ALTERSGRUPPEN UND IIILFEARIEN ')UND IN EINRICHIUNGEN
GESA}IT

UNTER ... JAHREN

LFD.
NR.65-70 70-75 75 UND

MEHR
UNTER 7 7-15 15-18 78-2L 27-50 50-65 55 UT\D

HEHR25-50 50-60 60-65

%ZAHL

I
2
3
4
5

6
7I
I

10
11

t2
13
14
15
16
77
18
19
20

2t
22
23
24
25

26
27
2A

29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
3S
40

4t
s2
43
sq
45

ß
s7
118

49
50
5l
52
53
54
55
56
57
58
5S
60

14,5

16r3

216

4r7

5r 1
2

11 ,0

8r7

8r6

13,1

7t3
E,0

!36 522

22 640

11 811

135 347

109 689
46 511

277 A69

6 707

2 AAq

679I 870
65

14 3s0

22
L72

3 020

2 041

6 856

I 410

58,?

49,8

51,!
7rl

75,2

214

215

nrr_

23,1
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952
2l

5 /bb 3

22

23
24
25
26
27
2A

29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
42

43

44
45
46
q7
48
49

50
51

52
53
54
55

56
57
58
59
60
51
62
63

379

1 663 956 ?14 7A2 110 182

478 2t6
984 581
s75 062

920
5 488

11 045 3 646

HE IB

72 567 121 546

INSGE

t42 765 231 514

279

| 273
52

11 413
75

917

14 42t
10

1 844

11 567
533
6S3

137

249

a2

260
15

854
22

252
sl

197 650 103 022
131 705 69 642
53 C70 25 427

1 044 341

37 681 18 000

622
445
251

:
396

6
337

65
11:
159

111
226

583
11

3

255
7

717
46
7A

137

I
7S3

lb
6 341

L23
752

294

58 846
37 920
15 611

1?3
111

91 238

86 451
59 537
19 305

247

ls 329
67 194
29 355

85
314

22 735
1 180

824

159

62

75

539
2t

5 024
50

319

lBSt

255 328
4 438

32 798

6 201
10 ?20
3 511

252
?22

1 164

1I 739
q79
310

513

12 703
883

168 571
10 0912 420I 817
4 8S5

4 600
772

2

3 105 S4S 447 166 230 677 lB9 243 125 873

777 044
121 574
42 8q9

30 100
10

5 799

549 550 78 395 37 473
4 {38

75 105 ?9 230 11 068

1S 403 134 733 277 867
7S S39 72 qzq 119 587
27 255 35 lsl 66 581- 237 165142 149 38St493

z 781 740 405 908 217 407
1 772 SA7 270 773 143 165

921 313 11S 230 s7 159I 860
8 263 2 156 703

20 533 26 273 51 877101 533 I 180
2 t76 I 525 I 890

?ao 271 354
185I 368 560 154

167

584
33

40s
4061!

176

229

315

I 535
32

10 356
223
455

694

36

390
11

4 341
4A
a7

7A2

t2 773 S ?39
2e 3ß ?2 406
10 610 A2l
| 226

23 oS;
1 455

269 065
13 536
8 178

11 565
7 320

1
4
3 3

7t)9
583
893

064
12

755
732
256

345

609
140
814

7
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337

HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,{EITERFUEHRUNG DES HAUSHALTS
IIILFE ZUR UEBERI.IINDUM BESO{DERER SOZIALER SCHT,IIERIGKEITEN . .



NACH ALTERSORUPPEN UND IIILFEARTEN I)
VO! EINRICHTUNGEN

UNTER ... JAHREN

LF
NR.UND65

D.
25-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75 UND

trlEHR
UNTER 7 7-15 15-18 18-21 21-50 50-65

I'IEHR

ZAHL %

1

2
3
4
5
5

't
8I

10
1t
t2
13
74
t5
16
17
18
1S
20
27

LICH

522 554

4 7At

LICH

560 667

SAMT

7043 225

18 508
13 194
23 763

22
51

5r2
3r6

6'0
2l rl

q3.2
65,6
631 1
71 ,3
3r8

92,5
qorT

,4 l0r7

2
8II

4
8
5
3

1r9

5,8
a,:

-
19, 4
36r7
?-9,4
115,0
lr1

73rB
11 ,4

15,5

10,6
7213
29,4
lorz
10, 1

7r3
B17

19r4
8r0
8r0

32
54
50
64

1
89
30

t0
l0
13
7

I

8
2
0
4

I

,1
,3
,0
,b

-

43,9

45,5

39,B
29,4
32rg
2?,3
67 rl
3,1

39,7

18,9

1r5

7q,6_

33r7
z0 rz
23r0
14,5
65,5

1r1
33r6

l0,2
9r9

40
46
69
23

4,9
(t
4r4
s,s
,2,l
7,q

t
2
0
0

a
6
6

40 604 24 A37 13 517 36 991 76,2

16, 0
17,6
14,9

40, 1

lu,g
q3r0

38, 0
79,2

4'5
4r7
512
3r4
z15

3,9

3r2
7r3
0,6

7?,6

zr9

2r2
712
2,4
0r7
0r8

15,2

15,3
77 rZ,r,1
21,9

22,6
20,2
7q15

0r9

11,6
2,6
8,0
s,23,:

7?,7

12,r
v,a
13, 1
9'4

l0 17

0 r7-

8ro
1,9
5r2
1r9
4'9
4,7

04s
516
468

16
27

1 159

457

,:

-
375

39
4 615

239
6

193
53

149
080
2?7

77
29

1S
13
s

042
s58
239
25
55

34
23
13

6

106 391

94 347
61 441
32 276

s7
149

18 569

I 531

*:

73

1 007
7qlt 198

534
a72
194
297

25?

7

533 731
341 392
134 578

509
2 303

103 032
2 59S
4 353

*:

3L?

3 120
105

23 774
1 145
1 180

77r 229

490 038
266 966
168 955

569
562

133 889 5 371 ? 50q

-
455
34

5 8i5
269

s2
273

81

s0 485

5,9

?,0

2ro_

4r4

11,:
3,1
3r1
3,5
0,5
6,?
3,?

10,?

lq rT
23)3
17,9
24,t
lT rq?3)l
15r2

55 ,1
13 ,8
17r9

1,3

5r4

,0,:

11r l
26 ,9

72
0

18

2 000

1 394

,,:

q 832

6 226

9r2
317
517
312
3,9

t4,s

602

149

ßa
ar:

52tqo
835
297
729
2to
101

57 855

51 289
38 866
15 200

34
131

6 298

919

:
675

63
415
655

25
471
230

1

*:

384

3 456
137

26 686
743

3 259
54

8S5

_
t74
73't
140
041

13
a24
165

1

19
1

22

?3
2q
25
26
2?

2A
29
30

3l
32
33

34
35
36
37
3B
39
40
41
s2

43

44
45
46
q7
48

49
50
5l
52
53
54

55
56
57
58
59
50
61
62
63

169 494 72,9 4,4

4r7
3r9
3r3

13, 4
2r0

41 ,0
43, g
41,5
34,5
64,6
47 r7

10,6

10,8
12ro
9r4

11,8
9'1

3r6

3r9

3rÄ

0
13

a7 237
6't 070

107 730
50

290

8 41S

37 601

27 6Al
?2 252
15 476

?4
l17

2 609

*:

3 858
452

86 359
5 412

54
6 540
1 415

10

206 485

105 745
80 26q

131 493
72

341

10 419

51 118

36 725
28 764
2t 354

40
7q4

85 331
62 8?4
28 439

-
5 032

589
105 499

6 453
677 q64

1 580

-
1 140

100
14 840
1 201

18
1 554

301

117 718

108 019
78 927
29 674

75
368

*:

Zö

| 227
7Z

10 673
778

92
792
3?9

*:

9S

2 234
146

27 871
1 312

s64
386
626

4r5
72,0
2r7

2a
216_

1r3

3'7
213
2r5

2

1
0
1
0
1

2

413
4,5
3r9

7r7

3,7
213
2'9
212
017

72,9

2rg

7r7
0'8
1r6
0r4
1r1

215

-
6r6
?,2
3r9
1r6
5r6
s,5

s

4

0

-
4,6
1,2
217
1r1
9r5
6r7

13
13
11

19

41 299
37 417
16 388

?0
149

,,,:1

I
0
8

7
?
7

I
0
6

4

2

,8

,0

3
2
B

4C
B5
15

18, 
1

1,8

969

,,:

765
61

225
962

10
Jbl
2SA

3 768

1 416

,rr_

74, t
16 ,3
68, B

0,6

5r1
1,5
3r6
1r1
8r1

6'5

7rl

217

5r3

13,6

16 959
l5

1 716

14,9

33,7

28r0
83,0
8r8

4 190

1 135

,,?

868
66

I 769
820
27

1 082
249

5rl
15, 0
15,3
L0,7
7q,2
4rB
6r8

1l ,9

10

10
11

,6a
,5
,:

13,4
16,7
13,7
912

13r 1

q213

,5,1
?8,8
14,3
77,0
11,8
61 ,6

Qr7
30,2

6
1
2I
4

5
2
7

4q
41
40
66
39

52
85
14

15,9

?,4
1,7
7,7
012

10 ,9
1r9

4r6

4,84rl
3'8

12 t7
1,8

,;?
,s
,3,:
,4

lqr[ 13,5 4,198 458 75 316

60 4S8
44 497
25 615

37
178

22q ß9
202 366
140 368
61 S54

772
517

35 528
15

3 247

3
5

14,0
14, S
10,:
14r5

3r8
12,4
8r5

8r1

14,9
18,4

14
15
72

26

6
3
s

1

1023 769
608 358
303 633

1 078
2 865

236 gzt
2 599I 134

L 947

696

6 576
2S?

50 400
1 888
4 439

7?5
2 124

59
186

3r9

12rs

,u,:

:
5
2
5
6
s
7
2

2
2
2
0
7

2

11

1

a6:
657

n?

3

38rg

33,2
80,5

717

lz,3
0r2

22 rs
18,5
18, B
7?,6

27

6 594

7 737

416
1

-
333
100
584
089

6S
355
330

15
1

-43

-
196
122
251
952
154
681
331

14

1

1
7
5

,2E
,1
,2,!
,0



6 EI'IPFAENGER(IIINEN) VI}'J SOZIAL}IILFE 19906.3 IN6.3.1 ZU

ALTER V(N ... BIS

INSGESAMT
LFD. H I LFEART

NR. UNIER 7 7-11 11 - 15 15-18 7A-21 27-25

AN

I 834 6 801

MAEI\['I

11 Bss 26 6111 SOZIALIIILFE ZUSA},$IEN 1)

2 DARUNTER HILFEEMPFAENGER AI.I JAHNESENDE ......3 LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBENSUNIERHALT ....,.4 IIILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI"T'1EN 1) ..,..5 HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEEENSORUNDLAGE ,...,8 VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUIIG) .....7 KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHI^IAIIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIOI{,
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG

HILFE FUER I.IERDENDE MUETTER UND I^IOECHNE
EIIIOLIEDERUIIGSHILFE ZUSAI'TIEN 1) .....
UND Z^IAR:

AERZTL. BEHANDLUiIG U. KOERPERERSATZSIUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE I4ASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULOILDUNG .....
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUNG, FORTBILDUNG I,IND

ARBE ITSPLATZBE SCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUNG IN EINER hERKSTATT FUER BEHiNOERTE ,.....,..
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

BLINDENHI LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUA]G DES HAUSIIALTS
HILFE ZUR UEBERHINDUIIG BESOIIDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN ..
ALTENH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESO,,IDEREN LEBENSLAOEN

SOZIALHILFE ZUSAMI"IEN 1) .,,,.
DARUNTER HILFEEMPFAEMERINNEN AM JAHRESENDE

VOREEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVERSCHICKUI{G)
KRANKENH I LFE,
HILFE BEI SCHHANGERSCHAFT OOER BEI STERILISA
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG

HiLFE FUER I,,IERDENDE MUEITER UND I.IOECHNERII,TIEN

TION,

EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAT44EN 1) .....
UND ZHAR:

AERZTL. BEHANDLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER AI{GEHESSENEN SCHULBILDUNG
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUNO

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUT\JG
BESCHAEFTIGUI{G IN EINER WERKSTATT FUER BEIIINDERIE ....,,...
SIhISTI6E E IIIJGLIEDERUN6SH I LFE

ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESOfIDEREN. IiöiiIiIÄöEN

SOZIALHILFE ZUSAT/O4EN 1) .....
OARUNTER HILFEEHPFAENGER( IM,IEN) AH JAHRESENDE ...

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ..,...
HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAI.S4EN 1 ) . ...... ....
HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUT\.E DER LEBENSGRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHE ITSH ILFE ( OHNE GRUPPENVERSCHICKUI.IG )
KRANKENH I LFE,
HILFE BEI SCHI{AI.IGERSCHAFT oDER
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG ....

HILFE FUER HERDENDE MUETTER UND
E INGLIEDERUIIGSHILFE ZUSAI'IT,IEN 1 )
UND äAR!

BEI STERILISATION,

HOECHNER INNEN . . .

AERZTL. BEHANDLUT\ß U, KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
IIEILPAEDAGOGISCHE HASSNAHHEN FUER KINDER

UND

SONSTIGE EINGLIEOERUNoSHILFE .
BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE

ALTENHILFE
HILFE IN AAIDEREN BESI}IOEREN LEBENSLAGEN

20 616

7 557
3 828

18 117

2 751

5 257

308 289

185 735
54 337

276 548

5 553

13 0S1

5 536
1 967

11 768

1 882

5 151
7 47a
B 861

.T U5U

4 270
936

6 775

168

811
63

3 135

6 459 14 925
3 616 7 930

70 282_ 23 471

25 26

8
s

10
11
72
13

14
15
16
77
18
19
20
2L

816

001

146
253
s42

B3
50

655
30

121
2

67

I

3

11 371l0 393
20 765

54 303

128 919 I 656

1 711

7 903

329
2 359
4 869

! 277

6 337

188
474

5 107

74
?4

627
15

138
3

75

12

6 874

J Zbb
1 364
5 S37

1 001

2 693

6 267

6 438

14 499

227

320

373
934
6S3

33
135

4
151

22

937
525
098

45
021

72
709

79

2

335
oaz
788

73

466
387
880

4r!

683
560
ozt
54

371
6

796

30

24 387
11 134
20 aoc

34;

10 380
870

?q s37

r s62

12I
1

7 04? 101644 5
10 483 17

340

184

310
626
328

21
ltb

?
645

I

79
159
494

56
23

342
15
s3,
52

4

68
261
994

I
19

337
11

108
4

54

l3

?

:
276

6
874

12
197

19

I 625
37 776
29 948

J5b
204 326

79
3 599
2 0q3

5L7

388
7 ?93
1 537

985

I 890

544
7 389
4 766

?3
586I

2 052

38

I,{E IB

17 559

I 462
3 20q

75 522

314

3 94?
870I 938

476

1 286

393s 235
3 332

22
435

3
654

4l

3

2 390
51 103
43 061

?74
7? 849

.
ss2

1
277

14
203

20

158
10

103

18

87
18 780

403
394

263 852
56 062

346 975

12 818

5 562
3 693

13 817

2 532

464
13

1 650

I q75

4 SA4

3 480
7 778
7 787

22

23
24
25
26
27
2A

29
30

31
32
JJ
3q

35
36
37
38
39
40
41
42

43

4S
45
46
47
48
49

50
5l
52
53
54
55

56
57
58
59
50
61
B2
63

390 816 76 225 8 988 8 3234 779

772
708
30s

772

2

4

s
1
7

376
466
so9

4a

40 515 4 595
3 360

85 388 5 626

1 153
B

3 631

16 708

8 417

2 051

7 773
387

4 613

5 627s 955
12 931

205
4 200

985

150
1 335
2 799

:
285

13
94I
85

72

2 373

699 10s 36 841

449 587 13 119
110 399 7 52L
623 523 31 934

19 371 5 273

2? 079

I 016
3 745

19 555

11 580

INSGE

?0 178 4q 170

5 5*| 3 176

3 532

3 186

72 3A7

1

8

2

2 842
14 798

430
I

968

z5b
73S
101

22
43

964
Zö

256
7

129

25

94 818
3 360

215 307

15 998
16 348
33 596

4 015
88 879
73 009

575
277 215

166
22 3792 446

9r1

I 892

75 292

593
11 4C3
2 622

718
7

1 085
zb

409

39

47S
704
668

-
749

32
252

19
188

30

3
7 6I

4

10

I
3

627
63

L37

225
sl2
436

139
73

037
45

?75
4

119

13

OHNE MEHRFACHZAEHLUNGEN.
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.) PERS$IEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
!.IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.
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NACII ALTERSGRUPPEN UND IIILFEARTEN T)
E INRICHTUNGEN
SAIIftIEN

UNTER .., JAHREN

25-50 50-60 60-65 66-70 70-75 75 UND
MEHR

UNTER 7 7-15 15-18
luo 

- .u 55 UND
MEHR

18-27 21-50
LFD.
NR.

ZAHL %

I
2
3
4
5
5

7I
g

l0
11
t2
13
14
l5
16
t7
l8
1S'
202l

22

23
24
25
26
27

2A
29
30

3l
32
33

34
35
36
37
38
39
40
sl
42

43

44
45
46
47
48

LICH

727

71'22
1i0

zö

48, 1

q8 17

61 ,6
71,?

9,1

60,:
9r9

14,9

77 rl
8r9

15,?

2r5

,,,?
9r7

14,!

16,8

20,6
13, 1
16,1

317

7 057 34 82q 6,7 7,4 2,? 3,8810

786
539
294

256

130

64 947 t0 325

13 186 I 890

1 760

2 158

335

| 024

7 302

?5 283
4 635

30 685

5'8
6r3
715

4q,7

32 714

2?. 7?3
3 084

30 403

88

5 432

55 ,348r!
413

75,6
88, 1
70,9
zö rb
15,5
43t7
65, 4

7.2
53 ,3

25,1

2l r0
24r5
25,:
39,9

3
6
3

0

15 ,6
1,8
3'9

15, I
0,3
4,5
6r1

5,6

7,7
216
2,2

0.4

4r4
11,5
5r3

3,3
18, 4l

19, 1
\,7
4r4
5r9
0r1
2r5

17, !
1r5

2,q
4r5
2r9
0,4

17 ,0
1'B
4r7
9r4
0,1
3,6
8'0
3r3

,5,l
,7_

,r)

?
I
2

2

5
1
6

7

2r9
16,c

,3
,7
,?

,6

3r5
0r1
1r5

13,8
0r2
213
0r2
2,3

1r5
1,7_

1r8

,7
,9
,8

,3
,5

1I
5

1
2

1S

3'5
0,1
1,4
7r8
0r1
214
0r5

1,4

4rL

216
5,6q19

20 17

6r5
0r2
9r4

3,S
26,a
44rg

0'5
0'12rl
6r7
0r1

16r5
3r9

4r8

5,5

3r9
6r0
5,5

28,8

5,9
012

10, 4

413
27,2
46,8

0r5
0r0
2,3

10, 1
o'2

15,7
1,4

6,0

4,7
7r0
brb

41,8

-
1,0
0,5
0,3

16, 1
1'1
cl

10,1

7rl
3'5

70,3
7r8

-
1r0
7,2
0r4

75,7
1r8

4r3

121

400
065
105

s7

s41

383

,7

12 490
? s?\

13 S57

285

s31

532

,]

-
439

16
t2 ztt

5
6

3S6
18

11,1

6r5

3r6
70 15
7,6

:
0r9
Lr7
014

L5,2
5,:
3'7

155

207_

4g;
039

5
931

3
38

123
t2

5,3

2'9
6r8
5r 1

27,2

529

:
2 205

270
184 785

26
s6I 386

296

23 186

17 830
3 486

20 062

332

! 477_

915

ttb
:

745

s?7

B3
455

2A

541
s22
65S

72

7li
,,:

648
8

848
2

233
73

4

704
737
729

77

I
1
1

1'5
ao

1,3
2r4

1g ,0

5r1

714

,,r_

60,9

30;
5

5 216
1

77
89
10

5,5

11r0

4r5
27,4
48,0

0r6
0,0
2r5

15,6
0,q

14 ,9
0r9
716

5r9

4,S

2,9

3

13 831
7 720

18 101

611

3 071I
6 388

o
ß 7r2

9,9
7r5
3,q

70 t2
7r9

181

660

103

2 050

220 202

474
491
765

aza

798

710

4r2

2r7
6r6
4r0

19,8

,n:

113
384
796

?0
078

3
767

15
34

*l
81

074
519

18
48S

3
1S0
22
18

1 9S3

194
7 458I 315

38
20 567

3 S57
37
52

,r_a

:
3r5

16,5
56,3
t2,8
2ro

85, 1
15,0

I,
60,
87t
32,

1,
92,
55,

7
s
6II
7
0

2

6
43
79
?2

1
91
38

4r8
9r7

16, 0
Br5

t2,6
brb

27,2
8r2
8,1

-
0
6
5
3I
4
1

7

718

Br4
5r4
8r1

716

1r1
1r3
L,?

1r3

2r0
1r9
3r6

04s
0?l
636

344

12
2

13

4I
l5
11
28

5
24
13
11

10,8
0,3
912

,u,:

5ro
9r4

7512
5r5
7r5
716
6r37rl
5rg

-
554

?3
28 995

8
68

201
45

n:

541
187
790

18
28

185
251

67ö
349

6
523

z
7q6

40
10

unl

1 77q
2 388

11
14 454

5
784
163

22

1

7

4
5

7?

I Zbs
37 643
25 750

35
10 820

?9
70 ?38

5
v2

LICH

80 602

SAMT

202 512

117 671
33 171

785 297

55,5

63,3
54,0unr!
10, 4

t,? ?,1185 378

142 391
25 8s5

162 079

707

4 677_

19 461 11 055 15 443 15 129

293
299
921

358

19
3

22

l7
J

27

997
036
650

435

I
1I

45 885
10 532
74 003

4 796

15 629
2 023

43 504

2 529

777
28 303
16 617

31
7 780

15I 633
6

102

5 052

41 759
2 023

108 451

10 041

z 0q0
65 946
42 367

66
18 600

s4
11 871

11
274

:
5
1II
4
6
7

I 588

7 ztq
8S8

,u:

753
11

11 345
5

t7
311

1S

25 333

3 052 2 238

3 746 7 672

48,3
86, 1
6l,9

76,7_

4r0

,2,9

72r0
88,8
66,6
14,9
4r0

22)B
63,5
0r3

27,7

55,0
86, l
61 ,7
u7 r!
9r4

Tqrl
88, 4
69, 1
19,3
7r7

33,7
65, 1
or4

38,7

7r4
217

19,3

3,4
0,1
1r3
412
0r0
2r5
1r1

0r8

3
3 1

6

10,9 38,4

72,07rl
11,1

8'1

10,0

767
30

192

5

2

35r3

31,6
40, 1
35 ':
27 rB

7r7

1'6
24 24t5? L75

35 954
4 804

48 504

699

8 503

45,6
33,9
37,7

?,5

5 ,:

585
qs3
295

416

4g
505l

z
3
5

72
0I

14

4r7
11,5
5r1

2r4

16,9

52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63

,,:

401
19

193
7

250
384

23
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6 EMPFAENGER(INNEN) VON SOZIALIIILFE I99O
6.3 IN

6.3.2 Al.l

ALTER VÜ{ ... BIS

INSGESAMI
LFD, H I LFEARI

NR. UNTER 7 7 - 11 1l-15 15-18 L8-27 2t-25

AN

1 SOZIALIIILFE ZUSAI+IEN 1 ) ..... 185 735

185 7s5
2q 745

770 025

284

13 602

7 557 5 536

5 536
832

4 996

bJ

?79

4 544

s 151 4 270 6 q59

i,l Etf{

l4 925

68? 1 s4e

4 G50 11 171

179 72\
2 361

276
713
34S

2
3
4
5
b
7

OARUNTER HILFEEI4PFAENGER AM JAHRESENDE ....
LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBENSUNTERHALT ...,.,
IIILFE IN EESS'IOEREN LEBENSLAGEN ZUSAMI,IEN 1) .,....,..,,
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENSGRUNDLAGE
VOßBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVERSCHICKUNG)
KRANKENH ILFE,
HILFE BEI SCHI,,IANGERSCIIAFT ODER BEI STERILISATION,
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG ,.....8 HILFE FUER HERDENDE MUETTER UND9 EIIIGLIEDERUI{GSHILFE ZUSATTIEN 1)

UND ZI.IAR3

HOECHNERINNEN

AERZTL. BEHANDLUM U, KOEßPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHI'4EN FUER KINDER
IlILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILDUNG ....
t,IILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTEILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUNG IN EINER I,JERKSTATT FUER BEHINDERTE ....,,.,.
SONSTIGE EITIGLIEDERUIIGSHILFE ..

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUNG DES IIAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERHINDUI.IG BESONDERER SOZIALER SCHI,IIERIGKEITEN ..
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESONOERiN.IiöiNiIÄöäN

22 SOZIALHILFE ZUSA}E1EN 1)

23 DARUNTER HILFEEI,IPFAENGERIAI.IEN AM JAHRESENDE?4 LAUFENDE IIILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .,....25 HILFE IN BESI]NDEREN LEBENSLAGEN ZUSAWEN 1) ,....26 HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICIiERUNG DER LEBENSGRUNDLAGE ....,27 VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNG) .....28 KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHI,.JAIIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATION,
HILFE ZUR FAI4ILIENPLANUIJG

6I
5

7
1
6

557
668
490

1i0

689

504

151
636
735

3S

??9

384

101
LUb
565

5

s

3

4 ?70
438

3 983

11

l4
2

l3
925
380
961

2

459
7q2
992

3

10
1l
12
13

l4
15
16
77
18
19
20
2L

43

44
45
46
47
4B
49

50
5l
52
53
54
55

56
57
58
59
60
61
62
63

s94
273
646

7
5

14

95 417 5

7 3?t
39 755
34 920

157

2q3
3 850
1 146

cro
1

tt?
1

92

10

203
5

bfr

I 291

I 698

353
6 054
1 841

3

132
s64
184

-
345

15
70

45

;

3

2 I 481

s40
5 648
3 817

16
413

zgs:

14

168

708

102
773
s09

66
37

529
?7
65

30

;

q62
016
s03

1l

s31
45

829

350
gs2

B

7 43t
5l

2t7

?63 A52

263 B5Z

57 560
17

hIE IB

I 462

8
?l

494
L4
7l
32

;

2l
133

1
s7g

13

5 562 3 480 3 266 2 772 1l 376

3

2

2 585

480
749
ss3

79

252

78
559
795

199
7

51
1

3?

6

562
549
602

s8

.11
3 1S4

2

35 q61
234 495

522

g 955
160

65 045

4 064
3 02Ss 222

2

?

5

z

266
sB2
868

46

4E

12 058
8 302

23 868

5
1
s

772
307
571

4

376
498
101

2

4

s

I
1

310
s 722
2 729

16
315

zss
77

INSGE

vt 347

29
30

31
32

34

35
36
37
38
39
40
41
42

HILFE FUER hIERDENDE HUET]ER UND HOECTINER1NNEN ....
EIIICLIEDERUMSHILFE ZUSAI{'1EN 1) ..,,.
UND ZHAR:

AERZIL. BEHANDLUNIO U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERIE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHI4EN FUER KINOER .....
HILFE ZU EINER AIIGEMESSENEN SCHULBILDUNG .,,..
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILDUAJG, FORTBILDUI'IG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAF FUI\IG
BESCHAEFTIGUI'IG IN EINER I,IERKSTATT FUER BEHINDERTE ..,,,,.,.
SONSIIGE EII!6LIEDERUMSHILFE ..

IIILFE ZUR I4EITERFUEHRUNG DES HAUSHALTS

HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI4.iEN 1) .. ...
OARUNTER HILFEEHPFAENGER( IIN{EN) AM JAHRESENDE

LAUFENDE HILFE ZUI'4 LEBENSUNTERIIALT .,....
HILFE IN BESüIDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'I4EN 1) .....
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENSGRUNDLAGE .....
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCI1ICKUNG) .....
KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHT,IAAIGERSCHAFT ODER BEI SIERILISATION,
HILFE ZUR FAMILIENPLÄNUAIG

HILFE FUER I,.IEROENDE MUETTER UND T.IOECIjNERINNEN ....
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAI'I,IEN 1 ) .....
UND ZIAR:

AERZTL. BEHANOLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCIIE MASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE ZU EiNER AIIGEMESSENEN SCHULBILDUNG . , .........
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUIIG
BESCHAEFTIGUI'IG IN EINER HERKSTATT FUER BEI]INDERTE ..
SOISTIGE EINGLIEDERUMSHILFE ..

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE ,
HILFE ZUR HEITERFUEHRUAIG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERHINDUI'IG BESONOERER SOZIALER SCHhIIERIGKEITEN ..
ALTENHILFE
HILFE IN AT{DEREN BE SI}IDEREN LEBENSLAGEN

104

10

4S9 587 13 119 I 016 A 577 7 052 10 835

449 587 13 119
59 605 3 277

214

z 550

a 417I 2lB
7 603

B5

443

6934 6

277
77

3 437

t24
2

2 363

131

700

233
491
051

13
r14I
303

2

43
14

zas
14
55

27

ä

,0!
061

s09
204
400

34
257

?
881

15

7

r20
?os
695 2

39
189
726

6
14

?45
10
60

L7

Ä

140
455
691

14
35

739
2E

131

4S

;

5?
97

1 914

7 261
29 868
24 29A

277
161 919

11
1 481

17S
348

I 016
1 581
7 S8B

742

535

7 724

210I 523
4 979

959
17I 087

7 042
745
s54
.:15

292
?

071

154
270
823

109
51

BlB
s7

122

57

;

10 835 24 ?A7
1 640 3 396

10 0s9 22 863

513
404 519 11 092

2088o;

23 557
160

160 462

-
532

b
723

1
1r9

20

3 782
59 633
59 218

ssq
279 579

2AI 912
230
565

4

I
2

080
q5

000

1 071

2 q73

750
770
546

32
728

2
20q

31

z

19

I
6544

23
L2t

1
77

74

1

OHNE I'4EHRFACHZAEHLUNGEN

-46-

r) PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERI]ALTEN HABEN,
HUROEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.

1)

I

SCHI,.IIERIOKEITEN ..



NACII ALTERSGRUPPEN UND HILFEARIEN I)
EINRICHIUNGEN
JAHRESENDE

UNTER ... JAHREN

LFD.
NR.25-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75 UND

I'1EHR
UNTER 7 7-75 15-18 ta-?7 21-50 50-65 65 UND

HEHR

äHL %

1

2
3
4
5
6

7
BI

10ll
12

13
14
15
16
t7
l8
19
20
27

22

?3
24
25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36
37
38
39
40
4l
42

20,6
23ro
rs, g
9r2

17 tl
13,9
!7 12_

6r0

I
4
3
q
Bo
2
B
0

14,4
1,3

10, 1

,u,r_

5r1
10r015,9 7,96,5 59,9a,2 87,078,2 54,57,4 1,84,5 95,05,7 66,1

LICII

7t 7A6

LICH

45 885

22 723
2 039

20 579_

I

13 831

13 831
1 019

73 024

31

s10
2

5 224

*:

64
2 560
2 369

14
7 365

1
92

2
72

2 565
2

13 555

158
6 111
7 448

29
17 594

?I 511
3

31

213

213
1,8

3r5

3r5
ca

3,9

1,2

77,7 20,6

16,:
10,6

435

651

119

5,0
5r8

3,0
73,0
7rg

6r1
t),9

3,0
72,4
7,5

3r9
1,3
a

19
,3
,s

q6 17

46,7
43,6q7,2

5r3

58,:
64, 0

7l 12

10, 1

70
Zö
16
64
64

47

4r7
3r5

1r1

5,8

5,8
5r1
5r7

äeo

71 786
8 141

67 435

13

3,7
9,4
2,9

23,7
46, 1

0,4
0,1
2r4

18,0
0,?

1,0
6,0

2,6
?,6
3,8
2,5_

23rg

2,9
?4 '0q215

0,5
0,0
1r8
6,1
0,1
9r1
3r1

2,9

20

3r9
4r7äo

?8,,

4,7

417
6,9
3r8

38,7

.
0,9
0,6
012
5,9
7,?

4,6

2,1

-
,8
,8
'1
,9
,9

2r9
2r9
5,4
2,7_

25,8

5,5

:
,9
,s
,3
,6
t?
,5

?5 283

25 283
3 592

22 052

14

6r1
s41

,:

37q
15

?L 355
2

19
28
35

3o;
a:

250
4

275

3lI
8

s

541
720
569

5

-
542

ö
583

1
89

7
3

7

6

5

,o:

985
146

121 143
6

15
72q
205

12 490
2 016

10 681

ö

500

397

t:

33?
12

10 109

2
29
t4

22 t23 I 704 7 541

I 704
1 310I 607

8

5 400

5 400
847

4 634

7

9,6
1,s
,,i15

-
3,3

15,0
54,3
17,6
1,9

86,3
2L,2

2l,7_

2'4
6,3

.
512

s3,0
78rq
32,1
1,9

93r0
48r8

Z

6

q
I
5
3
3

5,0
4rg

16, ;
lq, q
1,8
3,9

7?,G
0,?
tro
7,A_

6,0

18 ,5
1,6
413
417
0,1
9r1

20,?
0,6

zr4

639

793

2n?

5B;
154

s
322_

302
4
7

293
973
s31

13

52?
344

153

43;
887

4
908

1
1B

6I

s97
ZOJ
041

27

nr_

027
041

B
230

1
320

10
15

6 410

49 938

1 655

a 327

1 00850 ,r_

a 293 7? 044 12 490

4
10
17
11
2A

5
23I
72

7,7
7r7
7'4
1,8

0,4

2! r0
zt,o
14,5
22r1

8r4
Br4

63,3
63,3
69,5
6717

o
7

3
2
7q
o
o

3,4
0r1
1,5

76,2
0r 1

o,s
?,3

6

94
551
879

15
229

1
419

1
19

J
4

10

037
207
858

2A
893I
849

2
90

1
23
20

8

3

45 885
4 130

43 343

15S

605
22 2?8
13 795

?8
5 535

1
603

1
56

32,6 8,4 15,1

5r6
8r7

38,3

3r7

,,,:

72,0 45,6

45,69,0 50,7r2,? s4,9

7,6 13,0

1,1

1I
3

1r1
0,9
1r1

0r8

712
1ä
3,6

3,4
0r0
1,2
5,1
0,0

1,8

0r9

1'6
1r6
712
1,6

1r9

3,4
0,1
7,4
9,2
0,1

0r6

7,4

?
q
2

18

1
s
0

8

142 3S1

142 391
20 370

L23 523

64

2 700

l7
2

15

72 0SS
1 652

10 548

7

603

725

,,:

614
BI 652

,
17
11

19
2

77

890
853
31:

15

766

703

,,:

16
74 323

585
772r1!

12

-
t5b

14
335

1
98
24
141

B

7

77
2

16

11
1

11

I
2

2

32
88
54

5I
5

,610
5

417

7,3
2 703

s4
34 717

sAt'rT

117 671

L ?77

17 997 19 585 17 8S0 767 675

167 574
24 562

145 465

78

1,3
3,2

?0,4

61 ,1
10, B

31,5
26,3
33 ,0

3,2

18, 4

2t ,:

7Z
88
58
15

4
o

5B
0

21

75
a7
69
19

7
42
63

1
31

2
0
s
2
1
2
o
0

0

0

7

5

,q
E

,;
1
6
0

0
1I
7
t
1I
7

2

43

ss
45
45
47
4B

49
50
51

52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63

31,635 954

35 954
3 058

33 603

40

671
271
779

172

50, ,t:

1 642
51 435
34 653

55
15 sza

10q q52
3

146

t2 0

2

0

4
10
5

16,t,
4,
7l
0,
7lq

0
1
0
e
2

7
2
0

8
3
4

15I
10

5
J
2

23r0

uu,? 1s,9

10, 4

47
86

2
J
I

3
2

s,2
8,8
2a

?3,8
4q,7

0,4
0r1
2,2

10,6
0,1
3,6
7,4
4rl

1 038

1 376

,n:
5,4
3,0

72 rg7,7

3 311

1 718

I 113
94

84 055

I 154

3 137

?,5
17 ,0

1
a

20

3

"rr_

1 359
161

tqz s9?I
34

752
250

l
5,

10,
16'.8,
13,
10,
20,
5,
8,

0
3
7
3
6
7
5
7
1?

582

33
38
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7 EMPFÄIIGER(IiMN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALI AUSSERHALB VO\t EINRICHTUTJGEN t99O7.1 MCH STELLUI{O ZUM HV, AUSLÄNDEREIGENSCHAFT LT{D ALTERSGRUPPEN
SO{IE AJ'I JAIIRESENDE

EI.lPFAENCER( INNEN) DARUNTER AUSLAENDER( II,NEN)

ALTER VON ,. .
BIS UNTER ... .'AliREN

I 
.,,^,,u*iOAVON DAV0tl

INSGE SAI'IT
HAUSIIALTS- I EHEGATTE/ I

VORSTAND I EHEOATTIN I

lsor,rsrroEI eensou
HAUSHALTS- I EHEGATTE/ I

VORSTAND I EI]ECATIIN I

KINO KINO SOI!SI IGE
PERS0T'l

UNTER 7

7-77
11 - 15

15-21
21 UND I.IEIIR

INSGE SAHT

DARUNTER AI"I JAHRESENDE

UNTER 7

7 - 11

11 - 15

15-21
21 UND HEHR

zusAI,ll'1EN

726

568

332

040

593

259

71.7

57

48

7A

426

728

115

cb
q7

39

q

?62

93s

084

762

187

327

405

?11

177

254

7 732

? 781

908

807

0441

136

255

140

3S8

?06

170

140

19

935

182

239

772

776

979

888

7

5

49

17?

241

s

4

27

98

139

687

510

317

431

419

364

54 420

260 526

314 946

I 900

??9 747

?89 057

?0 972

285 049

306 021

5 679

97 996

103 675

7 752

9sl
I 233

12 618

39 187

55 741

270

r43

721

152

084

772

713

165

575

363

481

255

139

rt7
af

7?

622

838

221

006

651

841

557

875

944

568

346

954

587

8?

39

lJ3

51

276

483

81

39

3?

25

2

181

063

l0l
766

706

691

3?7

31 SO?

806 683

838 085

138

744

6?3

611

224

352

3 854

65 032

68 886

I 075

643

857

I 005

?3 0t7
33 597

s 964

166 188

172 752

14 046

185 {86

7 EHPFÄAIGER(IIT,IEN) LAUFETOER I{ILFE ZiJM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB VO'I EINRICHTUI{GEN 1990
7.2 l,lACH AUSLANOEREIGENSCHAFT i]ND MCH TYP DES HAUS}IALTS ODER HAUSHALTSIEILS

SO.IIE AI{ JAHRESENDE

DARUNTER AUSLAENOER(INNEN)I DARUNTER (SP.T) AH JAIIRESENDE t
TYP DES HAI'SIIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
MAENN_

LICH
NE IB_
L ICH zusAHMENl MAEM!- I HErs- I zusAr'r4r*l *.*- |

I Ltor I LrcH I I Lror 
I

I.IE IB-
L ICII

DAR. ( SP7
AI,lS.

LAENDER
( IAAIEN )

E INZELNE HAUSHALTSVoRSTAENDE
MAEI\f!ER
FRAUEN .

397 413
355 435

397 413

118 456

91 700

ros zsi
31 700

136 864

27 045

?t q77

221 334 227 338
248 485 248 SA5

86 556
21 586

ß lzs
67 452
67 72q

67 45?

33 023

20 355 113 904 56 973

446 164 2?7 651
108 080 54 395
143 569 73 429
194 515 99 827

SONSTIGE EINZELNE III
MAEI]AlLICH
LIE IBL ICIl

EHEPAARE OIINE KINDER .

EHEPAARE HIT KINO(ERN}

UND MEIiR KINDERN .

}IAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MAEI\I{ER MIT KIND(ERN)

MIT I KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KII.JDERN . . . ,. .

FRAUEN HIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ......

S0\ISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSoIEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SI]IISTIOE HAUSHALTE MIT 3 UNO PIEHR
PERSO!EN

OHNE KINDER
uii-rir.riiiEär,rl 

- 
: : :. : : : : : : ; : :

INSGESAHT

158 976
33 583
47 360
78 033

33 898
lB 845
15 053

13 998
a ?37
5 761

7 571
3 tJr,' ,

3 U7.'

68 768I 435
59 333

r1 919
2 705

118 456
105 231

183 400

756 064
195 375
255 ?56
296 433

35s 435

-48-

136 864
33 023

?7 045
14 7?9

4l a3z

843
263

15
s67 7?S

56 931 27 355
365 525 331 806 172 830
s6 638 69 876 36 293

724 269 99 561 5? 201
144 618 162 369 84 336

380 539
98 737

129 987
151 815

KIND ..
KINDERN

MIT 1
t4tf 2
I'ilT 3

? aoa
673
832

1 289
50 4?9
20 05qil, 079
15 296

22 96A
10 968
7 055
4 945

195 466
72 074
73 294
50 158

31 479
73 792I 915
7 772

631 046
?44 658

218 513 227 4q0
s3 685 4S 171
70 140 65 026
94 688 118 253

217 236
1?9 762

7 ?09
2 996
? 076
2 757

?s 482
6 794
7 909

10 179

6 427
4 338
2 089

10 009
3 675
2 908
3 426

75 311
26 848
?? 988
25 475

8 511
2 824
2 860
? a27

435 580
21? 63q
1tt3 94?
79 004

47 q66
23 041
24 425

20 0?? 14 739
8 409 6 7s6
6 406 4 620
5 ?07 3 363

s54 827 750 317
199 477 49 961
158 571 53 110
9A 779 37 256

6 205
2 240
1 865
2 100

51 408
17 709
15 758
17 9111

I 6655 139
3 526

5 283I 653
1 786
1 844

314 510
149 516
los 461
s9 533

81 364
41 886
39 478

50 891 20 941
24 S0? 10 611
26 489 10 330

81 674 38 489
10 939 5 449
70 735 33 040

29 950
13 791
16 159

131 25?
18 935ttz 317

27 828

18 837 19 214

2 787 740 I 30? 9?S I 478 216 728 364 4r8 562 309 807 t 77? 481 787 900

747
696
051

43
5

38

6? 484I 500
52 984

2 ,q3 185 29 021
5 490 3 575

37 595 25 545

984 581 483 352

l'^"'"*l



8.1
8 IIAUSHALTE VOi EI.IPFÄAIGER(N/ITNEN} LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1990

AUSSERHALB VG,I EINRICHTUI{GEN MCH ALTERSGRUPPE OES HV UND NACH TYP OES HAUSHALTS ODER ITAUSHALTSTEILS, 
SÜIIE MCH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS AI.t JAHRESENDE

8. l. I INS6ESAT{T

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSIEILS | 
,,,0.,*, 

I

UNTER
1B 18-21

DARUNTER
IIAUSHALTE OOER
HAUSHALTSTEILE
AH JAHRESENDE

DAVON MIT I]V 1) IM ALTER VINI ,.. BIS UNTER ,.. JAIIREN

21-25 25-50 50-60 60-65 65-70 70-75
75

MEIIR

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER
FRAUEN

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
HAENI!LICH
hE IBLICII

EHEPAARE OHNE KINDER ...
EHEPAARE HIT KINO(ERN)

HIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

IiAUSHALTSVORSTAENDE I4IT KIND( ERN)
MAEINER MIT KIND(ERN)

T,IIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
I'1IT 1 KIND
MiT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ,...,,

Sü{STI6E HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KINO(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN

OHNE KINDER .
14IT KIND(ERN)

INSGESAHT ..

1 469
s81
310
178

11 638

i05
80
18

7
255
215

31I

?q
35

I
11s

397 413
355 435

118 456
105 23I

91 700

L 574 293

2 295 2s 756
859 16 121

2.7 4q5 77 7?B
25 911 16 993

sl 1 071 4 431

202
131
52
19

I 2747t 287

1 425I 543

7 332

t6z
107
30
25

221 338
258 585

67 431
67 698

17 685

998 171

59 213 236 019 43 677
31 275 109 287 50 955

18 680 45 019 5 196
12 876 24 039 5 770

q a30 27 878 21 949

t2 423 6 644 3 168
2A 617 26 680 20 350

1 565 902 495
3 726 3 735 2 538

74 1a0 I 388

11 902
6 895
3 305
1 701

244 1ß
742 324
72 S1?
29 382

79 610
65 125
53 554
50 s21

s0 6a2
20 943
19 739

33 716
5 574

28 142

47 1 51932 1 155
10

2 Al7I 782
s96
4395

11 698 145 884 16 463
7 339 45 875 B 184
3 2ZA 54 823 4 361
1 131 45 185 3 918

394
126
264

818
519

288
263
25

57 172

105 297
35 180
35 S63
33 ts4

132 5SB I 239105 428 5 03123 135 2 7554 35 1453
5 130 28 780 196 740
4 606 22 670 104 701481 5 251 64 33543 AS9 27 70q

21
o
B
4

t70
156

72
2

398
050
346

293
7L

771
728

304
186
118

7 551
4 252
2 150
1 14S

176 68l
100 705
53 522
22 q54

25 602
12 385ß 2r7

20 976
3 291

31737

589
64S

40

253
186

48
1S

1 045
8 7B3 882
2 l?4 r32

3 235 746
1 193 SS0
2 t02 305

95
15

46
41

4
1

245
215

27
s

1 135I 107
2A

179
r29
50

s

5 2Sl 14 615
2 361 A 677
2 930 5 938

e
3

I
1I

7?4 22 068365 Z 727759 13 347

3 271
1 119z 752

? 642
256

2 386

6A A27

t2?5 3
2037022 2

503
591
t2

133
81
52

88 946 176 365 830 788 163 816 67 655 50 119 32 175 g9 572

1) FALLS KEIN IiV IM ZAEHLBLATT ENTIIALTEN, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGE}.IIESENEN
ODER DES/DER JEI,IElLS AELTESTEN IIILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSCEBEND.
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8.1
8 HAUSIIALTE Vol EMPFÄI.IGER(N/Itt{EN) LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSI.JNIERIIALT 1990

AUSSERIIALB V0',1 EINRICHIUIIGEN MCH ALTERSGRUPPE DES ttv UND MCH TYP oES HAUSTIALTS 00ER TIAUSHALTSTEILS
SOI,IIE MCII TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSIIALTSTEILS A},I JAHRESENDE8.1.2 IIIT AUSL.Ä''IDISCHEH HV

DAVON MIT HV 1) IM ALTER VOI! ... BIS UNTER ... JAIIREN OARUNTER
HAUSIIALTE ODER
HAU SI IALTSTE I LE
AM JAHRESENDE

TYP DES }IAUSIIALTS

ODER HAUSIIALTSTEILS

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER
FRAUEN

SOISTIGE I

MAENI{L II

INSGESAHT

136 864
33 023

uNrERl I I I I I I lzsunoia I re-zr I zt-2slzs-.'o I so-eo I so-os I ss-zo I zo-zs I MEHR

E INZELNE II ILFEEMPFAEIIGER
cH ..... 27 055

14 7?9
3 960 4 922
?. 794 3 227

7 039
4 7t4
2 925

963
L 577

615
1 198

t27
572

1q6
7lq

1 303 12 984326 3 107
q78
825

76?
546

28 287 85 555
5 765 14 S37

5 737 77 477
2 649 3 773

4 569
3 501

460
790

3 438

410
786

54
324

608

8
6

?
16
s
4
3

86 556
21 586

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPAARE HIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE HIT KIND( ERN}
HAEI{IER HIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ......

HIT KIND(ERN)

S$ISTICE HAUSHALTE MIT 3 UND HEIIR
PERSONIEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT ...

20 806

76 752
23 A?6
25 567
27 359

3 620
1 888I 001

731
27 ?05
13 768
7 954
5 483

7a3
541
185
57

55
42
10
3

773
6q7
104
22

677
328
349

33

37
25I

3

7
2
4
I

70
63

6
1

800
164
636

433
47

385

529 2238 5773 1 461

351
184
86
81

74
45
21

B

2 135

2 257
1 163

657
4q7

18 626I 173
5 525
3 928

4 364
2 562
1 802

591

57
29

16

b

1
1

20
13

4
3

oo
98I

75 842s 250

13 718

51 659
15 096
76 727
1S 846

394 1
53

331

63 16S 6
17 SSB 2
21 803 I
23 918 2

3 17S
1 855
L 325

6 8S6
884

6 012

212
205

7

40
23
11

5
q7
35

7
tr

119
116

3

43
2t
22

5
2

7A
36
42

156
193
693
270

4q5
z6a

93
87

415
825
348
2q2

522
429
93

927
244
583

058
a37
490
731

277
135
54
22

716
939
600
t77

177
678
49S

004
151
853

067
524
264
275

255
241

13

ztb
8B

7ZB

2
I

2 782I 370
810
602

zL 978
10 118
6 447
5 013

41
16
s

170
119
34
77

I

023
552
477

10
I
8

32
18
14

6 513
958

5 555

357 106 9 763 27 451 54 A43 223 519 22 323 7 919 5 368 2 452 3 478 230 391

1) FALLS KErN HV rH ZAEHLqLATT qNTH4LIET, ISI.q4§.4LTER DES/DER EINZELN NACHGEWIESENEN
ODER DES/DER JEI,,IEILS AELTESTEN HILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBENO.
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8 IiAUSHALTE VON EI.IPFAENGEfI(N/Iiß]EN) LAUFENDER IIILFE ZUI1 I-EBENSUN][RHALT ]990
2 runcTI nÄuFTunsacnE DER HILI.EGEHAEHRUNG UND TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSIIALTSTEILS ')8.2.I INSGESA},IT

IIAI]PTURSACHE DER HILFEGEI./AEHRUNG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALISTEILS

iIAUSHALTE

ODER

HAUSI IALT S-

TEILE

INSGESAMT

TOD

DE S/DE R

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DE S/DER

ERNAEH_

RER( S/ It\l)

UNI^IIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

IIALTEN

ARBE I TS-

LOS IG-

KE IT

UNZU-
IiE ICHEN-
DE VER-

SICIIE-
RUNGS-

ODER
VE RSOR-
GUNGSAN-
SPRUECIIE

UNZU-
REICIiEN-KRANII-

IiEIT

SO!STIGE

URSACHEN
DES

ERI^]ERB
E IN-

S-

KO,T'4EN

AUSSERHALB VON EINRICIITUI.'IGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAETü\]ER
FRAUEN

SOISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENOER
MAEt'f{LICH
HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
14iT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .....,.

IIAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAENNER I-4IT KINO(ERN}

MII 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ,....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
KIND .,..
KINDERN
UND MEIIR KINDERN ......

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SI]NSTIGE I{AUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN

OHNE
HIT KINO(ERN).

KINDER

zusAt't4EN ...
IN EINRICHTUI'IGEN . ,.. .

INSGESAMT 1) ...

AUSSERHALB VS{ EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSI]ALTSVORSTAENDE
MAEIWER
FRAUEN .

SI]NSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENIGER
MAENNLICH
I,IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO ....
MIT 2 KINDERN .
I'4IT 3 UNO MEHR KINDERN

HAUSIIALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
T 1 KIND ....
T 2 KINDERN
T 3 UND HEHR KINDERN ... , ..

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE
MIT

KINDER .
KIND( ERN )

SO{STI6E HAUSHALTE HIT 3 UND MEIIR
PERS${EN ...

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN) ...

zusAl.t'lEN ...
IN EINRICHTUI.IGEN . .. . .

INSGESAMT 1) ...

1
2
3

IT
IT
IT

M
H
M

MI
MI
MI

397 413
355 435

013
074

23
2q

11 853
11 526

5 146

s 283
1 814
1 380
1 08S

332
239
66
?7

2 552I aq1
560
145

456
?31

91 700

179 610
65 125
63 564
50 921

100
100

100
100

100

7
r 529

33 809

11 380
14 835

357

305
0411

488
959

I 7q8
610
585
553

7 425
6S3
486
?46

85 339
s2 08s
30 158
13 097

ANZAIIL

B 912
2 066
6 846

164 151

414

164 3S1

PROZENT

736
974

46
42

823
272

572
548

232
102
130

7S
2

72

a?7
550
277

31r3
32,9
4l r7

3 74A
1 119

180 255
83 877

19 921
702 378

158 B1S
84 867

3S 29S
20 911

s
1B

5
5

118
105

025
339

350

7A7
274
290
2?3

57
q4

8
5

548
303
i75

70

156
112
sq

2 103
8 039

944
769
175

as ?44

5 545

89 647

19

4
2
1

2

2I

1

163

33

196

638

649
403
?_97
s49

385
255

96
34

394
279
423
292

075
928
147

044
489
555

625

316

786

4 150

16 061
5 86l
5 873
4 327

942
470
3qz
130

26 624
15 692
a szl
2 511

2 199
1 399

800

2 644
350

2 zAA

91 939

2 7Ll
94 575

t7 737
7 912I 825

40 582
20 943
1S 739

33 716
5 574

2A 142

100
100
100

32 ?35

83 585
33 782
33 236
22 567

29 834

62 497
20 381
20 9032t 273

4 2?S
? 345I 111

728
a6 a7?
53 528
23 049
10 3S7

11 902
6 896
3 305
1 701

244 7lB
!q2 32q
72 4t2
29 382

2
1

63
35
18
10

727
118
643
360

?a2
151
131

145
3l

114

5
6I
8I
2

,4
,6
,4

7
7
7

4 47q
? 775
1 178

521
36 668
?5 575
B 583
2 510

I 377
6 608
1 771

10 170I 845
8 325

1 578 263

86 491

1 663 055

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

11 404

273

11 669

725
B

717

I Zsq

105

I 354

505 851

6 681

512 0S7

33,2
13,9

525
189
336

4

s

8
I

5
6

4r7
5'4

0,9
0,3

0
0

c
3

q
7I

5
6
4

3
7I

?
3
0

7,
6,
8,

a
I
2

0
0
0

I
5I

b
q
2

3
1

0
0
2

0r4
0,s

0,4
9r5

45 rq
23,6

49,9
51rg
52,3
ss,3

37 ,6
40,2
35,6
30,6
15,0
18,0
1L9
tl,5

20,6
3l rs9'0

10r4

38rs

11 ,8

5SA 792

37 446

585 536

39,5
40, B

32,5

34,8

43, I
3'qr8

43,3
35rz

5'0
ZErB

1r8
716

,6
t7
,0
,9

317
2r9
2ro
1r4
1r6
1,1
1'0
5,1
9,2
017

1I
0

215
5'1

40,0
23,9

10,0
11 ,0

5r6

214
2rB
2,2
?,1

9r6
14 r7

0r4

1r0
0r9
0,s
1'1

2
3
2
1

0
0l
5

t
,5

0r4

0,4
0,q
0,5
0r4

0,5
0r6
0r2
0,3
0,2
012
0,2
0r2

0r4
0,5
012

72,
10,
14,
t4,

27,9
9,9

3q,7

14,3
9,9

15,2

35,2 zL,q 415

8r9
9'0
9,2
8r5

719
6,8

10,3
7rB

10,9
11,0
1l,6
815

3,20
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0

2,8
3,5
2r0
1,6
1'0
1r3
0r8
0,5

35,0
29,5
41 rB
44rB

6,4

5r4

0,7

0r3
0r7

10,4

0'5
9r9

0,4
0,1
014

0r5
0,1

0r5

30,2
33, I
29,6
32rl

7r7

30,8

5r8

3rl
5r7

35,5
34,6
33,6
42,A
35,8
3'l ,5
31,8
35,4

43 rB
37,4
49r8

42,2
37,7

E2100

100

100

,) HAUSHALTE, DIE IlILFE AUSSERIIALB UND IN EINRICHTUTIGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE,-DIE-I1I!!E 4U.S-q-ERIIALB UND IN EINRICI{TUMEN ERHALTEN
HABEN, HÜftDEN BEI JEDER EINRICHTUI{GSART GEZAEHLT. HABEN, hURDEN IN OER SUI'I4E NUR EIMAL GEZAEHLT,

51



B
8,2

IIAIJSIIALTE VON EI'4PI-AENGER(N/INNEN) LAUFENDE
NACH IIAI.JPIURSÄCHE DER IJILFECEI,JAEHRUM UND

8,2,2 MIT DEUTSCHEM

R IiILFE ZUM LEBENSUNIERIIALT 19gO
TVP DES HAUSHALTS ODER IIAUSHALTSTEILS ')HV

HÄUP]URSACHE DER HILFEGEhIAEIIRUNG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

IiAUSHALTS-

TEILE

INSGESAHI

KRANK-

HEIT

TOD

DE S/DE R

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

OES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

UNI4IRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

IIALTEN

ARBE I TS-

LOSI6-

KEIT

UNZU-
RE ICI IEN-
DE VER-

SICHE-
RUNGS-

ODER
VERSOR-
OUNGSAN-
SPRI,,ECI tE

RE

ERHERBS-
E IN-

KOT4EN

SCI.IST IGE

URSACIIEN

UNZU-
, ICHEN-
DES

AUSSERHALB VO! EINRICHTUI\GEN

EINZELNE HAUSHAL
MAENNER ......
FRAUEN .......

TSVORSTAENDE

SONSTI6E EINZELNE HILFEEMPFAEAIGER
HAEIWLICH
HE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MII KIND(ERN)
MIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

P1IT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO HEHR KINOERN ......

FRAUEN HIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND i4EHR KINDERN ......

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE M]T 3 UND I4EHR
PERSONEN ,..

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

IN EINRICHTUNGEN

ZUSA}f4EN ...

INSGESAHI 1) ...

AUSSERHALB VOI{ EINRICHIUMEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
HAEII\JER
FRAUEN .

HE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
I.4IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MAEIV{ER MIT KINO(ERN)

MIT
MIT
MIT

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
I.lIT 2 KINOERN

KIND ...1
?
3

KINDERN
UND MEHR KINDERN

MIT 3 UND HEHR KINDERN ......
SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSü{EN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND MEHR
PERSOIIEN

OHNE
MIT K

KINDER
INO(ERN) ....

IN EINRICHTUIIGEN

INSGESAHT 1) ...

zusAr'tlEN ...

260 549
322 4L2

91 411
s0 502

102 858
41 299
37 997
23 562

Bq
2

21 213
23 078

274
205

50
19

304
693
s95
115

854
6S9
155

254
6 711

s4
23
72I

1 708
945
515
2q8

245
137
107

10 350

268

10 610

17 182

3 188
7 778

874
536

1 966
7 587

895q4l
454

5 109
5 193

3 173

10 357
4 019
3 830
2 508

1 341
32 624

r0 872
14 117

305

497
522
511
s6q

288
636
qss

'20a
961
726
?90
945

449
976
473

4 488
51s

3 973

ANZAHL

755 9S?

349

155 1ZS

PROZENT

10, 1

158 465
77 0't3

17
s9

t4
7

a 020
952

43q 164

6 295

440 105

38, I
65, B

3
1

534
ub5

985
318

322

687
z42
25r
194

52
40

d
4

517
290
153
64

142
tu5
37

110
8

102

'7,4
0r3

808
506

8
7

ttg 787
55 163

26 729
33 465

18 490

t6 q25
6 813
6 088
3 524

1 969r 2?2
508
239

71 9S5
s5 a77
19 070
7 048

143
188

?95
026

031
4ZA
978
625

3,3
4,1
212
2r0
1r1
1'3
0r8
0r5

435
a44

70 894 4 445 26 977

67 673
26 457
25 465
15 711

276
124
64
23

28?
008
304
s70
913
556
458
899

3
1

2
1

1

10rl
10r6

9,1
7,8

72,7
9r1

11 ,3
11,5ll,9
912

6r0
7,7
4r4

9,5
7rB
9r9

6r5

276
7A
2A

040
05?
752
236

884
750
134

413
213
2'3

3r9
413
3r4
2r9
lr4
lrb
1,2
1r0

5,6
.0,s
o'8

757
3S0
279

B8
24 5S1
t4 7?9
7 658
2 204

2 029I 289
750

3 576
2 ?76

s?5
375

32 797
23 245
7 515
2 038

7 230
5 BtZ
1 418

8 341
1 549
6 732

67
65

43
45
q0
38
15
18
11I
27
34I

35
38
34

0,6
0,8
0,3
0,4
012
012
0,3
0,3
0,4
0,6
Qr2

0,5
0r2
0r5

-

0,5
0,5
0r5
0r9
0,8
017
0,8
1r0

Qr7
0,8
0r6

79
39
28
11

3
2

33 643
16 829
16 81{

23 693
4 022

19 671

I
1
5

12 75t
5 001
7 750

080
022
058

s?3
153
270

106
22
84

0,1
2rL

2 250
312I 938

7I
6

1 227 157

57 005

| 277 010

77 943

5 153

82 962

8,1

100
100

tz,s 0,512,2 0,9

100
100
100

6r4
9ro

6r5

7 736

103

7 834

153 378 7A 790

33 056 2 619

186 301 81 31t0

303 854

3 152

312 729

100
100

0 60
23

3,1
5r3

29
37

37,2
19, B

8
o

0
7

,.|
,9
,q

2
5
5

6
30

8
s

13, 1
20 rz

26,7

29,9
25r4
30,8

2qrg

16, 1

?4,5

27

100

100

6,3
2r9

11 ,9
15rG

0,s
1E
1r3
1r3

0r5

017
0,6
0'7
0,8

2'2
8r4

24,2
3r1

5r6
517

4r5

10r 1
3,7

16, 0
16,5
16,0
15,0

1'1
014

2
0

00
00
00
00
00
00
00
00

00
00
00

00
00
00

3,5
216
217

2r5
4,2
0r9

1,8
3r8
1r4

15,6
12,7
19,3
?t,q
36rg
30,9
43 ,9
50, 0

25 tl
11,7
38rs

18,9
72 rg
20,2

LZ rT

0r6

72 rl

0r6

012

0r6

?
s
1
7
1
1
7
5

23
2S
?2
2S
33
35
?9
29

37
29
46

I
s
0
5
2
7
6
5

I
7
1

100

100

100

0,q
0'5
0r4

0r8

0r5

0r8

3'B
11,0
213

72,6

58, 0

14 rG

35r6

11, 0

34r5

4r6

6r4

r) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTI.ßßEN EN}ßLTEN
HABEN, I,IUROEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART GEZAEHLT. HABEN, I,IURDEN IN DER SUHME NUR EIMAL GEZAEHLT.
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B
8,2

IIAUSIIALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFEI.IDER IIILFE ZUI.I LEI]ENSUNTERIIALT 1C3O
NACII IIAUPTURSACIIE DER HILFEGEhAEIIRUNG UND TYP DES I1AUSHALTS I]DER HAUSHALTSTEILS s)

8.2.3 MIT AUSLAENDISCHEI'I IIV

HAUPTURSACIIE DER HlLFEGEI,IAEIIRUNG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

IlAUSIIALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAI.IT

KRANK-

HEIT

TOD

DT S/OER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/ IN )

UNHIRT-

SCHAFT-

LICIIES

VER-

IIALTEN

ARBE I TS-

LOSI6-

KEIT

UNZU.
RE ICIIEN-
DE VER-

SICHE-
RUNGS-

ODER

IJNZU.
RE ICHEN-

DES
ER9IERBS-

EIN-
K$41'lEN

SqlsTIGE

URSACIIEN
VE RSOR-
GUNGSAN-
SP RUECHE

AUSSERIIALB VO{ EINRICHTUIIGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
HAENNER
FRAUEN ,

SOI.ISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
HAENIIILICH
I,IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE HIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEI,TIER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MII 3 UNO HEIIR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
I'4IT 1 KINO
H]T 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SIhISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SOT{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSII.IEN . , ..

OIINE KINDER
MIT KIND(ERN)

IN EINRICHTUNGEN

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
MAEf\n\lER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
HAENNLICH ..
I,,IE IBLICH

EHEPAARE OI,INE KINDER

EHEPMRE HIT KIND(ERN)HII 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE HIT KIND( ERN)
MAEI$IER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ,.....

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ...,..

Sü{STIGE IIAUSHALTE MIT 2 PERSSIEN
OHNE KINDER ....
MIT KIND(ERN) ..

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND MEHR
PERSI]NEN

OHNE KINDER ......
HIT KIND(ERN)

zusAr,t'lEN ...
IN EINRICHTUNGEN ...,,

INSGESAT',IT 1) . ..

ANZAHL

1 800 47 188 214 2L 790 2 113 1 580 10S 032996 330 1 185 50 6 B01l 2 470 1 084 19 704
136 864
33 023

27 045
1S 729

20 806

76 752
23 826
25 567
27 353

3 620
1 888
1 001

731
27 205
13 768
7 954
5 483

7 03S
4 114
2 925

10 023
1 552
B 571

558
500

53
115

508
7t8

s?

251

74
89

737
57
42
38

374
358
868
152

463
g0

373

339
35

304

0,1
3,6

1,9
4,9

0,2

0r3
0,4
0r3
0,3

3,8
3,0
412
5,?

19,8
77,7
23t5
21,0
6,6
?,2

L2rB

40
2t
28

100
32
äo
z9

5
4

1
31
13
72
6

14
7
7

5 279
2 959

5 258

zr 9n
7 285
7 77t
6 856

898
499
253
146
871
331
068
472

087
l3t)
353

137
s52

007
509

072
568

20
o

463
455

255
153
603
489
477

5
1
2
1

1

5
2
I
x

707

L'Z
386
402
454

58
34
16I

24A
154
65
29

90
70
20

702
35
bb

6 305

392

6 685

1 054

5

1 059

15

15

518

2

520

71 687

386

71 992

? 456

70 246

250

10 485

13 149

92

13 235

825
296
533

15
20

15, 4
77,8

461
625
423
413

63
39
18

6
354
227
7l
56

1,5
8r7

0,5
3,1

1l r8
1'9
?16
7r7
1r5

7,7
2,7
1rB
0rB
1,3
1,6
0,9
1r0

977 11 344

46
13
14 815
17 689

7 54S

704
as2
043
819

18s
80
63
s2

033
963
763
307

1
19
12

6
1

413
773
t28
772

38
14
24

39I
30

0r5
0r6
0r6
0r1
1r5
1r3
1r6
2r0
0'5
0'3
0'8

7q23
2
1

1

3 979
3 349

1Sl
778

13

170
110
60

4 386
2 911
? 075

357 106

29 486

386 045

100
100

1,3
3,0

I 209

65

I 262

PROZENT

216

0,?

2'4

7 752
1 080
6 072

244 934

28 294

272 A07

79,7
59r 7

7qr0
64,6

54,5

19,5
20 rL

25,3

28rs
30,6

24,8
26 rq
?5'3
20,0
74 rz
16 ,9
13, 4
8'6

398
4B

350

7,2
3r3

149
s8

101

0
0

0

2
8

0
U

,s
,6

30 ,4
25,1

o,2
0,?

0,1

0,1
0,1
0r2
0,1

0,1
012

0r 1
0,1
0r1
0r2
0,1

100
100

100

217
3,4
3r4

0,1

0,1

7r7
3r1

2r4
?,7

7

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

6
6
6
7

1I
1
1

4,

7,
7l
8,
6,

5rl
412
6r3
5r7
7r5
7r0
9'6
5r6

4,
3,
4,

4
7
0
6

0
I
1

60,0
55,9
57,9
6qr7

6
B
6
1I
1
B
5

1
1
1
1

0
1
0
0

3
7
7

1
1
0

1'0
213
0'B

3
6
2I
7I
0
1

I
8I

7
3
4

?
4
0 2rl

6?
61
60
66
54
54
50
61

70
70
70

71
6g
7l

2
2
2

0
0
0

4
6
7

4

6

J
2
3

72 rl

78,2
19, 1
18, 1

20,L

1r3

18,6

1'8
1r3

7'7

0,4
0r6
0r4
0,3
0r0

0'3

0,1
0,2

0r1

0r0
0r1

1,5
3,1
712

219

0rB

2r7

317

0r3

314

68,6
96, 0

70 17

r) IIAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNIGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUI.IGEN ERIIALTEN
HABEN, HI,JRDEN BEI JEDER EINRICHTUIIGSART GEZAEHLT. HABEN, I,.IURDEN IN DER SUI'f.4E NUR EI[T.4AL GEZAEHLT.
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INSGESAMT 1 ) ...



8 HAUSHALTE VON EMPTAENGER(N/IM]EN)
3 NACII ART DES AMERECHNETEN ODER IN8

LFD.
TYP DES TIAUSHALTS

ODER HAUSIIALTSTEILSNR

DAVON DAV(N
HAUSIIALTE

ODER

HAU SHALTS-
TEILE

INSGESAMT

MIT

ANGERECHNETEI'4

H I LFE-

EI,lPFAEN-

GER( INT]EN)

INSGESAMT

L,,
I 

o*r*rrnrrr.,

EINKI}TIEN

OHNE zl OHNE

EINKOI'IMEN

10
11

3
4

5

6
7
8I

77

18
19
20

2t
22
23

24

t5

26

AUSSERHALB Vq{ EINRICHTUMEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
1 MAENNER
2 FRAUEN

SONSTIGE EINZELNE HILFEET,IPFAENGER
MAENNLICH
I.IE IBL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER ..
EHEPAARE MII KIND(ERN)

MIT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSI]ALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN)
MAENNER MIT KINO(ERN)

MIT 1 KIND
MiT 2 KINDERN
I'IIT 3 UND MEHR KINDERN .......

ts FRAUEN HIT KIND(ERN) ..15 MIT 1 KIND ..16 MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ...,,..

SONSTI6E HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN) .1»

SONSTIGE IIAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSIhIEN ...

OHNE KINDER
T4IT KIND(ERN)

zusAPl'rEN ...
IN EINRICHTUMEN .....

INSOESAMT 3) ...

AUSSERHALB VI]I\I E INRICIITUAIGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEI${ER
FRAUEN .

SOIISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER

72
13

29 MAETIILICH
30 I,,IEIBLICH

27
2A

32
33
3q
35

36
37
38
39
40
4t
42
q3

q4
45
48

47

48
4S

50

5l
52

31 EI]EPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE HIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN

HAUSI,IALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEI\X\IER MlT KIND(ERN)

HIT 1 KIND ......
MIT 2 KINDERN ...
T4IT 3 UND HEHR KINDERN ,......

FRAUEN MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

SOIISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOI.IEN
OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE IIAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSOT]EN .. ,

OHNE KINOER
MIT, KIND(ERN)

ZUSAI'1}4EN

IN EINRICHTUNoEN .....
INSGESAHI 3)

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUIIGEN ERHALTEN
HABEN, I.IURDEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART GEZAEHLT.

1) HAUSHALTE MIT HEHREREN EINKqT{ENSARTEN HURDEN BEI JEOER
E INKO}4II4ENSART GEZAEHLT.

Al

397
355

413
435

187 099
68 231

118 456
105 231

50 695
33 130

67 767
72 10t

314
20s

397 413
355 435

?70
247

187 099
68 231

50 695

210 314
287 204

67 761
72 10133 130

41 302

514 553

35 788

550 868

91 700

179 610
65 125
63 564
50 921

20 651

18 490
6 137
6 029
ö 5ZC

161 120
58 988
s7 535
44 597

71 049

2A 770

665 087
176 964
230 140
257 983

57 rz
68,5

142 098

77,5

89, 1

99S
540
265
194

5 497
2 930
1 355r 212

7 4q4
5 9S8
1 446

4 695
1 732
3 563

396 931

32 743

428 579

118 456
105 231

183 400

745 064
195 375
?54 256
296 433

31 479
73 792I 915
7 77?

631 046
244 644
277 236
129 162

100
100

100
100

100

10 903
6 356
3 040
1 507

z3a 621
139 394
77 057

80 977
18 4I1
24 116
38 450

2 839
1 080

795
964

15 BS3
5 860
4 065
5 918

14 888
11 996
2 892

II
l3

I
7I

7?
2

1
4

11 902
6 896
3 305
1 701

Zqs 774
ts? 3?4
72 512
?9 38?

40 682
20 943
13 739

33 716

28 640
72 712I 120
6 808

615 203
274 7AB
?73 t77
L23 24q

33 238
14 945
18 293

Bl 364
41 886
39 47B

66 475
29 890
36 586

111 703
t4 Bqz
96 861

549
093
456

5 574
28 142

23 027
4 452

24 579

181 332

54 348

23q 476

Tqrg

62rB

74,2

731 252
18 935

77? 317

2 747 150

110 399

2 889 866

19
q

15

1 578 263

86 491

1 663 055

2 266 587

73 611

2 338 S98

PRO

00
100

47
19

100
100

1
2

52,9
80,8

57 rz
68,5

17,5

89r7
90rB
90r5
87 rG

47,1
1912

I
8

52
BO

90,6
90rs
87,0

91,0
32,2
92,0
87 16
97 15
97,9
98, 1
95,11

87,7
71,4
92,7

85r1

100
100
t00
100

100
100
100
100

100

q2,8
31,5

2215

25,7

37 rz
25ra

42,8
31 r5
2215

10,910,3
9,4OE

72 r4

4
5
0

18,3
28rG
7,3

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

8r4
7r8
8'0

11,4
213
2,1
1'94rl

18,3
28,6

I tö

91,6
92,2
9?,0
88,6
97 t7
97 ,9
98, 1
95rg

8! 177r,4
92,7

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

0I
0
s
5
II
6

13,
20,
12,

I
J
7

86, 1
79,7
87 13

100
100
100

100

100

100

14,9
21,6
13,8

18r5

33,3

19r 1

78 14
86,2

81 ,5
66r7

80rg

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOMMENSARTEN HURDEN NUR EIIT',IAL
GEZAEHLT.

3) IIAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UNo IN EINRICHTUIIGEN En-
HALTEN HABEN, I^IUROEN IN OER SUMME NUR EIIÜ,IAL GEZÄEHLT.

-54-



LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTER}IALI 1S9O
ANSPRUCH GENOI'O4ENEN EINKO}t4ENS')

HAUSHALTE ODER HAUSHALTSTEILE 1) UND ZI.IAR MIT

EINKUENFTEN

AUS

ERhIERB S-

TAETIGKE IT

KRAI{KEN-

VERSICTIE-

RUNGS-

BEZUEGEN

LEISTUhIGEN AUS I

DER GESETZ- I LEI-
LiCHEN UNFALL -, I SIUNGEN

RFNTEN- U. I NACII
IANDT..IERKERVEß- I otu

SICHERUNG, I BVG
ALTERSIIILFE I

FUER LAI.JDI^IIRTE I

I pnrvrreru II urr.*- |

I 
nor,rrr,- 

|

I STUNGEN 
I

I nnsErrs- |

LAG- I I RENTENAUS
lloserueeLol PRIVATVER-BE- I I SICHERUNGENI ooen lu.aerRth,ot-.ZUEOET'II I ALTER5-| -HTLFE I SICHERUNGtt

KIN-

DER-

GELD

t,toHN-

GELD

s0\r-

STIGEN

EIN-

KUENFTEN

LFD
NR

I
2

3
4

b
7II

15 029
30 662

ZAHL

ZENT 4)

7 512
1 553

365
348

684

1 130
6 174

496
232
145
120

40
?6
72
2

qq8
250
133
65

170
i51

19

104
30
74

10 783

5 188

15 964

4 537
26 0S5

I 640
10 730

2 357

5 174

152 630
206 067

I 257
18 368

stt 07-g
45 692

2 335

146 21§)
54 284
s2 808
39 127

2?3
561

7 537

50 095
29 154

7 535
3 836

2t 764

64 ?43
23 LLq
24 zAB
16 841

2 262
1 280

686
296

19 5S0
12 810
5 309
7 47L

4 081
3 628

453

7 070
1 397
5 673

157
9S4

5B
168

98

55
29
16
10

6
3
1
?

63
39
20

4

?4
z0

4

290
s20

?6 525
125 37L

15 01s
28 248

11 360
10 8S5

7 566

27 426
10 023I 884
7 51S

1 633
851
s54
228

49 612
28 038
18 349
5 ?25

s 271
2 90SI 302

5 535
952

4 583

10
11
L2
13
14
15
16
77

18
19
20

zt
22
23

zq

25

Zb

27
28

29
30

31

32
33
34
35

36
37
38
39
40
41
42
43

4S
45
q6

47
48
49

50

5l
52

16,0
75 )?
16,8
77,7
26,0
25,6
25rg
28,3
77,2
16,5
17,8

2212
2515
2LrB

12 005
12 241

5 055

27 335g 182
s 6s1I 562

17 936
18 086

48 871

102 616
35 802
36 44S
30 365

I 745
968
510
267

62 084
35 682
18 431
7 971

5 721z 455
3 262

6 434
1 131
5 303

6 740
3 809
1 921
1 010

164 73q
94 850
s9 s3?
19 942

t2 165
7 941
4 223

26 455
3 20q

23 251

10

77
t7
7rl

17 r0
15,6
16, B
lgr0

14 603
2 479

t2 !24

10 074
5 832
2 869
1 373

234 ?66
135 319
69 936
27 477

?3 Szq
5 484

17 940

I 917I 835I 4?2

1 338
739
434
165

84 880
47 759
?7 351I 780

4 972
7 8?q
3 148

803
556
247

3

3

7
3
4

1 398
550
474
374

54
33
13I

968
661
229

78

7?7
s0
31

151
33

118

7 755

2S9

7 539

1r0

0r9

4 436
12 053

27 A70

I 107
4 446
2 565
2 096

813
538,oc

B2
8 485
5 328
2 237

920

3 620
3 268

352

2 13L
845

1 286

2?0 s7t
37 739

257 966

6r5
16,7

5r7
715
4,5
4r7

82
145

18S

r32
56
40
35

14I
si

259
140

78
31

37
?4
13

40I
31

2 093

409

2 500

0r3

152 566

3 019

155 420

550 719

7 979

568 028

74q q47

6 582

750 306

178 311

3 464

181 565

I 630

1 628

3 257

209 629

s 534

214 S90

161 502

3 428

164 787

7
2I?I0

2

7
0

5I

72rG
77 17

7r7

68rB

70 ra

36,5
53, I
23;1

53r0

72 rl
60r8

4r4
5r6

11,1
5r3

30,5

0
0

5
5

0
0

91,
7?.,
94,

I
5
2

13
12
13

0'0
0r1
0r0

23
10

0,11?.
q3

60r7
0r5

7I ,5
,1

,3
,8

0,3
0,4
0,3
0,3

I
2

39, g
39,2
42,2
37 t8

2017
20 rl
?2,6
19 ,6
8r2
912
7r5
5rZ

0r1
0,0
0,0
0,1
0r0
0r0
0'0
0r0

0
0

,L
,3

,7
,2

0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

ZO
25

65r0
63, 4

3'32,0

8

I
1

10,6

16,
15,

17r0
77 r0
77 t2
16 ,9

0,1
0r2

0r3

0r1
0r1
0r 1
0,1

12 ra
14,9

3r40r1

7
7
4I

53
60
63
68

90,B
3?,0
91 ,8
87 17

312
312
3,2
3r2

72,3
11 ,5
14,3
10,9
35,8
34,3
38,5
34r7

15,0
!2 t2
77,2

s
b
2

5
7
5

0r9
0r8
0,8

0
0
0

0
0
0

6l rB
59, S
63rZ
67 r0
69 ,0
68, 1
70,3

92
91
94
91
9B
9B
98
9t
70
Jb
9B

4
8
s
I
2
2
4
3

5
?
1

2
1
b

1213
2q,3
2r5

0r4
0'4
0r4
0,1
012
0'2
0r2
0,?

0,5
1,00rl

0r1
0r1
0r1
0,1
0,1
0r1
0r1
0r1

7,5
8r5
6r3
5'4
3r6
3r8
3r1
3r3

,5
,5
,q
,5
,4
,5
,3
,3

0
0
0
0
0
0
0

15,0
13, 4
lErz
15, 1
20,8
20,7
23
18

,0
,5

,7
,5
,7

50
55
4S

3
B
3

I
1
0

0
0
0

2I
7

1
4
6

0,1
0'2
0r1

0
0
0

I
2
1

II
U

10
2t

1

19
27
18

0r6

0r6
0r6

7'3
13,0
512

78,7

69r4
20,9

4,2
0,8
0,?

0'1
3ro
0,3

24tq
31 ,423rl
!7 17

Lo r2
t7,s

014
0'7
0,3

0r9

9,5
1r3

72,9

5,6
12rG

15, I
6r4

14,7

47,5

7q,7

46,0

73r7

6r3
13r3

4) SPALTEN 7-I7 SIND BEI DER PROZENIUIERUM AUF SPALTE 3 BEZOGEN
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B
8,{

IIAUSIiALTE VON EI,IPFAENGER(N/II\]NEN) LAUFENDER IIII-I'E ZUM LEBENSUNTERIiAI.T IS9O
NACH IIAI.JPIURSACHE DER HILFEGEI^IAEHRUNG UNO ANGERECIINEIEI'1 ODER IN ANSPRUCH

GENOMMENEM EINKO}4I'IEN SOI,iIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES IIV iI
8.4. I INSGESAI',|r

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
V${ ... BIS UNTER ,.. JAHREN

PERSONENIGRUPPE

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOI',T4ENES

EINKOI'T,IEN

IIAUPTURSACIIE DER HILFEOEI.IAEHRUM
HAUSHALTE ODER IjAIJS-

IIALISIEILE
INSGESAMT

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/IN) ARBEITSLOSIGKEIT

UNZUREICIIENDE VER-
SICHERI]NGS- O, VER-

SORGUNG SAI'JSPRUECI IE

UEBR IGE
IIAUPTURSACIIEN

HAUSHALTEMrr I orwe
I

ARBE I T SLOSENGELD
ODER -IIILI-E

HAUSTIÄLTE
Mr T I oHrlr

I

ARBE I TSLOSENGELD
OOER -HILFE

IlAUSHALTEMIT I OHNE

I
ARBEI TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSI.IALTEMrT i oHruE
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -IlILFE

IIAUSHALTE
MI T I otrrue

I
ARBEITSLOSEMELD

ODER -HILFE

UNTER 18

t8-2L
27-25
25-50
50-60
60-65
55 UND HEHR

INSGESAT.II " ,

DAVOT,I

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVü'l

MIT ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOI'I},IENEM
EINK0I4'1EN 1) "....

UND Z.IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS-
TAETIGKE I T

KRANKENVERSICHERUl\IGS-
BEZUEGEN

LEIST. D, 6ESETZL. UNFALL-,
RENTEN. U. HANDW.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANOHIRTE

LEISTUIIGEN NACH DEM BVG ...

ARBEITSLOSENGELO ODER
-HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALIERSSICHERUIIG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUTIGEN

KINDERGELD

I,.iOHNIGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENTM4ENEH
E INKOI'IMEN

r} FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEI,.IIESENEN OOER DES/DER JEI,IE ILS
AELTESTEN HILFEEMPFAEI.IGER( S/IN) HASSGEBEND.

7

2q

143

30

6

I
275

s76

600

834

592

140

787

161

990

zö

5

72

94

14

3

3

160

019

420

358

319

456

71?

772

006 i84

282

573

774

625

643

753

646

396

?

25

48

20q

38

6

?

327

058

139

306

btb

201

927

450

701

5

19

B4

711

498

?63

150

730

I
18

?3

1St

1S5

s4s

354

553

756

s00

452

597

056

40

54

9B

405

66

30

69

765

645

657

850

100

301

163

s86

302

69

B5

160

7t3
r37

64

?77

I 448

64

339

3 499

354

53

5

4 385

5

?2

723

25

4

166

570

c77

811

858

238

345

065

1 090 4S4

357 627

118

844

2 637

15 757

3 64s

I 118

360

24 579

186 566

2A q24

?52 6?3

2 396

3 195

144 630
q70 109

633 578

158 941

q?a 579

151 076

8 930

18 459

257

4 A7A

7SZ

11

2 264

46 451

tzs 0?3

87 610

32 250

10 228

li 425

664

5 ztq
70

EO

22s

214 gS0

10 790

97 919

L76 7?A

z2 624

4 053

332

4 385

160 616

23 780

6 714

679

z 524

38

22

184 396

114

7 777

80 053

100 265

77 477

279 449
q8 27?

I 509

Z?I

87

i4l

185 792

70 26q

2 608

1.92

187 992

1 651

2 381

11 295

10 sgs

111 592

I 691

20 388

4 091

5 539

297

475 087

290 215

119 333

5 2S8

54 541

533

74q

71 839

258 lq8
298 894

89 060

274 L97

214 SS0 1 019 486 4 385 145 77A 184 39C 183 547 I 730 195 056 24 473 4S1 105

t2 s62

1 024

151 825

b CII

622

38

745 343

104

62

1 62s

37

3l

1 730

I 116

29

8

?03 15 751

2S 479

43 11 985 4S 3 285

I 041

3 677

2 705

1 016

15 045

76 939

!35 4AZ

27 950

I 891

13 498

72 794

4 024

87

691

964

167

144 154

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI"IIIENSARTEN
I^IURDEN NUR EIlwAL GE2AEHLT.
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8 IIAUSIlALIE V0li EIYPF/TENGER(N/INNEN) LALIFENDER IIILFE ZUH LEBENSUNTERIIALT 1S30
I NACII IIAUPTURSACHE DER IIILFEGEhIAEHNUNG UND ANGERECIINETEM ODER IN ANSPRUCH

GENOI'II'IENEM EINKOIT4EN SOI,.IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES IiV T)
8.4.2 HIT MAEi'IJLICHEI4 HV

8.4

ALIER DES HAUSHALT
VtI{ ,.. BIS UNTER

PERSONENGRUPPE

,SVORSTANDES

... JAHREN
HAUSHALTE I]DER ITAUS-

IIALTSTE I LE
INSGESAMI

IIAUPTURSACHE DER HILFEGEI^IAEIIRUNG

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/ IN ) ARBEITSLOSIGKE IT

UNZUREICIIENDE VER-
SICHERUNGS- O. VER-

SORGUNG SANSPRUECIlE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECI{NETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOMMENES

E INKOT4I'1EN

HAUSHALTEr"rlr I otNE
I

ARBE I TSLOSEI'IGELD
ODER -IIILFE

HAUSTiALTE i HtrUSUlltr iMrT I oHrur I Nlr I orrrur i

ARBErTSlosENcE., I oorrrrrlosENcELD I
ODER -HILFE I CDER -IIILFE I

TIAUSIIALTEMIT I Orrrur
I

AREE I TSLOSENGELO
ODER -I{ILFE

IIAUSHALTEHIT I OHNS

I
ARBE I TSLOSEIIGELD

ODER -HILFE

UNTER 18

78-2r
27-25
25-50
50-60
60-55
65 UND MEHR

INSGESA}.IT . . ,

DAVOi{

DEUTSbHE

AI,JSLAENDER

DAVON

HIT AMERECHNETEH ODER IN
ANSPRUCII GENOMMENEM
EINKOIIYEN 1) ..".,

UND ZI,IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS.
TAET lGKE IT

KRANKENVERSICHERUNGS-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U, HANDH.-VERS,,
ALTERSHILFE F. LANDHIRTE

LEISTUNGEN NACH DEI"I BVG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELO ODER
-HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUI]GEN U. EETRIEELICHER
ALTERSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNIGEN

KINDERGELD

I^IOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN .....

OHNE ANGERECHNETEM OOER IN
ANSPRUCH GENSTIENEM
EINKI}+IEN

I) FALLS KEIN HV IM ZAETILBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/OER E INZELN NACHGEI,I I E SENEN ODER DE S/DER JEI,{E ILS
AELTESTEN HILFEEMPFAEMER( S/IN) MASSGEBEND.

{
15

103

22

s

3

14

92

19

3

1

13

2A

r.43

s

1

21S151

247

170

sa't

113

490

714

857

077

tza 32?

22 755

a 226

648

3 833

64

41

15I 077

149

3 417

69 302

7S 365

14 488

010

235

446

245

891

420

688

935

74 7q2

7?A

557

s 286

?0 ?89

153 39q

251 573

49 480

308 104

13 023

1 517

5A2

? 753

437

116

737

18 565

!7

16

3 100

16 576

s 422

3 331

952

083

377

939

295

835

875

321

56q

:183 07S

36 585

6 121

426

2 893

35

37

3 898

40 490

83 S38

13 799

?03

139

206

4 661

I 864

I S49

2A 527

53 543

58

423

7 274

L0 127

2 654

898

278

ls 716

36

46

B7

384

70

29

50

704 133

752

720

7?S

111

416

619

477

bfJ

I
48

505

371

190

108

235

2t
3l
57

233

33

7S

20

413

701

262

7i9
537

755

480

709

163

34

19

32

369

4S

11

514

467

47

151 077 396 831 s14 77 623 133 513 110 666 7 234 53 543 15 716 214 99S

433 684

271 257

17 406

1 159

s6 s95

3 500

5 010

s57

114 293

19 320

1 04S 47 237

6 306

72 5t3
3 203

185 982

227 201

48 595

z s,62

t\ 423

s0 533

132 405

29 310

198 164

61 892 641 1 387 3 0gl

778g5

I 868

5 795

30 408

3 040

5 I

I 465

13

I 886

14

51 614

486

352

774

18

5

19 770

i94
767

1 164

27

2l

7 Z3q

28

514 133 513

2 85?

60 115

70 755

t2 222

15 716

3 065 33 1 09388 172

50

415

286

111

38

517

662

7ZZ

477

I 255

7 662

2 033

108 998

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKO},I}4ENSARTEN
I.IURDEN NUR EIIT'IAL GEZAEHLT.
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B IIAUSIIALTE VON II'IPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LII]ENSUNTERIIALT 1g9O
8.{I NACH IIAUPIURSACHE DER HILFEGEI,.]AEHRUNO UND ANGERECHNETEM ODER IN ANSPRUCII

GENOI"II,4ENEI'1 EINKI]TIMEN SOI..IIE NACII PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES II'/ S)
8.4.3 MIT I,IEIBLiCHEM HV

ALTER DES IIAUSIIALTSVORSTANDES
Vq! ... BIS-UNTER-".. JAHREN

PERSONENGRUPPE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNG
IiAUSIh\LTE ODER IIAUS.

HALT STE I LE
INSGESAHT

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN)

I uruzunrtorenor ven-
ARBErrsLostcKEIt lsl0tRuruos- 0. vER-

I SoRGUT,IGSANSPRUEcHE

UEBRIGE
HAUPIURSACI,IEN

ANGERECHNETES ODER IN AN.
SPRUCH GENOI4MENES

E INKOI'}4EN

HAUSI IAL TEHrr I oHNE
I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER _HILFE

HAUSHALTEMrT I otrue
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER _HILFE

I IAUSHALTEMrr I oHlrr
I
i

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

TAUSIALTE I ttausnaLteMrrloHurlHITloHNE:tt
ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEIIGELD

oDER -rrrLFE I 0DER -HILFE

UNTER 18

78-21
2t-25
25-50
50-60
60-65
65 UND MEHR

INSGESAMT ..,

DAVül1

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVü'l

MIT AIIGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENI]IIMENEM
EINK$t1EN 1) .. . ..., ....

UND ZV|AR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI,,IERBS-
TAETIGKE IT

KRANKENVE RS ICHE RUNGS-
EEZUEGEN

LEIST. D. 6ESETZL. UNFALL_,
RENTEN- U. HANDI^I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANOi.IIRTE

LEISTUNGEN NACH DEM BVG ...
LA6-BEZUEGEN

ARBE ITSLOSEI\J6ELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICIIE-
RUI'IGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LEISTUIIGEN

KINDER6ELD

I.IOHN6ELO

SOISTIGEN EINKUENFTEN ..,..

OHNE AMERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOIO4ENEM
EINKO}4T4EN

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER
DE S/DER E INZELN NACIIGEI,.IIESENEN OOER DE S/DER JEI,IE I LS
AELTESTEN HILFEEMPFAEI{GER( S/IN) MASSGEBEND,

lz3

3 S30

70 352

40 qls

7 65C

l qbY

304

63 913

37

45

307

3 130

305
q?

tr

3 47L

996

903

786

566

019

596

575

441

130

2 953

8 650

31 s14

6 227

1 134

175

50 783

5

I
13

113

7tl7

18

23

{1

171

32

15

48

J5Z

39

72

329

bb

34

166

743

156

335

631

5bb

967

818

657

130

12

a

11

91

14

3

2

141

i1
19

61

i1
?

1

108

975

822

357

332

366

046

7?3

037

?4L

275

347

105

036

493

076

513

60

427

I ?trQ

5 630

991

?20

AZ

I 763

7 At5

888

2 Sqg

119

342

l1
3

1 414

5 243

5 132

I 991

944

395

131

563

546

683

a77

139

2

ii
Jb

205

!27

73

42

496

460

lb

5A 254

5 669

656 760

86 370

133 670

7 777

4 736

380

3 586

?45

2

991

3 262

2 479

905

17 567

240

46 3?3

4 460

4 919

19 938

29 510

5 195

I 704

222

638

19

o

50 783

26

96 410

17 62V

5 304

238

2 327

35

2?

113

11 147

36 449

sl 544

14 141

70 738

2 336

34 77t

339

577

60 415

167 615

166 489

59 750

76 033

137 555

3 958

23 7 22t

o7

136 378

I 165

? 023

289 725

53 014

63 913 522 6s5 3 871 132 155 50 783 72 88t 436 141 513 8 763 276 106

34

2

717

?

830

911

881

568

638

4 411

129

10

s65

561

33

65

63 S13

1 510
q0

7 373

?8 617

37 363

I 135

10

3 871 8 763

i5 8 S20 11 2 tgz54 .t I 475 25()

43 351

701 447

a2 7AA

28 91S

I 286

rzq 3q1

316 715

382 005

109 461

1?0 475

4S

775

302

45

s 427

5 204

8l 184

6 6s1

35 156

1 ) IIAUSHALTE MIT MEHREREN E INKOII4I'IENSARTEN
I,IURDEN NUR EIt.lt'lAL GEZAEHLT.
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B
8.4

HAUSIIÄLTE VON IP1PFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER IIILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT 1990
NACII HAUP]URSACIIE DER HILFEGEI,IAEHRUNG UND ANGEREC}INETEN ODER IN ANSPRUCH

GENO+|ENEM EINKOI4HEN SOI,.IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV T)
8.4.4 MIT DEUTSCHEM HV

ALTER OES HAUSIIALTSVORSTANDES
VOf{ ... BIS UN'IER ... JAHREN

PERSONENGRUPP6

HAUSIIALTE I

HALTS
INSGESA}47

ODER IIAUS.
rE ILE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,'IAEHRUI.IG

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN)

I UNZUREICIIENDE VER- I
ARBEITSLOSIGKEIT ISICI1ERUNGS- O. VER- II soRouuesntlspRUEcttE I

UEBR IGE
HAUPTURSACIIEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCII GENOI.IMENES

EINKIM4EN

HAUSHALTErv,lrT I onruE
I

ARBE I TSI-OSENGELD
ODER -HILFE

HAU SHALTE
MI T I ot+te

I

ARBE I TSLOSEMELD
ODER -HILFE

HAUSIiALTEMIT I onrue
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

I urusnaltE II Nrr I oHlre ItttI ARBEITSLOSENGELD II ooeR -Hrlre I

HAUSHALTEMIT I oHrue
I

ARBE iTSLOSENGELO
ODER -HILFE

UNTER 18

18-21
27-25
25-50
50-60
60-65
65 UND MEIIR

INSGESAMT

DAVO'I

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVOI.,I

HIT ANGERECIINETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
EINKoMMEN 1) ..,,.......

UND ZI,IAR MIT.

EINKUENFTEN AUS ERI^IERBS-
TAET IGKE IT

KRANKENVE RS ICHERUIIGS-
BEzUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANDI4.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI^IIRTE

LEISTUNGEN NACH DEM BVG ..,
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER
_UTI EE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. EETRIEBLICIIER
ALTERSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNGEN

KINDERGELD

14OHIIGELD

SOI\STIGEN EINKUENFTEN .....

OHNE ANGERECHNETEM OOER IN
ANSPRUCH GENCN4HENEH
E INKOI'IYEN

a) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLAIT ENTIiALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACI]GEhIESENEN ODER DES/DER JEI^IEILS
AELTESTEN HILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

6

23

723
.E

5

69

to

314

3 221

337

49

q

4 053

25 077

4 A62

11 373

88 602

13 994

3 513

3 615

151 076

106

2?

s

I
2l
4t

172

34

6

273

qo,

181

070

764

589

2?2

071

489

szl
314

503

588

570

243

153

752186

10 sz8

885

186 566

10 036

81 055

99 67S

18 833

17 581

zza

249

44 914

117 119

83 114

30 753

I 226

160

2 206

37

20

160 516

7 193

66 359

85 891

14 440

I 696

578

4 73r
64

52

2 3ZA

164

4 62?

257

s50

27

7

20 388

36

063

270

108

570

114

928

034

087

50 450

474

721

2 9A7

68 121

203 088

?07 041

74 70A

108 366

102 475

s 632

402

863

379

658

904

384

975

566

59

55

100

493

119

57

205

090

093

627

054

524

006

873
qsq

zzl
039

534

961

093

133

s35

616

5

18

82

615

szg

233

t28

1 509

I
16

2l
737

184

107

747

z 349

12 851

3 046

s69

309

20 388

a?

?9

q7

223

54

25

63

q75

186 556 1 090 444 4 053 151 076 160 616 279 589 1 509 lAq 792 20 388 475 0A7

186 s66 B4B 690 4 053 141 850 160 616 755 327 1 509 lAq 792 20 388 366 721

132 480

5 602

5 656

581

574

35

6S

76

1Z

4 654

88

54

4 778

133

11

238 093

2 238

3 t32

zqt 754

178 194

1 567

2 358

429

30

26

509

160 14 668

4 053

2

138 146

39S 175

509 020

138 350

990

3 387

2 500

s4s

92 199

\q 227

63 883

113 905

?3 337

30 11 233

10 890
g 085

104 960

8 952

82

572

423

137

7 771

70 737

10 455

3 307

72q 762

1 ) HAUSHALTE PIIT I4EHREREN E INKOI'8.IENSARTEN
I^IURDEN NUR EINMAL GEZAEHLT.
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8 HAUSIIALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFINDER IJILFE ZUI4 LEBENSUNTERHAL] 1g9O
8.4 NACII I1AUPTURSACIIE DER HILFEGEI.IAEHRUNG UND ANGERECIINEIEM ODER 1N ANSPRUCII

GENOI,]MENE}I EINKOMMEN SOI^IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV I)
8.1I.5 HIT AUSLAENDISCHEI4 HV

ALTER DES IIAUSHALTSVORSTANDES
Vü,J ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSS.IENGRUPPE

IIAUSHALTE ODER HAUS-
HALTS TE i LE
INSGESAI'17

IIAUPTURSACHE DER IIILFEGEI^IAE}IRUNG

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN) ARBE I TSLOS IOKE IT

UNZUREICIITNDE VER-
SICIJERUNGS- O. VER-

SORGUN6SANSPRUEC}IE

UEBRIGE
HAUPIURSACIiEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOfiENES

E INKOI./O'IEN

HAU SIIALI EHrT I Orirur
I

ARBE I T SLOSENGELD
ODER -HILFE

TAUSHALTE I trausHaLlr IMrr I onrue I urr I oHNE 
I

ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSENGELD i
oDER -lrILFE I oorR -Htlre I

IIAU
HIT

SIIALTEI oHttE
I

SLOSENGELD
-HILFE

ARBE I
ODE

TIAUS}IALIEMIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSEAreELD
ODER -HILFE

UNTER 18

7A-21
21-25
25-50
50-60
60-65
65 UND MEHR

INSGESA''17

DAVü!

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVO{

MIT ANGERECHNEIET1 ODER IN
ANSPRUCH GENOI{MENEM
EINK0W1EN 1) .....

UND ZI4AR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS-
TAETIGKEIT

KRANKENVERSICHERUiIGS-
BEZUE6EN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANDH.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI,.IIRTE

LEISTUNGEN NACH DEM BV6 ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEMELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICIIE-
RUNGEN U. BEIRIEELICHER
ALTERSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUt{GEN

KINDERGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH 6ENOIT'IENEM
EINKOI"T"IEN

') FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTIIALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN MCHGEWIESENEN ODER DES/DER JEI,,IEILS
AELTESTEN H I LFEEMPFAEI{GER ( S/ IN ) I'4ÄSSGEBEND.

7S

737

2 455

19 934

s 236

803

185

28 424

10

?3

60

220

18

7

11

357

073

943

0?3

247

591

232

472

627

6 484

70 934

124 558

20 591

186 825

I 002

5s8

s95

5 777

462

99

97

I S30

1 537

6 904

4 496

1 497

51

634

2 ts1
16 664

3 550

620

111

23 780

466

3 S58

7 ?-36

31 862

3 672

699

379

48 272

23

40

50

r 178

z 330

2 19S

4 S{q

10 284

11

97

284

z 896

59S

143

51

4 ost

2

5

25

274

77

4

1

332

3

2

I
25

51

181

t2
4

6

290

582

387

742

530

187

235

552

275

96

70

30

?2

221

2A 4?4 357 621 332 8 930 23 740 SA 212 227 10 264 4 091 290 2t5

28 424 170 796 332 7 g2A 23 7A0 2A 220 227 10 2611 4 091 124 384

2 034

143

68S

16

8

28 424

754

16 86q

17 049

3 79I

51

290

205

67

19 345

809

14 530

158

63

43 1 093

48 878 1 058 r 729 11

29 SB 86 2

23 740 221

17 22 Zb 13

318

1

2

I 798

84

33

280 917

28 40

7s2

405

1 9t4
6 632

739

T HEHREREN EINKIIT4ENSARTEN
IiT4AL GEZAETILT.

4 091

16 458

666

4 091

59

23

298

3 718

49 060

9l 853

74 352

165 831

5 158

o

?00

7

483
o6

7

119

141

30

166

332

B

578

13 634

L4 374

2 977

a2q

13 056

27 577

4 003

L20

2 76L

2 329

7L7

r 002 19 992

1) HAUSI1ALIE HI
hURDEl'l NUR E
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I
8.5

HAUSHALTE VON EI.IPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUI4 LEBENSUNTERI1ALT 1S9O
NACH TYP DES IIAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEGEHAEHRUNG

UND AMERECHNETEM ODER iN ANSPRUCH GENOMMENEI\,I EINKOI,TIEN I)

IIAUPTURSACHE DER IIILFEGEI^IAEHRUNG
IIAUSHALTE ODER I.IAUS_

HALISTE I LE
INSGESAMT

AUSFALL DE
ERNAE}]RER(

S/DE R
S/IN) ARBE I TSLOS IGKE I T

UNZUREICHENDE VER.
SICIIERUNGS- O. VER-

SORGUNC§ANSPRUECIlE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

TYP DES HAIISHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS IIAUSIIALTE IMrr I onrue Itt
ARBEiTSLOSENGELD I

oDER -nILFE I

HAUSHALTEMIT I onruE
I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HiLFE

IIAUSHALTEMrr I orlrue
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

I IAUSHALTEMrT I orwe
I

ARBE I T SLOSENGELO
OOER -HILFE

HAUSHALTEHIT I orirug
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

IIAUSHALTE

AUSSERIIALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEI{I\ER
FRAUEN .

SONSTI6E EINZELNE HILFEEMPFAEMER
MAEilSILICH
I,]E IBLICIl

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSI]ALTSVORSTAENDE I.1IT KIND( ERN )
MAENNER MiT KIND(ERN)

HIT 1 KIND
MII 2 KINDERN
I,1IT 3 UND i,1EHR KINDERN ... .,.

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN .....,

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SI},ISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSS{EN

OHNE KINDER .
MIT KINO(ERN)

zusAl's4EN '..
IN EINRICHTUNGEN .....

INSGESAMT 1 ) ...

AUSSERHALB VCN EINRICHTUI.IGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENf\lER
FRAUEN .....

SOIISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAENNLICH
I,IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

ETIEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KII'ID( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MII 3 UND HEHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SOISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINOER .
MIT KIND(ERN)

STNISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEIIR
PERSTNEN ..,.

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

zusAl'tlEN

IN EINRICHTUI{GEN .

INSGESAHI 1)...

50 095
29 15S

7 534
3 836

27 764

2 262
7 ZA0

586
296

19 590
12 810
5 309
1 477

4 081
3 62A

453

7 53q
3 836

I 640
5 615
2 619

201 309
122 869

34

1 730

33 282

195 056

192 35t
732 629

64
60

9U
9q2

45 329

765 302

192 19 729233 102 743
357 318
326 zgt

t70 922
101 395

| 207

s 012
3 734

278

3 474
1 337
2 077

202 631

49 1 480522 33 287

30 11 35062 t4 773

80 267

585 1 163187 423189 396209 345

53 I 37219 67E29 4575 241500 82 839313 SO 777884 ?9 274303 7? 794

4S
522

30
62

160

4q4
561
756
127

46 503
25 655

t33 752
5A 222

3
2

351
745

692
504

5 794
3 249

18 060

55 245
19 866
20 gls
14 405

32 505t7 662
1B
2t

2 085I 018

14 175 484 19 154 3 140

6q 253
23 7t4
?4 288
16 841

69 936

115 367q2 071
39 ?76
34 080

4 777
22 S63

368 634

110 SZ2
101 395

139 872

34 340
13 916
72 ?62
8 162

sqs
176
161
107

q

1

7 963
2 885
2 964
2 120

258
129
84
45

3 330
2 066

s65
299

628
536

92

1 135
?34
897

?3 751

205
221
136
842

368
248

92
28

281
219
783
279

006
867
139

36 340

75 659
25 545
25 qBz
24 732

1 405
2?q 5?B 2

2 550
1 650

609
247

23 021
16 204
5 163
1 654

5 160
3 6S2
1 468

4 674
759

3 915
326 051

1 334
1 i25

569
240

13 647I 3713 520
856

3 217
2 974

303

5 496
1 086
4 410

79 800

6 403
3 300
7 827
7 2V8

55 150
32 408
15 489
7 ?63

10 320
7 384
2 936

i7
7
s
6

113
60
40
JJ

69
51

B

105
46
5S

695

5 350
3 044I 461

855
115 387
70 320
31 883
13 184

20 690I 807
10 883

64 S82
60 942

7? 680

327 464
76 335

101 928
149 201

129 514
67 103
27 971

36 601
17 31s
19 286

167
777

50

B 745
1 S49
6 796

334 4 q93
?7 523307 3 970

4 3A? 159 769 1

s39
443
496

161 S2B

?
2

2
1

7 070
1 397
5 673

209 629 1

16 5402 552
14 088

720 885

5 534 80 957

214 SS0 1 448 065

5J 095 357 378
29 154 326 2A7

406 4747 1S40

160 006 184 395 327 707

EHPFAEilEER( IM,IEN)

1 480 46 503 r33 752
33 ?A7 25 655 58 222

8

4 385

11

11 666

11 350
74 773

32 505
t7 662

692
504

792
233

751

24 479

3 351
2 754

794
259

792 357
73? 629

19 729
102 143

085
018

43 5ZA

250 838
69 342
97 752
s4 34E

534 36 120 28 350 968 38 308 6 280

831

2
I

o
3

4B
48
tl

007

0
2

7

1B
2t

1 780
528
6S4
608

54
14
tz
28

294
720
720
54

138
172

16

399
744
255

4 097

5 928
2 560
2 058
1 310

47 A40
25 620
t5 9?7
6 293

I 162
7 256

906

zB 777
4 645

23 4t2
485 032

485 ??6
126 033
157 104
202 049

25 551
17 232
7 857
6 S62

583 206
259 0?A

73 202
34 630
3A 572

4 77A ?24 t?4 137
1 269 59 598 Sl
1 584 83 8S6 49
1 S25 80 530 46

2

146 3 77438 1 3S8a7 1 37127 1 055
6 603 224 A33
z 6?6 A7 542
? 65? A7 A22
1 325 55 469

15 977 32 490
6 681 I 655
4 544 11 856
4 752 11 979

66 0S5
8 518

57 578
?68 ?32

18 014
2 610

15 404
497 395

21 819
3 583

18 236
408 353

15 551
1 765

13 786
327 450

5 020
2 250
7 707
1 063

32 635
78 752
10 260
3 633

6 434
5 B2B

606

495
276
119

7 994q 438
2 esg

14 483
6 088
4 383
4 012

295 279
140 640
95 649
58 930

708
258
252
1S8I 308q 132

2 895
1 241

1 256I 072
184

334
?34
100

17 490
3 898

13 532

41 380
13 614
21 766

10s 135
14 2S0
88 845

2 296 108

| 372
92

7 2?0
11 662

4 s87
826

3 761
60 s20

tL 827 98 572

495 670 2 393 196

657

328 325

10 153

418 3s8

2 643

499 752

4S

4 tql
33 754

236 254

1 519

62 505

61 5r8

I 328 875

s) I]AUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE'.DIE.I1I!IE 4US.SqRTALB UND IN EINRICHTUI{OEN ERHALTEN
HABEN, HURDEN BEI JEDER EINRICHTUNOSART GEZAEHLT. HABEN, I^IURDEN IN DER SIXfIE NUR EIMAL GEZAEHLT.
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S HAUSHALTE MIT KINDERN 
^LS 

EMPFAENGER LAUFENDER HILFE ZUI4 LEBENSUNTERIIALT AH JAHRESENDE 19909.1 AUSSERI]ALB VON EINRICHTUNGEN NACII TYP DES IIAUSHALTS ODER
HAUSI1ALTSTEILS SOhIIE ALTERSGRUPPEN DER KINDER *)

9. 1. 1 ZUSAI'I'4EN

I rraus- | oanur,rren | |I IIALIE I TIIT I zAHL II Nrr I rrruoEnrul DER II rtruornru I unrrn l xtr.roen II rrus- I rs I rvoru I

I 
cesnur I urrnrru | se.zr j

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER .,. JAHREN DARUNTE
AUSLAENDI

KINDER

r
SCHE

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSIIALISTEILS
,,'rr., I I

'11'2 l',*
3-6 6-7 7-i5 15

UND MEHR
üffiRTG--15 I larrne
JAITRENI U,HEHR

EIIEPAARE I"III KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSIIALTSVORSTAENDE HIT KIND( ERN)
MAEMIER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINOERN ......

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
MIT KIND(ERN)

SONSTICE HAUSHALTE MIT 3 UND MEIIR
PERSUIEN MIT KINO(ERN)

zusAf't4EN ,..
EINZELNE KINDER .

INSGESAHI ...

EHEPAARE MiT KIND
MIT 1 K]ND ....
MIT 2 KINDERN .
I.IIT 3 UND MEHR KINDERN .

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)

MIT 2 KINDERN
I,IIT 3 UND HEHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND MEHR KINDERN ..,...

SüISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
HIT KIND(ERN)

SüISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSMEN HIT KINO(ERN)

zusAtt'lEN ...
EINZELNE KINDER

INSGESAHT ...

67 612
727 9A7

15 261 7?4805 S4618 55838 7

7 082
3 522
6 013
7 547

45 900
5 662

15 632
2S 606

483
179

1 728
612

640
206
?22
272

181 604723 51?

t7 777
5 328
7 096
4 593

829

2 023

3q 081

1 357

35 438

18

Jb

551

2t

573

L77
30
48
38

I

16

24r
1S

2s6

105 297
36 180
35 963
33 154

7 551
4 252
2 750
1 14S

95 507
29 030
33 806
32 677

5 900
2 900
1 891

?2q 623
23 030

777
a24
707
246

446
204
141
101

13 472 92 955
1 293 I 924
4 235 26 090
7 944 57 951

22 172 709 008 72 7?3- t2 ?t3
5 323 2A 296 2 778

16 849 68 499 t0 547

13

17

320

37

357

216

685

430

320

750

027

745

557
trcl

088

I 604

2 S4S

35 237

640

35 A77

348
159
100

79

374

928

12 155

717

72 273

1 488

2 723

41 495

728

42 223

323

508

06q

185

249

245
277
812
156

23q

518

670

793

463

s11

485
8?6

8418

811
037

590

997

9t8

918

27
7I

11

1

11

152

I

153

754

064
690

101

584

680

680

708
530
049
129

7 683 50 399s93 3 109
1 9S4 11 265
5 095 36 025

48 410 125 547
72 932 72 532i5 883 31 766
13 595 80 849

202 I 79Ss0 38667 57285 841

10 664
2 900
3 7A?
3 982

261 498 15
85 499 I

707 042 4
74 s,57 2

5
1
2
2

2 Btt s18
680885 153

7 246 365

575 19 067 19 041 53 605089 10 868 I 472 20 465123 5 263 6 186 20 751363 2 936 3 383 12 389

176 681
100 705
53 52?
2? q5S

1 109

158 023
85 499
50 521
22 003

12 046

t6 022

309 032

247 598

2t 535

959 2

2527 6

40 092 110

828 3

40 s20 113

008 3
094557 1
357 2

891

625 7

352 rA

s79

821 18

19

I
11

1

3

4B

48

9.1,2 I.tIT AUSLÄNDISCHEM hV

51 559
15 0S6t6 727
19 846

I 510 26 157
1 585 2 628
3 074 7 77A
4 851 15 75r

B 781 10 115
2 628 2 38S
2 q26 3 009
3 727 4 777

725 16949 6142 5434 54

944
068
469
407

12 902 L1A 071 12 506
- 11 997

2 220 ?7 953 2 129
10 582 68 72t r0 q77

z 257
1 163

657
qq7

18 626I 173
5 525
3 S28

7 704 3 457727 727sq7 1 094430 1 626

32 767
7 520

70 zSE
14 403

15 464
7 520
5 722
3 822

1
1

2 777
984
613
514

1

148 48547 13452 1s349 198

1 950 5 524710 7 572643 I 870597 2 0A2

858
435
639
784

lq 983
2 751
4 905
7 327

519

154
365

2 766
672
871

L 223

509

747
362

3 644

1 033
2 611

3 797 26 434- 6933
1 105 8 338
2 692 11 163

1 801

5 555

79 908

3 730

83 638

1 623

5 102

73 303

1 479

7S 782

2

13

176

1

178

0s4

552

757

479

236

298

1 083

13 776

138

13 914

773

973

72 754

707

12 861

5bJ

2 577

35 106

186

35 232

B9

779

10 611

87

10 878

73 451

864

6S2 101 I 856 101

5 628 I 584 tl 469 1 559

18 903 150 596 r8 419

- 1479

18 903 152 075 18 41974 315
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10 HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN ALS Ei.1PFÄAßER LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSUNIERHALT AI{ JAHRESENOE 1990
10.I AUSSERHALB VO.I EINRICHTUAIGEN MCH HAUPTURSACHE OER HILFEGEI,IÄHRUIIG

UND MCH TY? DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS10,I.1 aJSAI.tIEN

TYP DES }IAUSIIALTS

OOER IIAUSIIALTSIEILS

IIAUPTURSACIIE DER IIILFEGEHAEHRUI.JG

IIAUSIIALTE
ODER

I IAUS}{ALTS-
IEILE

INSGESAMI

KRANK-

HEIT

TOD

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DE R

ERNAEIl-

RER( S/IN)

UNI.IIRT-
SCIlAFT-
LICHES

VER-
HALTEN

ARBE ITS-

LOSIG-

KE IT

I uttzu- |I nErcnEu-lI DE VER- II slctre- |I Rutros- II ooeR II vrRsoR- II ourucsrur-lI spnuEcHel

IJNzu-
REICHEN-

DES
ERI.ERBS-

EIN-
Kü,l4EN

SOI.ISTIGE

URSACHEN

EI1EPAARE I'IIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE HII KIND( ERN)
MAEIINER HIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND ,......
MIT 2 KINDERN ....
MIT 3 UND MEHR KINDERN

215
673
799
743

295 507
29 030
33 806
32 671

5 900
2 900
1 B9lI 109

709
147
z3a
324

28I
11
8

-

30
l9

7
4

098
491
389
218

76

58

I 262

250

1 512

390tt2 2 728
737
777
67E

37 B3q
10 451
12 330
15 053

583
214

43 135
13 925
16 l8B
13 022

1 983
1 060

612
311

96S
?88
3?8
55J

954
4?0
340
194

I
2
3
2

836
844
297
595

520
230
199

91

737
7S
sz
27

t47
131

26
20

J

337
160
l?4
53

24

67

844

?7

871

2
1

5S
55

1

732
59
51
22

457
785
473
200

118
018
637
463

FRAUEN
|'4IT
MIT i

MIT I

MIT KIND(ERN)
1 KIND ,
2 KINDERN
3 UND MEHR KINDERN

UND MEIIR

046

022

498

534

032

1 623

5 702

73 303

| 475

74 7A?

832
358
107

a2

166

3 897

373

q 270

878

4 274

70 64S

397

71 045

75

279

4 07!
127

4 198

470

I 2Al

27 t20
73L

27 851

16 545
7 824

5 947

7 t70

t72 652

I 829

t2? 481

20 375
73 527
5 ZbJ
1 691

158 023
85 499
50 521
22 003

164
89
s0
35

222
7A
7A

16
7
5
3

77

1297 1 57 863
25 974
21 816
10 073

4 494

2 7?3

67 003

I 800

76 803

16 013
8 523
5 553I 837

SONSTIGE IIAUSHALTE MII 2 PERSONEN HIT
KIND( ERN )

SO{STIGE HAUSHALTE HIT
PERSONEN I'IIT KIND(ERN

3
r)

IZ

15

?47

zt

309

ZUSA}IIEN

EINZELNE KINDER ..

INSGESA}47

MIT 2 KINOERN .
HIT 3 UND MEI1R KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND(ERN)
MAEi$,]ER HIT KIND( ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO HEHR KINDERN

FRAUEN
MIT 1

HIT KIND(ERN)
KIND ,..

MIT 2
MIT 3

KINOERN
UND MEHR KINDERN ..,..

S$ISTIGE IIAUSHALTE MIT 3 UND MEIiR
PERSONEN MIT KINO(ERN)

ZUSAI'T'IEN

EINZELNE KINDER .......

II,ISGESAMT

10. 1.2 MIT AUSLÄNDISCHEI{ HV

48 410
12 932
15 BB3
19 595

8
6
2

14C
39
41
60

89
33
2A
2A

506
381
279
845

775
191

48
11
27
16

27q
310

12 196
3 450q 325
4 527

404
192
131

B1

2 106
1 135

655

3

I
1

422
999
20?
22t

95
34
35
26

161
slz
450
219

t20
095
782
253

058
455
32S
2AS

156
264
572
316

I

31
I
I

13

I
4
2

704
127
547
430

464
520
7??
822

1

1

16
5
7
4

1
1

?:1
7

)l1

133
72
41
?0

1

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN MIT
KIND( ERN ) 10

32

9t2
32

944

77

18

265

16

28t

2?A

182

4 145

358

4 503

316

175

BZ5

15 706

65

15 771

1

54

1 015

B

1 023

37

197

4 §J12

25

4 937

1 152

3 785

46 271

975

47 246

3

5
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11 EMPF;'iNGE
11. I IIILFE

R(INNEN) VON SOZIALHILFE 1S9O
AUSSERIIALB VO! EINRICHTUNGEN

LFO. FNÜIIENES
BUNDESGEBIET HAHBURG NIEDERSACHSENNR. H ILFEART

01 SOZIALHILFE ZUSAI'IIEN 2I ..,,,
02 LAUFENOE HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT ......03 HILFE IN EESOIDEREN LEBENSLAGEN ZUSAT,IMEN ?) ,..,..04 HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GRUNOLAGE
voRBEUGENoE GEsuNDHE r rsH rLiE' i öiNi' öäüiitNüiR:''''

SCHICKUM )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFI ODER BEI

STERILISATIOI!, HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG ..... ...
HILFE FUR I,IERDENDE MUTTER UND I^IöCHNERII'$JEN .......
EINGLIEDERUMSHILFE ZUSAT,}4EN 21,,.,,
UND Z.lARs

ARZTLICHE BEHANDLUI{G UND KöRPERERSATZSTUCKE FUR
BEHINDERTE

HE I LPADAGOG ISCHE HASSI{AHMEN
HILFE ZU EINER ATIGEMESSENEN

FUK
SCHU

HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUIIG, FORIBILDUM UND
ARBE I ISPLATZBESCIIAFFUIIG

BESCHAFTIGUNo IN EINER I^IERKSTATT F. BEHINDERTE .

05

06

07
08

0s

10
11
t2

19
20

22
23
24

25

26

27
2A

29

33
34
35
5b
37
38

3S
40

41

42
43
s4

45

46

47
48

49

50
51
52

53
54
55
56
57
58

59
60

13
l4
15
1b
17
18

SoNSTIGE EII'IGLIEDERUIIGSHILFE . .
BLINDENH ILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I4EITERFÜHRUNG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR ÜBERHINDUIIG BESO.IDERER SOZIALER

SCIII,IIERIOKEITEN ..... .
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESOTIDEREN LEBENSLAGEN

2L SOZIALHILFE ZUSA}T.,IEN 2I , .,. , , .

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ....,,
HILFE IN BESI}IDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'II'1EN 2I ,,,,,,
}IILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUIIG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNre )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHT,IANGERSCHAFT ODER BEI
STERILISATIO\I, HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG ........

IIILFE FUR I.IERDENDE MÜTTER UND HOCHNERIMIEN .......
EIIIGLIEOERUIIGSHILFE zUSATT.4EN 2\ .,,..
UND Z4AR:

ARZILICHE BEHA}.IOLUM UNO KORPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEIlINDERTE

HEILPÄDAGOGISCHE MASSNAHHEN F(JR KINDER
HILFE ZU EINER AI{GEMESSENEN SCIIULBILDUNG .......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUT'JG, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBESCIJAFFUNG
BESCHAFIIGUIIG IN EINER I..IERKSTATT F. BEHINDERTE .
SüISTIGE E

BLINDENHILFE
II{GLIEDERUT'IGSHILFE ...

HILFE AJR PFLEOE .
HILFE ZUR HEITERFUHRUNG DES I1AUSHALTS
HILFE ZUR ÜBERHINOUiIG BESONDERER SOZIALER

SCHI,.IIERIGKEITEN ......
ALTENHILFE
HILFE IN AI{DEREN BESOTIDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE INSGESMT 2' ,. . , ,

LAUFENDE HILFE ZUH LEEENSUNTERHALT ......
IIILFE IN 8ES${DEREN LEBENSLAGEN ZUSA}4HEN 2I ,,..,.
HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUM )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCI.II,IANGERSCHAFT ODER BEI

STERI LI SATI CT,I, H I LFE ZUR FAH I L I ENPLANUI\]G
HILFE FUR !,IERoENoE MUTTER UND t,ldCHNERIt$lEN .......
EIMLIEOERUI,IGSHILFE ZUSAtt'lEN 2l ,.., ,
UND Z}IAR:

ÄRZTLICHE EEHANDLUNG UND KÖRPERERSATZSTUCKE FIJR
BEHINDERTE

HEILPÄOAGOGISCHE MASSNAHI,IEN FUR KINDER
HILFE ZU EINER AIICEHESSENEN SCHULBILDUNG .......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNO, FORTBiLDUNG UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUNIG
BESCHAFTIGUT.IG IN EINER HERKSTATT F. BEHINDERTE .

LFE

HILFE ZUR I,JEITERFUHRUT\.IG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR ÜBEß,{INDUIIG BESONDERER SOZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN ......
ALIENHILFE
HILFE IN AIIDEREN BESO{DEREN LEBENSLAGEN

30
31
32

.) PERSOTIEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN, I,IURDEN BEI JEDER HILFEARI GEäHLTI) AUSSERDEM 8 6S8 PERSII{EN, OIE IN I"IERKSTATTEN FUR BEHINDERTE BETREUT I,JURDEN.2) OHNE MEHRFACHäHLUITGEN.

7 726

1 356
706

s

JJ5

770

7BB

q43
705

940

?38

e13

881

74 976

58 351
26 558

724

506

I 209

6 993

a5 727

7S 172
32 602

522

20 615

5 525

HIittl

INSGE

24 489
2 149
3 ols

2 026 955

L 533 q?3
803 721

920

18 088

2A2 4Sl
6 762

118 863

790u3 2S9
3 532

11 797
16 157
16 435

68 175
33 297

272 701

154 550
90 450

97

2 357

39 47S

25t 282

180 886
101 20S

90

5 197

34 914
925

17 003

187

7 548

24 S7B

17 914
2A 474
27 A57

3 101
51 103
53 418

3
4
?

7

lo

5

1
a

6

2
2

141
1 618

785

103
816
s42

591
148

s69
30

372

72
844

195q 8r9
4 452

2A 577
620

I 103
238

7 522

198
927
097

20
940
,EO

I
5

19
5

?9 711
44 631
s4 292

5 238
88 879
96 053
2 028

545 942
13 701

036
201
599

458
s72
s35

10
833
239

s03
183
205

2 150
2 525
2 t20

808
111
435

?43
5 530
6 117

27
43 333

706

738
s39
327

14

1 878

r57

7 t37
B 357

72
4 851

154
839
429

92
2 003z 020

18 386
472

74 3S3
s25

41 481

5 186
6 726
5 71S

701
13 002
74 052

37
63 165

s45

6 641
1 122

532

396
10 468

4S3
202
564

101
064
231

3
035
344

684
461

3

t,IEIB

s5 542

76 638
40 371

sl 501

561
J:Jb
9q?

19

4

2 737
37 776
42 635
1 238

372 643
10 169

6 019
11 8s6
5 210

97
863

2 806
l7

13 905
4 014

134
208

1 050

197
bu5

3

3 753 743

1 860

27 3?6

t26
59

lbb 5'17

536
855

28t
743

566

181

150
72

2

40

269

810
973

?7

400

463 S83

335 446
191 659

866
s26

88S
510

618 414
6 762

289 744

30 508
14 005
a 229

1

t7
l1

3052 457
1 213

1 301
313
938

88l
2 066

6
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MCH HILFEARTEN UND L;IA]DERN I)
UND/ODER IN EINRICHTUNCEN

I ruononrrrtru-I HEsrraLrr'r
I nHrrulalo- I sAorN-

rjEssENl) | PrALz I Hünrruuaene NR
BERLIN
( r4EST )

I.FD.
EREMEN BAYERN SAARLAND

01

0?
03

04

05

06
07
08

09
10
11

72
13
14
15
16
17

113 889

105 337
40 329

69

LICH

LICH

29 083

1S
15

456
27

2 269
106

146

788

43 075

36 920

1 301I 414
10 330

63
68 565
7 147

32 624

25 350
13 544

6

137

6 024

3 784

39 629

31 069
14 393

6

372

4 910

54

25 176

5 489

215 990

750 75?
105 337

18S 959

139 955
87 796

43

537

42 236

19 483

1 162
1 533
5 308

56 q?4
32 931

519
8 005
2 874

77
20 958

145

4 999
28

a2q

008
917
958

2AA
594
908
589
545
141

372
53
35

71 075
38 417

546

446
225

2

120

45

265
15 480
17 77_7

857
505

106

5 288

| 232 786

s80 717
502 920

235

I 178

236 672
3 312

76 587

564
286

7 130
B

18 055
358

77 307

2B

305

13 043

I 751

97 948

?2

7?A

1 594
2 936
1 548

536
7 802
3 538
1 715

2A 462
616

416
364
726

786

6S3
383

129

890

784

569

747 736

118 491
46 366

282

I 014

?6
5

7S 203

11 153

1 031
1 ?62

997

I 606
482
460

173 841

129 433
59 643

591
974
645

s08
522
818

?5
726
985

084
358
968

348
309

I
34

130

635

J
126
22

2

179
452
044

227
562
782I
654
101

898
61

511

s5 0544t zsl
50

68

74 278
195

s 3?9

167
269I 480

139
382

2 337
37

19 886
337

2 347
262
b5b

348
721

4 524

360
944

5 119
46

25 540
438

5 239
323| 7q7

t2
509

934
130
117

664
483
?73

84
826
858

955
498

597
60
15

i0
b

3

8
6
2

2
1

3

4
1

q

0t7
s69
157

54
0{5
593

388
105

485
B
5

647
s14
I rb

917
5 25q
6 024

274
7 257
6 683

5bq4 461
817

3S6
2 t70

610

s43
780
094

409I 764
6 230

27
24 104

330

2 t79
362
304

53

4 18
1g
20

27

22
?3

24

25

26
27
2A

29
30
31

32
33
34
35
Jb
37

38
39
40

41

42
43

4S

45

45
47
48

49
50
51

52
53
54
55
56
57

58
59
60

2

112 037

043
464
247

351
7

13

234 697

162 086
105 783

722

973

32 573
798

26 027

10

75

I 557
74

584

3
87
23

22I
446

48
4 763

289

66
33
25

SAMT

65 796

58 3r2t2 402

i9
10s

3 687
14I 219

300

1 518

t0 977
181

7 130

560
712
648

344
?36

4 688

207 665

152 019
83 731

43

856

2A 162
558i4 068

36 713 686 000

31 964 534 024
7 093 274 537

435
6 Zqt
2 831

130
333

712
52
10

?

314
181
578

11

6

115 838
3 3t2

31 018

5 357
3 S37
1 319

209
11 283
72 812

t25 403
1 769

959
3 286

763

474
26 763
30 589

!79 260
2 274

5 002
3 750I 050

438
890
2523

3Zt 577

247 924
106 015

582

2 530

586
1 019

590

175 255

r?7 499
71 348

50

1 033

24 357
181

16 329

30
39 751

?80

5 553
152

2 011

30
781
265

567
393

b

?.s8
3 208
1 630
1 026

18 917
475

4q
301

91

77
35 671

617

47A
876
508

2

{50 587 72 253 225 926

312 838 s6 419 201 331
212 120 2A 037 81 570

119
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2A
24 552

s

453
79

100

79
59

4
75

6

30

675

283
252
111

337
67S
404

003
2q6
458

sq
867

s

477

560

587

647
879
887

352
765
495I
753I
815

14
42

517
706

572

5 935
492

15 833

342
7 074
4 923

2?6
7 ?47
2 3Sl

1B
2S 525ll

280
33
32

255

833

3?3

839
027
833

257
16
2

143
104

606
575

7 23?
1 632
1 374

530
7 802
2 976

395t4 260
1

282
50

7

I
585

z?8

212

812
179
805

2 L24

t2 786

38 490

18

163

225

4
20

10
15

176

263
15

2t2
?
2

s07
589

1

1

23

I
7

I
3

i0

1I
5

8
2

10

s

1

1

3 834
113I

1 346
115
55

30 573
17 650

60
3{

41
32

1g
13

I
7t

3
2

885
272

2
26

277

40

q4

131

-
18

I
98

1
s53

3

35
5
2

363
055

355
026

58

207

356

q
38

17
23

274
1

276
18

247
7
4

5
4

5

4

430

2 528
252

72 777

I
6 984

39I 130

31
7

t42

757

85q
50

038

359
94

527

115
236
755

15
5bb

3

290
5BB
135

628
020

420
304

3

1B

3 673

13 512
7 714

25 523

3 692
7 776I 214

190
11 283
t7 217

65 105
35

876

3 315
74

13 933

1 065I
203

81
21

426

69 570
33 354

50 805
46 744

806
064

857
s70

10
7

1
8

2S q80
s0 402

406
365

080
996

33 886
?3 027

2 18S
31 753

25

834
39

850

2S

2

275
944I 795

45
16 557

27

2 673
t6

388

s7
35

4
s4

t 342

833
619

7

5 797

26 294
7 714

64 013

10 755
4 878
3 061

452
26 763
27 7A3

84 531
69

4 667
732

16

197 496
137 ?92

14 580
183 859

12 082
50

13 250

1 l7l
273

7 332

280
5?2I 422

27
25 297

4

I 636
80q
1S0

1

989
2 953

12 810

578
17 005
5 836

1
1I
1
4
3

3
27

35 658
19

2 095

34

5 07S
92

t73
47
74
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1t EI4PFÄr'loER(INNEN) VoN S0ZIALHILFE 199011.3 IIILFE IN1r.3.2 Ar-1

LFD. FRÜtIERES
BUNDESGEBIET

SCHLE SI,I
}IOLSTE

IG- IINI IIAMBURG NIEDERSACHSENNR. H I LFEART

01 SOZIALHILFE ZUSAI'f,'4EN 1)

6RUNDLAGE
VoRBEUGENDE GESUNDHEITsH Iiii. i öüNT. öäÜiPENüiR:. 

. . .

SCHICKUN6 )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI,.IANGERSCI]AFT ODER BEI
STERILISATIq!, IIILFE ZUR FAMILIENPL^NUNG ........

HILFE FUR I.IERDENDE MUTTER UND HöC}INERINNEN .......
EINGLIEDERUTIGSHILFE ZUSAI'?IEN 1 ) ..." .
UND ZI^IAR!

ARZTLICHE BEHANDLUNG UND KÖRPERERSATZSTÜCKE FÜR

RK
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUNG, FORTBILDUNG UND

24 t45
770 024

875
8 123

15
5 9E6

02
03
04

05

06

07
08

09

10
11
1?

13
t4
15
tb
17
18

19
20

zt
22
23
ZE

25

26

z7
2A

29

30
31
32

33
34
35
5b
37
38

39
40

4t
42
43
s4

45

46

s?
48

49

50
5l
5?

53
54
55
56
57
58

5Sl
60

185 735

284

13 602

s5 417

B 710

3

n90

3 931

12 839

564
1

2 7t2

21
258
275

21 5S9

5 S93

1

117

3 534

10 2Bt

21 466

I'lÄlv,l

t,lEI8

INSGE

1 140
20 450

77

2 836

11 362

7 994
5 273

14 646

3 838

33
546
468

60
933
623

188

638
501

22

80
z0

185

2g
010
305

235

,:,

27
806
819

4
5?7

2

:'

JbJ
193
648

351
528
660

6
s:5

062
27

1
1

4
q

5

1

ARBE ITSPLATZBE SCHAFFUNG
a'E§öHÄriröLir,rc-in-einEn nEär§iÄii' i EEHINDERTE

7 327
39 755
34 520

167
57 560

17

7 437
51

?17

?63 A5Z

35 461
234 495

52?
O OEE

160
65 045

7 261
29 868
2S 294

277
161 919

11

1 481
779
3{8

449 587

59 606
404 519

SoNSTIGE E ITIGLIEDERUNGSHILFE
BLINOENHILFE ......

HILFE IN ANDEREN BESOf{DEREN LEBENSLAGEN

SOzIALHILFE ZUSAM'1EN 1) .....
LAUFENDE HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT ..,.........
HILFE IN BESOIIDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI"TYEN 1) ,..
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNG )
R 8EI

EIMLIEDERUMSHILFE ZUSAI',T,IEN 1
UND zt,IAR:

ARZTLICHE BEHANDLUIE UND KtIRPERERS^TZSIUCKE FUR
BEHINOERTE

HEILPÄDAGOGISCHE MASSNAIIMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER ANIGEMESSENEN SCIIULBILDUNG .,.....
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUNG UND

AREE I TSPLATZBESCHAFFUN6
BESCHÄFTIGUN]G IN EINER I.IERKSTATT F, BEIIINDERTE .
SO.JSTIGE EIMLIEDERUI.JGSHILFE .,

2

2

28 249

14
10 280

s9s

6 323

170
37

286

?.
25

567
943

181I
398

789

7 A?4
77

7 867

r70

064
029
222

4
3
s

30
17

101

lB7
668

1 046

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFI

cz
397
255
^:^blb

42
5

3l

1

7

3 506
3 352

l7
fb JJZ

HILFE ZUR 
'.IEITERFUHRUNG 

DES HAUSHALTS ...
HILFE ZUR iiBERl,{INDUIJG BESü{DERER S0ZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN ......
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESü{DEREN LEBENSLAGEN .

SOZIALHILFE INSGESAMT 1) .

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUN]ERHALT .........,,..
HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'f4EN 1) .,..
HILFE ZUM AUFBAU 0DER ZUR SICHERUT'IG OER LEBENS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUIIG )
SCHI,,IÄNGERSCIIAFT ODER BEI
R FAMILIENPLANUNG ..,..,
R UNO

KRANKENHILFE, HILFE BEI
STERILISATIINI, HILFE ZU

HILFE F{JR hERDENDE HUTTE

143
1o_7

49 715

3 707
46 383

258

660
77

229

4

19

I806

23 557
160

160 452

2 513
19 624

t6 274

z9
16 266

RIIIIEN
E INOLIEOERUNGSH I LFE ZUSAI'44EN I
UNO ZHAR3

ARZTLICHE BEHANDLUIIO UND KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDERTE

HEILPADAGOGISCHE MASSNAHMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILOUNIG .......
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILDUNG, FORTE ILDUT.IG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUN6
BESCHAFTIGUIIG IN EINER HERKSTATT F. BEIIINDERTE .
SOISTIGE EINGLIEOERUNGSHILFE ...

BLINOENHILFE
HILFE ZUR PFLEoE .
HILFE ZUR I.IEITERFUHRUIIG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR I.JBERHINDUTIG BESONIDERER SOZIALER

SCHI'IIERIGKEITEN ......
ALTENHILFE
HILFE IN AT{DEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

12 058I 302
23 868

25

1 044
1

6 6413

172

54
804
743

3 330
2 877

550I 851
2 634

531
8 032I 012

232t aa7

53
816
124

4
766

2

,:u230
5

53

3 182
69 633
59 zt8

sq4
2!9 479

28

8 912
230
565

12 455

1
4

I

I 205
134

1

r) PERSOI{EN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN, I,,IURDEN BEI JEOER HILFEART GEZAHLT.
I) OHNE HEHRFACHZAHLUNGEN.
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NACII HILFEARTEN UND LANDERN S)
EINRICHTUIIGEN
JAHRESENDE

BREMEN
NORDRHE IN-
I,.IESTFALEN HESSEN

Rl.]E INLAND-
PFALZ

BADEN-
HiJRTTEHBERG BAYERN SAARLAND

BERLIN
(WEST )

LFD
NR.

0l
02
03

04

05

06
07
08

LICH

LICH

SAMT

1 465 50 s34

z s6q
48 653

217I 525
15 080

17 430

13 537

89

185
ä

4 018

3
32

136

505
3

10 347

506
90

1 158

161
443I 019

18
20 750I

783
5

737

I 917

487
1

11 706

26 772

s

1 001

15 502

32 593

14

59 365

2 665
57 190

3 064

310
z 75A

11

118

1 702

15 704

17 650

7 431
13 805

10

2A t72

929
0qB

5 312
23 6q926

171
789

1
7?

130I 350
11 345
10 751

I
307

506

40
13

z6b

125
458
s71

364
11

751
4

7S

435
23

005

26
7

127

72
322
679

33
089

2

414
1

116

10

742
23

511

66
20

393

1S7
780
550

39
453

13

1 165
5

195

454
s77

z!1

o

6 9235

s

83

983

339

733
777
755

278
3
1

885
721

3

5

41

975

721

275
805
557

2tz
2SB
445

7
393

334I
7Z

52
zl
l0

765
11

10 750

777
458
639

377
866
241

22
s14

178
29
83

937
685

92

897
lb

427

4S5
272
48S

27

47

320

329

421
62

710
oo

255
880

b
613

I

518
3

37

2 294
19 604

185
28

448

62
198
139

12
111

155
3

100

465
393

35 020

228

446
18

951

4

46

20
1
2

133

265

3
27

16
72

20_7

269
3

135
1
s

1628

104

168

3
16

0s
10
11

534
7 499
1 863

12
8 389

2

I
t32

40
1 025

5ZL

s14

605
710
2974

444
742
6L2

238
288
4SL
130
8:s

Jb

1

308
823

2q6
1

783

223
sq3
387

21r
009
143
179
168

1

11
4
3

5
1
1

23
777
27?

t?.
13
14
15
16
17

18
19
20

?t
22
23

2S

25

tb
?7
28

29
30
31

32
33
34
35
36
37

38
39
40

41

s2
43

114

45

46
47
48

49
50
51

52
53
54
55
56
s7

58
59
50

3

q

I
1

o

8

625
036

51

134

106

2

100

63
802
733

003

,r_,

s
8

2

4

5

1
11

132

1 014
3

115 100

4 000

a
ZO

766
3 2tt4

s22
26

11 306

700
5

56

736
742

1
31

2

86 358

2

34 70613 10427 483

145

2 463
18

18 612

2 983
680

1 1s6

127
7 093

10 380

68 803

398
8
3

197
395

3

?9

97

11

7
s

75

2 255

2

2 589

4 055 137 292

327 10 3S9
3 746 L27 374

1
78

2

4

170
s67

2 932

133
6 890
1 004

10
13 995

o

2

5
1

19

3
1

7

3

15

26

6

13
3

28

7
2

10

33 354

,_,

076
002

2 089

7 054

1g

312

2 A0A

2
11

232

62 87823 021

I 762
21 300

776
556

18
24o

14
49

a5

766
11

252

7A?
168
936

st1
365
104
34

303
2

878
34

133

5
7

2

1

1
7

567
185
999

q4s
297
584
309
003

1

47
4
4

8 715
1 851
2 911

34q
16 618
25 460

76 233

2 676

1

13

1

3

345
16 138
2 qqB

77
20 3583

386
30
22

I

- 71
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12 EMPFAMER(INNEN) VO.I SOZIALHILFE 1S9O

72.I INS

LFD. ALTER VO! ... BIS
UNTER ... JAHREN

FNÜTIENES
BUNDESGEBIET

SCHLESWIG-
HOLSTE INNR HAHBURG NIEDERSACIISEN BREMEN

01

02

03

04

05

06

07

08

0g

10

1l
72

13

UNTER 7

7-tt.
ll-15
15-r8.
18-21.
27-25
,tr-t^

50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND HEHR

ZUSAHMEN ...

UNTER 7

7-11 .

lt-15.
15-18.
ta-2L.
2L-25
25-50
50-60
60-55
65-70
70-75
75 UND MEHR

ZUSAM4EN ...

UNTER 7

7-11 .

ll-15
15-18
18-21.
2L-25
25-50
50-50
q0-5s
65-70
70-75
75 UND MEHR

INSGESAHT ...

250

732

107

71

81

134

634

135

52

311

20

70

7 7?6

227

118

97

54

79

136

630

135

68

65

53

349

2 026

47A

250

204

136

161

27L

I 265

27r

720

99

73

4?0

3 753

392

549

16S

804

305

82t
1U
522

845

153

29?

795

788

blb

352

502

748

777

568

953

347

143

206

053

706

9s5

008

891

671

552

076

38S

095

859

988

359

345

500

753

70 772

5 944

4 808

3 184

3 710

6 467

?7 2q7

6 007

I 851

1 188

715

3 1q9

74 976

I 660

5 521

4 452

2 775

3 606

6 551

29 102

6 zgq

2 564

2 550

2 227

16 400

9l 601

11 596

5 624

4 790

3 576

4 732

7 306

34 q76

6 829

1 991

1 301

758

2 A4A

85 727

10 828

5 S55

4 267

2 8A3

4 434

7 344

33 062

6 088

2 671

2 367

2 013

t4 176

95 542

2A

15

13

8

10

77

7B

16

I
7

6

40

251

988

696

222

s79

753

32t
84q

798

150

888

308

258

70r

464

720

035

827

264

450

920

322

075

530

044

631

282

3 90S

? 37L

2 774

1 678

1 336

2 089

10 839

2 278

719

456

267

967

29 083

3 814

2 2q7

L 972

1 462

1 555

2 609

13 066

2 691

1 097

1 001

733

4 466

36 713

7 723

4 618

4 146

3 140

2 891

4 698

23 905

4 969

I 816

I 457

I 000

5 433

65 796

r'uiM,l

I.IEID

INSGE

31

17

14

I
s

16

75

16

6

3

2

I
2t?

14

15

16

t7
18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

?o

11

tl

5

7

13

56

72

s

3

2

l§t

166

372

365

260

958

315

018

3{3

29t
4r5
7SA

942

549

577

22

11

I
I
s

14

67

L2

4

3

2

t7
181

42q

079

057

359

166

550

538

477

662

662

77L

024

269

60

33

27

18

20

33

154

33

t4
1l
I

q8

463

q52

416

257

306

013

771

764

720

225

418

352

889

983

'- 72



NACH ALIERSGRUPPEN, GESCIILECHT UND LANDERN

GESAMT

NORDRHE IN-
I"IESTFALEN HESSEN

RHE INLAND-
PFALZ

BADEN-
HÜRTTEMBERG BAYERN SAARL/.ND

BERLIN
(hrEsT )

LFD.
NR.

LICH

L ICH

SAHT

85

s4

37

25

25

3B

1S0

43

77

10

6

27

546

78

41

34

23

28

4S

?10

48

?2

20

16

115

685

164

85

72

4S

54

a2

401

91

ao

30

23

737

I 232

19

10

8

5

6

10

54

72

5

3

2

I
7q7

77

s

5

6

11

52

11

6

6

5

34

173

3

113

t2
5

5

3

b

13

49

8

2

1

72

5

s

3

4

s

37

6

3

2

2

20

712

107

604

348

585

916

267

3S9

720

371

433

?35

742

786

761

511

740

s62

526

707

199

293

120

550

?23

754

736

11 310

6 5S3

4 758

3 047

3 053

5 311

27 554

6 518

2 684

7 192

1 089

3 648

77 307

105

695

547

978

476

234

937

s29

538

514

484

830

969

397

031

ubb

177

741

?54

?07

173

226

259

LAz

273

990

5 799

2 919

2 096

1 430

1 520

2 402

11 528

2 308

851

521

319

s3t
3? 625

707

610

610

80B

546

459

928

069

2SS

191

713

004

889

27

13

10

6

8

15

71

14

5

4

2

7

18S

24

11

I
5

7

14

55

t2
7

7

5

33

207

30

Ib

12

7

o

77

80

77

7

5

3

10

215

01

02

03

04

05

05

07

08

09

10

11

72

l3

348

164

853

s29

347

033

958

2?q

548

3S3

874

729

000

055

768

201

514

263

300

357

944

s19

886

108

471

786

562

s67

999

225

426

001

420

380

197

348

16S

247

841

323

978

739

187

952

708

019

673

317

898

392

391

577

t0 622

5 828

4 601

3 052

3 295

6 137

29 6t2
I 754

3 627

3 465

2 811

18 145

37 948

804

838

370

106

717

395

L77

995

952

712

758

841

665

25

l3
l0
6

8

15

67

l5
a

s

7

46

235

56

29

22

13

77

32

147

32

16

74

10

56

450

7S5

019

126

095

149

275

752

362

1?6

740

801

463

697

5 004

2 593

2 112

1 358

I s44

2 605

72 572

2 772

1 ?82

1 308

t 072

5 467

39 629

11s

590

715

037

435

164

982

515

004

788

551

141

037

74

15

16

77

18

19

20

27

22

23

2S

25

26

?7

28

23

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

37

1S

16

11

72

2t
107

23

11

I
7

42

32t

910

534

s17

084

193

629

114

525

590

226

242

671

634

tgz
050

192

272

8S0

537

949

535

352

s99

983

736

587

10 803

5 s12

s 204

2 788

3 064

5 007

24 040

5 080

2 t33
1 829

I 391

6 3gB

72 253

422

200

325

845

s81

823

910

584

244

97S

265

145

926

2t
t?
I
6

6

11

57

13

6

5

3

21

175

932

371

369

099

347

4qa

156

272

311

257

900

793

255

51

25

19

l3
15

29

137

27

14

72

I
41

397

?4

12

10

6

10

22

a7

14

5

3

3

23

225

-73-



12 EMPFANGER(INNEN) VON SOZIALHILFE 1990

tz,z JE 10 000

LFD
NR.

ALTER VON .. , BIS
UNTER... JA}IREI'I

FNÜHERE5
BUNDESGEBIET

scH LE Sr,lIC-
HOLS'T E IN IiANB URG I.IIEDE RSACIISEI,I BREI4EN

OI

0z

03

04

05

06

08

09

10

11

lz

13

UNTER 7

7-11 ,

11 - 15 .

15-18.
18-21,
zt-25

50-60
60-65
65-70
70-75
75 UNO MEHR

zusaMHEN ...

14

IE

16

t7

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

UNTER 7

7-L7,
11 - 15 ,

1E - tO

l8-21,
2t-25

50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND NEHR

ZUSAHHEN .,.

UNTER 7

7-71 ,

11 - 15.
ls-18.
18-21.
27-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 IJND I'IEHR

INSGESAMT ...

159

169

949

7St

618

664

569

3 110

304
,24

253

48?

597

2 309

2 091

1 830

1 565

1 587

I 29s

1 107

633

502
q01

1105

6?7

1 117

I 20I

1 176

751

587

620

569

346

330

269

296

463

603

1 843

2 0s0

1 858

1 662

955

870

855

514

432

330

324

530

907

103

116

930

689

656

754

6{0

365

347

318

1151

747

6811

z 3LO

2 7?8

1 719

1 390

r 522

1 298

1 103

546

531

431

542

1 351

i Lt2

075

033

B?2

708

bub

607

540

3?6

330

283

314

499

57i

130

r02
925

736

652

719

629

343

370

327

1141

051

669

1 864

2 010

I 777

1 519

1 175

1 141

1 089

593

524

431

512

1 097

1 040

I 853

2 025

1 819

I 592

1 063

I 002

969

554

{83

393

443

s22

977

ttANI,l

I.IE I B

IIISGE

029

970

839

675

6?3

647

564

330

386

334

459

082

6?5

27

28

29

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

39

I 053

I 002

856

692

614

özb

551

328

350

314

s07

904

599

I t32
I 143

940

716

b5b

706

603

352

327

286

379

9411

642

2 310

2 109

L 776

I 1181

I 555

I 296

1 r05

589

518

420

520

L L32

1 115

166

140

939

744

618

668

598

3115

351

305

388

865

637

*) BEVöLKERUNGSSTAT',IDs JAHRESENDE 1989.
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NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANDERII

GE SAHT
EINI.II)HNER * )

NORDRHEIN-
I^IE STFALEN HE S SEN

RIIEINLAND-
PFALZ

BADEN.
I^IÜRTTEI'IBERG BAYE RN SAARLAND

BERLIN
il^rE sT )

I LFD
I run.

LICH

LICH

SAMT

335

282

LL7

929

7t0
641

604

368

372

314

356

613

665

1 301

1 2416

1 101

921

810

768

693

416

425

342

537

1 351

773

1 319

I 264

I 109

325

759

703

648

392

491

356

47?

1 135

727

985

930

799

668

560

5511

500

326

343

309

372

604

539

925

885

772

624

574

585

511

37?

373

354

507

180

596

8L?

835

652

515

391

425

406

260

260

232

271

426

432

7t4
555

5114

432

{01

430

394

223

286

263

272

371

407

687

602

511

397

380

424

377

212

297

275

350

735

420

701

634

528

415

391

425

386

22L

292

27t
322

620

1[3

703

671

53s

390

{06

432

379

239

262

244

273

404

398

534

368

061

918

719

667

574

309

?a7

226

278

434

636

1 1109

| 272

1 128

915

760

768

680

369

370

357

533

1 0{7

7t8

I 474

I 321

I 09{

917

739

716

616

339

332

306

ll40

869

678

765

7Zl

598

349

704

799

115

610

558

409

381

589

132

780

538

418

143

?31

277

921

504

556

470

584

308

996

I 773

I 632

1 511

I 249

L 575

I 544

L 022

558

557

1150

523

1 129

I 050

01

02

03

0q

05

06

07

08

09

10

11

7?

I3

801

782

670

542
q45

519

460

277

308

282

s02

952

512

628

574

474

350

353

402

337

215

240

275

378

844

405

656

624

505

370

380

417

358

227

272

263

3110

705

s02

l4
15

16

L7

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

956

908

7A6

847

567

569

508

319

359

ö3t

458

s97

s6B

807

809

661

528

st7
470

452

268

286

263

35{
7A9

q73

27

28

z9

30

31

32

33

34t

35

36

38

39

75



13 EMPFANGER(II\NEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AH

13.1 INS

LFD. ALTER VO!
UNTER ..

.. BIS
JAIIREN

FNÜI IENES
BUNDESGEBIET

SCHLE SHIG-
}IOLSTE IN HAI"lBURG NIEDERSACIISENNR, BREMEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

11

15

18

2l
25

50

60

65

70

75

14

15

16

17

18

ls
20

21

22

?3

2S

25

?6

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

UNTER 7 ....,..
7 - t7 ,,.

140

74

62

47

35

54

?75

b5

25

LS

7

16

872

133

70

50

38

38

68

34s

79

39

33

24

88

1 020

273

1q4

722

80

7S

722

620

143

65

47

31

104

7 A32

6 149

3 653

3 109

2 079

7 784

2 742

13 118

3 040

890

470

270

592

37 876

5 918

3 509

2 956

1 828

1 932

3 50S

17 645

4 005

1 517

7 245

972

3 S50

48 998

t2 067

7 t62
6 065

3 907

3 716

6 291

30 764

7 046

2 407

1 715

7 ta2

4 552

86 874

7 755

3 809

2 366

2 034

2 699

4 351

2L 273

4 0t7

7 727

| 327
g4s

3 i84

56 076

15 018

7 645

6 774

4 396

5 2S6

7 756

39 616

7 950

2 863

1 S75

| 243

3 724

104 656

2 531

1 619

1 4S4

1 150

765

1 197

6 334

7 425

42.7

22S

111

?s7

17 518

2 475

I 556

| 425

I 014

s02

1 585

8 {93

I 522

. 777

615

4t2
I 291

22 486

5 006

3 175

2 S18

2 164

I 667

2 78?

74 827

3 347

I 198

839

523

I 538

39 98,4

Mlirv{

I,IEIB

lNSGE

676

355

673

718

646

773

707

480

?64

?00

JbJ

786

045

a ?73

3 835

3 208

2 362

? 597

3 405

18 343

3 933

1 135

648

299

540

48 580

15 536

I 777

7 495

4 983

4 158

6 592

31 055

6 515

2 563

1 316

671

1 570

97 232

UNTER 7

7-11 .

11-15.
tE _ to

18 - 21 ..
27-25
25-50
50-60
60-65
55-70
70-75
75 UND I'IEHR

zusAt-&1EN ...

UNTER 7

7 - 11 ..
11-15
15-18
18-21.
27-25
25-50
50-60
q0-6s
65-70
70-75
75 UND I'IEHR

INSGESAMT ...

25q

33l
119

966

418

270

522

9S6

839

069

268

040

042

L4

8

7

s

4

B

38

I
4

3

2

I
113

328

367

z6a

B1r

707

076

682

511

0s7

207

411

915

330

864

144

764

794

865

668

737

126

610

523

08?

485

562

930

746

792

684

064

983

629

426

107

269

631

a?8

087

29

t7
L4

o

I
14

59

15

6

4

3

10

204

-76-



JAHRESENDE 19gO NACH ALTERSGNUPPEN, GESCIILECIIT UND L7{NDERN

GESAHT

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN HE SSEN

RHEINI.AND-
PF AIZ

BADEN-
NURTTEHBERG BAYERN SAARLAND

BERLIN
( r"rEST )

LFD.
NR,

LICH

L ICH

SAHT

788

197

783

719

873

bbb

?03

272

443

252

16S

858

267

4B

27

23

15

10

74

8?

27

B

s

2

s

?64

6 850

3 845

3 165

I S19

1 547

2 332

11 834

2 955

I 269

753

398

858

37 7?I

72 0t2
5 6S6

4 485

2 776

3 185

5 777

?.6 27q

b zzb

2 959

2 022

7 712

2 753

75 227

12 396

7 025

5 S01

3 S70

3 826

5 855

?9 SA7

6 537

2 743

I 736

38l
2 4q6

83 503

11 756

6 279

5 398

3 521

3 554

6 367

32 437

7 236

3 833

3 237

2 353

I 158

9q 223

24 752

13 304

11 299

7 49t

7 q80

12 22?

61 9r8

13 773

6 578

4 S73

3 334

10 604

777 726

6 749

3 680

3 113

1 992

1 730

3 232

16 195

4 058

2 206

1 900

1 398

4 957

51 210

13 59S

7 5?5

6 27A

3 911

3 277

5 564

2A 029

7 003

3 575

2 659

1 796

5 815

88 931

16 354

7 St?

5 728

3 734

3 5S4

6 395

28 7a9

5 664

3 180

1 914

978

7 79q

85 534

15 501t

6 S09

5 533

3 367

3 568

7 196

34 250

6 S50

4 572

3 947

2 552

7 683

101 971

31 858

14 319

11 281

7 101

7 t62
13 591

63 039

12 614

7 692

5 861

3 530

I 477

187 505

7t s27

5 407

4 495

2 549

2 354

6 149

29 134

7 334

4 806

s 722

3 621

t4 229

96 821

433

053

980

325

139

s26

408

560

765

745

733

982

048

2 Bzt
I 587

1 33{

492

729

962

4 915

1 090

410

227

120

260

15 3S7

2 719

T bIU

1 417

928

789

1 315

7 172

I 800

828

737

s17

I 655

21 SB7

I 366

3 760

2 970

2 t3S

2 584

4 810

22 755

4 733

1 354

5S2

314

a70

55 246

7 990

3 396

2 794

1 896

2 226

4 700

22 741

4 327

2 007

1 595

I 370

6 698

51 740

01

oz

03

04

05

06

07

OB

09

10

11

7?

13

46

25

22

15

13

21

117

z9

13

10

7

27

351

95

53

46

30

24

36

199

51

22

14

I
32

515

649

869

755

026

257

730

505

785

579

537

718

3r0

720

14

15

16

77

i8
1S

20

2l
2?

23

24

25

Zb

437

066

538

745

130

396

708

057

022

829

887

tbb

981

23

1l
I
5

6

11

55

13

7

6

4

16

t7z

5 540

3 197

2 757

L 820

1 518

2 277

72 087

2 890

1 234

964

637

1 915

36 834

16

?

5

4

4

I
45

I
3

2

1

7

116

356

156

764

030

8lq
510

496

060

361

ta7

684

568

s86

27

2a

29

30

31

3?

5J

34

35

5b

37

38

39

-77-



13 EI'IPFANGER(INNEN) LAUFENDER HILFE ZUI'I LEBENSUNTERITALT AM

13.2 JE 10 000

LFD
NR.

ALTER VOt! .., BIS
UNIER .., JAHREN

FnÜlrEnEs
BUNDESGEBIET

SCHLE SI.I I
HOLSTE I IIAMBURG NIEDERSACI ISEN

G-
N BNEMEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

UNIER 7

7-11 .

11-15
15-18.
18-27.
2t-25
25-s0
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND MEHR

ZUSA}I,IEN . ..

UNTER 7

7-11 .

11-15.
15-18

583

584

395

250

250

233

136

732

91

B6

88

259

1 193

1 393

| 277

I 139

557

499

500

321

253

162

135

155

546

604

579

510

411

265

zq7

235

151

158

118

114

118

269

503

577

517

406

300

323

309

195

275

169

270

272

314

603

578

513

409

?82

2A4

270

173

188

150

175

?25

292

665

778

614

484

297

285

275

772

146

93

7q

91

30?

576

7?3

618

454

351

404

388

233

20s

155

197

277

366

670

7?.0

616

470

323

341

325

202

173

131

t52
219

335

648

426

225

063

871

603

589

365

za7

200

160

119

bJJ

650

456

270

024

898

686

648

363

318

226

233

2q8

644

1 210

1 392

1 283

1 053

682

6S3

708

q23

371

265

2AA

377

636

MAI{{

HEIB

INSGE

14

15

15

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

18

27

Z'

50

60

65

70

75

- 21 ,.,
-aE

- 50 ...
- 60 ...
-c<

- 70 .,,
- 75 ,.,
UND MEHR

zusAr.o4EN ...

UNTER 7

7-11 .

11-15.
15-18.
18-21.
2t-25
,tr-tr^

50-60
60-6s
65-70
70-75
75 UND HEHR

INSGESAMT ...

1 653

1 486

I 195

981

926

76S

770

aoz

343

?42

273

303

653

569

587

516

401

299

333

308

179

185

139

176

23t
302

27

28

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

576

585

509

398

275

290

270

157

161

t2L

143

186

281

1 201

1 392

I 280

1 097

613

593

601

373

31S

227

232

251

594

-78-
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JAHRESENDE i99O NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECIIT UND LANDERN

EIMOHNER T )

NORDRHEIN.
I,.IESTFALEN HE SSEN

RI IE ]NLAND-
PF ALZ BAYERN SAARLAND

BADEN-
I,IURTTEMBERG

I aEnulr,r llroI twEsl I run.

LICH

LICH

SAHT

765

7At

711

571

238

246

261

179

181

124

vq
137

321

648

ölz

540

s45

328

303

272

173

184

151

164

181

305

620

587

527

q?7

J16

339

3i4
198

237

181

231

281

634

605

531

433

327

320

292

186

209

159

206

249

314

432

491

433

324

198

186

174

118

723

98

99

100

211

431

360

295

23t
170

181

158

89

737

tt2
107

B5

183

s29

351

30?

?79

178

275

1SB

113

168

141

155

767

204

430

356

294

225

773

197

777

101

154

130

138

141

195

27A

236

199

151

133

145

124

86

107

94

96

108

139

278

?38

ztr
145

728

162

145

103

757

133

175

258

167

?78

237

205

149

130

153

134

s5

t29
118

747

27t
153

746

745

675

573

345

?67

2q5

146

138

s8

104

t21
299

755

790

757

625

388

388

378

240

239

201

257

317

3BS

756

766

775

598

366

326

309

193

192

161

202

260

3q6

1 162

979

846

758

674

643

508

3s8

335

203

168

170

549

I 774

934

841

7rq

818

655

552

335

371

269

314

435

549

1 168

957

843

735

6q7

649

529

346

357

257

270

369

549

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

769

783

719

578

37S

37S

385

257

256

138

245

319

396

509

4S4

453

353

23q

273

LAt

tbb

187

154

?00

260

268

14

i5
16

t7
1B

19

20

?7

22

23

24

25

Z6

767

782

715

575

337

311

322

217

221

177

?02

266

360

500

ss?

q43

339

216

229

212

ts2

157

133

163

270

240

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

Jb

37

38

39

-79-



14 EI'4PF1\AIGER(IM{EN) VON IIILFE zUR PFLEGE 1S9O

14.1 INS

LFD. ALTER V(}\,1 ... BIS
UNTER ... JAIIREN

FNÜI IENES
BUNDESGEBIET

I scxr-Eswlo- II rloLSTErN I NIEDERSACIISENNR. HAMBURG BREMEN

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

l3

UNTER 7

7-11 .

11-15.
15-18
18-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND MEHR

ZUSAJ'I4EN ...

UNTER 7

7 - 11 ,
1l-15.
i5 - i8 ..
18-21.
21-25
25-50
50-60
50-65
65-70
70-75
75 UND I'IEHR

zusAr-t'1EN .. .

UNTER 7

7 - 11 ..
11-15
15-18.
18-21.
2L-25
25-50
50-60
5p-65
55-70
70-75
75 UNO MEHR

INSGESA},IT ...

5 977

4 575

3 761

2 577

3 743

6 975

37 592

23 270

14 350

12 658

I A27

48 094

173 299

5 474

3 431

2 Bzq

1 977

3 027

5 458

31 481

19 156

14 336

z1 103

22 419

241 957

372 643

11

I
6

4

5

t2
68

q2

28

33

32

290

545

451

006

s85

554

770

433

973
q26

686

761

256

051

942

417

295

204

151

208

37?

2 zSrt

1 502

689

591

449

2 468

I 591

329

202

t74
108

158

297

I 651

1 158

6S1

I 091

I LZS

12 003

18 986

746

498

378

259

366

669

3 895

2 650

1 380

I 582

I 573

t4 477

2A 577

278

163

iB0

113

145

199

1 189

723

397

411

346

1 951

6 035

173

134

L32

s5

110

138

1 007

s95

476

7t0
812

I 522

13 905

391

297

3L2

208

255

337

2 196

1 319

873

7 721

1 158

7t 473

19 9110

866

640

484

333

st7
732

3 598

2 483

1 655

7 437

1 181

5 841

19 833

753

488

378

2ss

349

602

3 163

2 073

i 655

2 485

2 574

28 609

43 333

1 619

1 128

862

592

766

1 394

6 861

s 502

3 310

3 923

3 759

34 450

63 166

7t
63

37

JJ

45

91

572

297

167

146

722

625

2 ?69

6B

ql

55

2t
43

59

43q

267

. 204

25A

255

2 998

4 763

r3s

104

92

54

88

150

1 066

56q

371

404

377

3 623

7 032

MAIW

t.IE IB

IN56E

14

15

16

17

18

l9
20

2l
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

-80-



MCH ALTERSGRUPPEN, GESCIILECIJT UND LI\NDERN

GESAHT

NORORHE IN-
I^IESTFALEN IIESSEN

RIIE INI-AND-
PFALZ

BADEIi-
l,.IURTTEMBERG SAARLAND

BERLIN
(r4EST )

I rro
I run.BAYERN

LICH

LICH

SAI,IT

1 831

1 479

1 255

848

7 302

2 342

11 028

6 634

4 583

3 938

3 1S2

r5 385

53 857

1 676

1 068

858

674

1 115

1 954

I 84q

5 928

4 488

6 673

7 qaz

83 643

125 403

3

2

2

1

2

q

z0

72

I
10

10

99

179

s07

547

113

522

417

335

8't2

562

021

611

674

028

260

502

290

?67

?17

251

850

3 117

1 881

1 449

2 098

2 083

24 072

35 671

1 055

583

600

478

560

1 080

6 935

4 189

2 S19

3 382

3 141

29 693

s4 726

2?A

155

rs7
s3

150

300

1 836

1 058

77r

1 088

I 150

11 931

18 S17

503

430

350

220

352

694

3 972

2 475

1 605

I 818

1 695

1{ 358

28 462

826

576

428

281

413

810

5 026

3 054

7 734

1 60S

1 053

5 153

20 958

789

456

331

212

373

667

3 951

2 324

! 677

2 528

2 463

24 074

39 751

1 615

1 032

759

4Sl3

786

I 477

I 977

5 378

3 4ll
4 032

3 s32

29 227

60 719

752

575

536

353

609

1 097

5 828

3 320

i 996

1 871

1 348

5 829

2S 704

733

486

403

248

405

835

4 815

2 639

1 935

2 767

2 773

26 SA7

44 461

1 475

1 061

939

601

I 015

I 932

10 643

5 959

3 S31

4 632

4 061

32 376

68 565

122

96

7t
54

a2

161

904

563

305

233

175

6ZZ

3 388

111

78

55

33

4B

111

B0s

470

312

477

473

3 602

6 567

?33

t72
)Zö

87

130

272

1 709

I 033

617

70E

548

4 224

I 955

46

29

24

23

z7

47

1 048

963

520

413

348

2 772

5 654

772

25

30

7'l

2S

45

7S8

822

- 678

1 039

I 280

15 016

ls 886

158

54

54

40

45

92

I 846

I 78s

1 198

7 452

1 628

17 188

25 540

563

393

339

zbf
309

630

3 819

2 308

7 470

7 284

1 058

5 621

18 0s5

275

265

203

t27

792

394

2 t36
I 4t7

834

130

s45

z q27

I 545

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

74

15

16

t7
18

lSt

?o

27

22

23

24

25

Zb

27

2A

29

30

3l
32

J5

34

35

36

37

38

39

-81



14 E},IPFANGER(INNEN) VON HILFE ZUR PFLEOE 1990

t4,2 JE 10 000

LFD,
NR.

FnÜlrEnEs
BUNDESGEBIET

SCHLE SHI G-
Ht)LSTEIN HAMBURG NI EOE RSACIlSEN BREHEN

26

5b

31

25

28

31

32

56

90

105

152

339

57

33

54

33

32

38

45

67

100

106

148

343

?!

65-70
70-75
75 UND HEHR

ZUSAHI4EN . ..

14

l5
Ib

17

18

19

20

2t
22

23

2S

25

26

UNTER 7

7-tt.
11 - 15.
15-18.
18-21.
2L-25
'E-EA

50-60
60-65
65-70
70-75
75 UNO MEHR

zusaHt,tEN . ,.

UNTER 7

7-11 .

11-ls.
15-18.
18-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND MEHR

INSGESAHT . ..

01

0z

03

0s

05

06

07

OB

09

10

l1
L?

13

UNTER 7

7-77,
11-15.
lE - lo

18-21.

25

?8

24

z1

z4

26

2A

47

108

194

749

115

25

32

28

23

26

zs

30

5t
83

107

179

624

87

45

58

40

35

35

38

47

85

113

tt7
tEo

381

76

43

61

69

51

49

35

38

100

r?7

185

430

79

37

52

53

4B

38

tq

34

54

95

130

235

908

182

40

57

6l
48

43

30

36

60

97

129

2t7
763

t23

33

37

50

??

J5

26

41

59

97

111

L78

737

135

55

46

40

27

32

3Z

43

63

99

109

167

615

104

TIANN

NEIB

II.ISGE

a1

43

32

26

25

30

2A

51

89

99

151

327

5E

2r*25.,
25 - 50 ..
50 - 50 ..
60 - 65 ..

30

34

27

?2

25

25

42

76

108

188

750

115

38

42

36

27

29

34

36

67

94

136

?2A

840

L42

2?

28

23

30

3l
5Z

33

34

35

5b

37

38

39

{1

50

38

31

32

5b

42

76

L02

128

202

697

110

5t

38

30

24

2S

28

27

47

a2

105

175

610

87

r) BEVöLKERUNGSSTANo: JAHRESENDE 1989.

82

I ALTER vON .,. BIs II ururEn ... JAHREN I



NAC}I ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANDERN

EINI,I()HNER T }

NORDRHE IN-
}IE STFALEN HESSEN

R}IEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IURTTEMBE RG SAARLAND

BERLIN I LFD.(r,rEsT) I un.BAYERN

LICH

LICH

SAIIT

29

42

38

31

5b

40

35

56

98

118

742

434

65

35

31

29

zö

33

35

61

99

L72

t77
417

66

26

?7

25

26

22

24

30

E'

87

L17

204

830

t26

22

?8

?2

l7
z0

23

28

{8
7S

94

116

244

{5

77

24

24

19

?5

27

2A

46

72

a7

116

2?9

44

6

I
7

I
5

6

23

?3

t29
742

186

q26

56

01

0z

03

011

05

06

07

08

09

10

l1
t2
l3

32

45

36

35

39

45

{5
75

103

10r

152

290

66

20

34

z6

2r

?5

31

3l
57

8l
95

136

243

53

za

32

27

26

32

34

3?

51

85

125

234

976

14ll

2Z

2L

L7

20

25

29

43

65

88

165

626

99

22

23

18

t4

18

20

Z5

38

63

87

150

522

80

18

?t
1S

14

18

22

?4

37

59

78

131

118 I
77

31

öt

29

22

24

33

42

63

90

t28

235

G90

119

l6
7

I
6

7

6

19

64

125

175

293

975

L77

111

15

l6
17

18

19

ZO

2t
22

23

24

25

28

28

38

32

2S

34

37

34

511

91

L22

zra
818

105

27

31

28

28

25

28

33

56

93

115

194

698

97

19

z8

25

19

22

29

30

50

73

91

154

520

77

22

26

20

16

19

2L

25

113

68

89

138

435

63

17

23

2L

L7

22

25

ZB

42

65

81

t26
402

61

32

{l
33

25

31

39

44

69

96

118

205

573

93

l1
7

I
7

5

6

2L

88

LZ?

16{

261

838

120

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

83



15 EMPFANGER(INNEN) VON EINGLIEDERUNGSHILFE 1990

15.1 INS

LFD. I ALTER Vrr{ ... BrSNR. I UNTER ... JAIIREN
FNUFIENES

BUNDESGEBIET HAMBURG NIEDERSACHSEN BRET"lEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

77

1B

19

20

2r

22

23

?s

25

26

27

2A

?9

30

3l
3?

33

34

35

Jb

37

38

3St

UNTER 7

7 - 11 ,

11-15.
15-18.
7A-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND MEHR

zusAr'fiEN ,..

UNTER 7

7-t7,
lt-15
15-18.
t8-21,
27-25
25-50
50-60
60-65
65-70.

15

10

6

7

15

69

11

?

1

?

810

309

284

352

080

537

587

811

884

368

8ZA

041

BB1

4 860

2 443

1 580

995

? 353

I 902

1 594

346

155

90

191

2q s7a

643

12t
460

945

292

735

730

076

q5b

027

{93

850

863

453

430

744

288

372

272

317

887

380

389

321

891

744

1 567

510

322

218

346

919

2 ?58

335

52

29

72

25

6 S93

7SS

?65

157

7?7

259

632

996

2A2

66

3S

25

274

8s1

2 266

775

479

345

595

I 551

4 755

617

118

68

37

239

11 844

143

211

236

135

?06

562

2 700

701

232

105

50

186

5 526

83

184

182

113

r6q

415

1 996

502

217

173

140

778

4 952

226

455

418

247

370

978

4 696

7 203

443

278

1S0

s64

10 468

3 118

1 330

823

618

774

1 646

6 283

1 164

322

236

125

564

17 003

107

t2
1g

13

3S

61

199

61

24

22

l8
60

635

78

14

7

10

40

40

12q

49

30

41

25

126

584

185

Zö

Z6

23

7S

101

323

110

54

63

43

186

7 215

MÄIU!

I^IEIB

INSGE

170

70-75
75 UND MEIIR

ZUSATTIEN ...

16

8

5

3

t

10

47

I
2

z

1

6

118

UNTER 7

7-11..
11-15.
15-18,
18-21.
27-25
25-50
50-80
60-65
65-70
70-75
75 UND HEHR

INSGESAMT ...

4S

23

15

10

12

26

177

19

5

3

2

8

289

7 978

3 813

2 403

1 557

1 769

3 98S

15 185

2 758

668

391

275

7s5

41 481

-84
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NACH ALTERSCRUPPEN, GESCHLECHT UND LÄNDERN

GESAHT

NORDRHEIN-
HESTFALEN tiESSEN

RHE INLAND-
PFAL?

BADEN-
I.IÜRTTEI,lOE RG SAARLAND

BERLTN I lro(l^lEsT) I run.BAYERN

LICH

LICH

SAHT

6 724

1 884

918

8t2
1 355

4 Z?2

22 98r
4 435

1 093

522

277

446

45 669

4 084

s80

488

506

958

2 791

15 238

2 694

846

652

419

1 362

31 018

10 808

2 A6q

1 406

I 318

2 313

7 013

38 219

7 129

I 939

I 774

695

1 808

76 687

1 161

558

521

427

569

I 135

5 364

930

198

111

73

105

1t 153

709

341

317

?12

442

7SS

3 101

528

151

727

s0

307

7 130

1 870

899

838

6S9

1 011

I 880

I 465

1 q58

349

z3a

163

413

18 283

7 2q8

886

262

?09

342

959

q 747

791

194

57

23

33

I 751

563

s73

145

136

277

695

3 300

529

74q

73

Jb

113

6 578

1 9t1

I 359

s07

345

613

1 554

I 047

7 320

338

130

59

146

15 329

1 352

1 829

1 550

1 084

I 098

2 025

I 789

I 0s8

254

85

61

256

19 483

825

972

853

707

811

| 474

5 285

831

?04

125

r22

853

1{ 068

2 777

2 801

2 q03

I 7S1

I 909

3 4S9

15 074

1 S35

460

270

183

1 los
33 551

I 738

5 131

3 386

7 732

r 621

2 538

10 548

1 550

431

260

274

711

36 920

5 058

2 733

I 797

1 087

I 200

I 79i
7 552

7 205

445

490

457

2 312

28 0?7

13 796

7 864

5 183

2 879

2 82t
4 329

18 000

2 755

876

750

671

3 023

62 547

7 476

520

l?5

BO

109

279

1 087

93

7

4

1

3

3 784

875

?61

64

52

B6

159

728

55

16

8

1

1B

2 333

2 3s7

78I

18S

732

195

438

1 815

158

23

72

2

2l
6 117

534

t 225

1 365

634

400

494

1 512

223

51

1B

I
24

6 {89

351

568

627

318

297

346

| 227

221

bl

57

53

203

4 329

885

1 793

1 992

952

597

840

2 739
q44

112

75

62

227

r0 818

01

02

03

04

05

06

07

OB

0s

10

11

12

13

14

15

16

t7
1B

1g

zo

2L

22

23

24

25

tb

27

2A

z9

30

31

32

33

34

35

5b

37

38

39

-85-



I5 EMPFAI'I6ER(INNEI.I) VON EINGLIEDERUNGSIIILFE 1990

15.? JE l0 000

LFD
NR.

ALTER VON
UNTER .. .. BIS

JA}IREN
FnÜr rEnEs

BUNDESGEOIE'T
SCH LE SI^IIG-

HOLSTEIN IIAI,IB URG III EDE R SACHSEN BREIIEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

t?
l3

ut'ITER 7....
7 - 11 ....,

119

119

84

62

53

70

59

28

18

11

13

14

57

159

100

64

51

58

94

58

19

I

28

101

90

60

69

100

s7

65

59

32

41

72

18

72

?3

54

56

73

67

,115

42

32

40

74

58

lAZ

165

106

74

60

89

67

33

19

I1

72

11

69

t24
93

58

52

49

68

?4

10

I
15

45

50

10

16

t3
2A

25

16

14

14

16

33

20

HANI'I

},,IE I B

INSGE

11 - 15

15-18
l8-2r
2t-25

50-60
60-65
E5-70
70-75
75 UND I'IEHR

ZUSANl.lEtl . ,,

6

s

4

56

14

15

l6
L7

18

lo

20

22

?3

?4

25

26

UNTER 7

7-tt.
11 - 15 .

15-18.
18-21.
2L-25
,c-t^

50-60
60-65
65-70
70-75
75 UNO HEHR

ZUSAMHEN .,.

UNTER 7

7-7r.
11-15,
15-18,
18-21.
2t-25
25-50
50-60
BO-85
65-70
70-75
75 UND HEHR

INSGESA}IT . ..

?5

67

47

41

41

51

43

20

13

10

13

zl
37

91

55

33

45

73

44

lb

I
5

5

15

5b

154

130

B3

63

55

79

59

23

16

10

10

13

57

38

13

10

30

10

ll
74

18

17

31

17

44

11

11

tz
29

22

r3

12

14t

t7
19

32

18

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

98

94

66

52

47

61

5l
24

lb

1l
13

19

46

126

78

49

41

52

84

51

18

I
5

5

72

46

t3

87

8Z

58

63

87

77

55

49

32

36

64

611

r) EEVbLKERI,NGSSTAND: JAHRESENOE 1989
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NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANDERIJ

EINI4OHNER T)

N()RDRHE IN-
I,{E STFALEN t.tEssEil

RI.IE INLAND-
PFALZ

BADEN.
NÜ RTTEI'IBE RG BAYERN SAARLANO

BE RLIN
{ HEST )

LFD
r,tR,

LICH

LI CII

SATlT

105

54

27

29

2a

7t
73

37

23

tb

16

13

56

58

A9

48

4B

{9

59

49

25

13

l0
t?

I
41

202

215

150

97

67

641

50

?2

16

t2

18

2A

68

391

244

63

5l
52

77

54

t2
z

2

I
1

74

74

383

225

104

66

34

77

13

6

5

6S

67

30

15

19

27

49

50

23

16

L2

13

15

35

23

{9
46

46

40

44

5b

l,{
8

s

7

18

28

90

113

36

1C

44

77

70

32

19

7

b

4

55

89

80

67

52

57

4B

17

1l
5

7

L2

s?

01

02

03

041

05

06

07

08

09

10

11

12

13

a7

42

22

25

32

60

E2

30

19

t4
14

l5
45

qB

4l
39

40

44

{9

40

20

11

I
10

10

32

70

89

zs

30

s0

6B

61

27

15

6

5

5

44

164

169

I18

80

60

5B

4S

t9
15

13

27

38

56

321

tB7

49

43

47

63

46

11

4

2

I
3

57

32

31

39

40

30

14

I

I
11

2S

50

63

27

37

51

22

7Z

6

5

6

34

LzX

720

84

62

52

47

37

17

14

1,41

22

42

s5

246

I?B

34

35

42

47

3B

I
E

2

0

3

42

52

156

189

120

82

48

30

17

lf

10

72

13

to

63

240

291

774

94

57

32

77

t?
I

10

11

51

14

15

16

17

18

19

20

2L

22

,a

2S

25

26

27

2S

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

?q

29

70

64

57

q5

51

42

l5
I

7

lb

35

87



16 EMPF}"{!GER(IM{EN) LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB VON EINRICIITUI'IGEN 1990

LFD
NR.

ALTER Vq'I ... BIS-UNTER ... JAHREN

STELLUM ZUH IIAUSIIALTSVORST^ND
FNÜI IERES

BUNDESGEBIET
SCHLE SI,IIG-

HOLSIE IN
HAHBURG NIEOERSACIlSEN

01
02
03
04
05

UNTER 7
7 - 77 .. 405 908

277 A07
777 044
254 136

7 732 245

16 927I 753
B 165

11 565
77 192

L?3 602

886
530
260
110
zs5

988
396
867
180

1
1

13

46 88S
26 519
22 735
32 380

20? 261

330 879

74 775
6 990
5 605
8 533

43 68I
73 584

21 597
10 380I 410
74 382
96 001

150 770

87 537
15 082
s7 029I 122

7 086
3 610
3 t82
5 711

26 977

46 566

z? 865
6 808

16 563
331

1i-1515-21

06

21 UND MEHR

1NSGESAI4T , ..

DAVON:

KIND .,.
Sü{STIGE PERSON ....

DARUNTER AUSLANDER( ITINEN )
UNTER 7
7 - 11 .11-15.15-21.2I UNO HEHR

ZUSAt,lYEN

DAVON:
IIAUSHALTSVORSIAND ..,.
EIIEGATT ( E/ IN )
KIND .,.....,..
SONSTIGE PERSO,I

? 781 140

07
08
09
10

314 946
289 047
935 BB8
24r 259

60 194
11 7s5
s3 075
8 578

154 731
36 945

117 3Sl
21 872

11
72
13
14
15

18

77
IB
19
20

7t7
57
48
78

s26

687
510
317
431
419

728 38q

306 021
103 675

31 068
11 891
3? 5q3
4 0B?

21 031

262 927
55 741

I
6
1

17 EI'IPFANIGER(INII\]EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERIIALB VS'I EINRICHTUNGEN 1S9O

LFD. I
NR. I

TYP DES IIAUSHALTS ODER
HAUSHALTSTE I LS

FNÜHERES
BUNDESGEBIET

SCIILE Sh IG-
HOLSTE IN IIAMBURG NIEDERSACHSEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTANDE01 MArulER ..O? FRAUEN .
397 413
355 435

118 456
105 231

183 400

17 814
77 qS7

5 3S7
4 2r7
5 860

32 BB9
2S 200

s3 s54
44 557

7S6 054
195 375
254 ?56
296 433

31 47St3 ?92
915
772

81 364
41 886
3S 478

728 364
418 562
309 802

EHEPAARE
MIT 1
IIIT 2
HIT 3

03
04

05

05
07
08
09

10
11
7Z
13
14
15
16
17

18
19
20

2r
22
23

24

25

27

SONSTIGE EINZELNE HILFEEI4PF;§I{GER( IIU{EN )
I4AI\X'ILICH
HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

MIT KIND(
KIND ... ..
KINOERN
UNO MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTANDE HIT KIND( ERN)
MÄM'IER MIT KIND(ERN)

MIT I KINO
MIT 2 KINOERN
HIT 3 UND

HIT
I,,IEHR

KIND(FRAUEN
MIT 1
HlT 2

KIND ....
KINDERN .

MIT 3 UND I'IEHR KINDERN

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSS{EN
OHNE KINDER .
tIIT KINO( ERN)

SI]TISTIGE HAUSIIALTE HIT 3 UNO T'IEHR PERSONIEN
OHNE KINDER
HIT KIND(ERN)

INS6ESAHT

DARUNTER AUSLANDER( INAIEN) ZUSA}4}4EN
HAI.'!LICH
I.IEIBLICH

1 013
664

12 412
1? 507

I 914

42 S9A
11 997
15 356
15 245

32 1?5
B 919

77 740
11 466

21 734

104 297
25 2r83t 832
47 ?57

q
7

1 281
514
477
350

29 546
t2 622
10 6S8
ö ZZb

3 520
1 856
7 764

5 301
380

4 927

4 316
1 7BB| 254I z7s

70 2A6
30 195
24 7r7
15 373

6 5s2
2 S90
3 562

2 06?
1 030

627
405

34 751
16 192
11 376
7 1B3

1 164
940
22q

2 515
302 485

631 046
284 648
217 236
129 762

731 252
18 935

Llz 317

2 781 740

10 754
916I 838

t23 60?

031
731
300

27
t2I

150 770

46 566
26 238
20 3?A

330 879

79 584q5 775
33 870

r) HIER I,IEROEN ALLE PERSÜ{EN EINES HAUSHALTS NACHGEHIESEN, AUCH OIEJENIGEN DIE NUR HILFE IN BESO{DEREN LEBENSLAGEN ERHALTEN HABEN.
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NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUM ZUT4 HAUSHALISVORSTAND, AUSLÄNDEREICENSCIIAFT UND LANDERN

LFD
NR.BREMEN NORDRHEIN-

HESTFALEN
HESSEN RHE INLAND-

PF ALz
BADEN-

hIÜRTTEMBERG
BAYERN SAARLAND BERLIN

04E ST )

01
02
03
04
05

05

07
OB
09
10

11
l2
13
14
15

16

l7
18
1S
20

14 513

150 607

32 786

s06
255
765
272
419

I 133
4 53r
3 878
5 274

32 797

54 617

39 129
18 825
14 991
22 295

193 358

288 598

s6 7q62l ll7
16 290
23 163

180 647

287 963

19 088
10 402I 481
10 708
76 648

7 426
4 532
4 066
5 798

36 135

57 957

98 724
11 821
33 096

962

142 052
28 795
85 004
32 744

500
308
193
017
768

s55
69.2
875
265

18I
5

11
05

5
2
2
q

,8

15
4

11

23 7rB
5 470

20 758
4 671

695
228
041
408
141

138 062
28 6S6
99 096
22 109

919
772
274
033

!t3 5Zt

2A A1'l

55 346
12 480q5 258
t2 243

644
269
691
711
502

4
2
1
2

77

33 760
17 799
14 879zt lsa

156 031

253 6t1

119 381
23 928
81 164
19 144

147 312
79 604
68 384
96 147

575 756

967 203

85 042
35 240
32 394
26 785

405 927
108 409
337 857
115 010

z9 270
5 667

20 160
2 850

2
1
1
1
8

293
214
077
822
723

2
1
1
1
B

6
2
5

11
4

10
z

I 981
5 070
4 1S3
7 776

56 698

83 718

40 869
10 948
22 363
s 538

14 057
6 680
5 526I ZAS

55 851

91 398

42
7Z
31

5

11 565
5 817
5 029
B 265

44 684

75 361

sz 205
20 794
17 5?0
26 793

132 149

239 451

3? 952
10 676
27 553
4 200

433
165
734
797

6
2
5

15 129

055
015
741
702

886
072
030
829

NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, AUSLÄNDEREIGENSCHAFT UND LANDERN T)

BREMEN
NORDRHE IN-
I"IESTFALEN

RITEINLANO-
PFALZ SAARLAND

BERL IN
o.iEST )

LFD.
HE SSEN BAYERN NR

01
02

03
04

05

06
07
08
09

10
11
12
13
14
15
lb
17

18
19
z0

2l
22
23

24

25
26
27

s42

1 236. 935

I q62

29 309I 354
12 104
7 851

1 834
920
543
371

35 3Sl
20 116
10 071
5 204

38
32

640089
t27

7q7
s92

835
0Bsr
428
318

6
6

2)

15
4
5
6

50 907
35 819

46 566
30 287

10 379I 921

13 757
t4 823

5 8025 424

I 126

32 497
8 157

11 3?4
13 016

I 128
40q
402
322

32 803
13 954
11 673
7 778

3 595
7 732
1 125

738
55 571
2S 5SB
19 SBZ
11 491

7 048
3 486
3 552

I 825
820I 005

39 208
31 397

99 718
707 242

49 885
44 349

6q a24

277 366
70 506
s2 356

114 504

8 371
10 084

2 97q

16 924
13 133

zl oqa

62 490
19 368
22 592
20 630

20 854

72 155
77 475
25 778
29 504

I 767I 025

15 912

62 269
16 092
2t 552
24 625

2 894
2 570

3 694

15 123
4 200
4 896
6 027

900
406
?73
2?1

11 987
5 996
3 957
2 03q

I 114
1S2
922

36 810
19 400
17 410

4 836
2 658
2 178

6 131
1 086
5 045

125 327

28 Bt7
77 208
11 609

502
196
150
156

13 511
6 098
4 803
2 610

1 850
898
952

2 590
207

2 243

54 817

14 513
B 383
6 130

856
562
304

1 492
10s

1 383

150 507

32 786
77 622
15 154

2 457
7 t74

798
485

65 057
29 624
22 428
13 005

I 3S2
4 920
4 472

10 373
7 773
8 600

50
33

2 948| 276
s39
733

77 0q7
34 948
26 277
15 882

I 112
3 S84
4 728

I 694
a?8I 866

287 963

91 3S8
54 306
37 092

10 456
4 352
3 387
? 777

205 096
90 304
71 814
42 978

71 457
72 't37
58 720

967 203 253 617

75 351
42 386
32 975

239 461
134 862
104 59S

7 220
49I 171

288 598

83 718
433
225

67 957

15 129I 613
6 510

-89-
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18 HAUSHALTE VO! EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERI]ALB VON EINRICHTUNOEN

LFO. TYP DES HAUSHALTS
ODER HAUSHALTSTEILS

FRÜIJENES
BUNDESGEBIET

SCHLESI,IIG-
IlOLSTE INNR. HAI,lBURG NIEDERSACHSEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTINDE
HiT\[{ER .

18.1 IM LAUFE DES

10 867

182 518

18.2 AM JAHRES

6 439

01
0?

397
355

413
435

118 456
105 231

244 118
742 324
72 512
29 382

r7 814t7 4q7

5 3S7
4 211

3 430

2 28E,

4 952
1 831
1 732
1 389

47 918

10 544
3 999
3 839
2 706

1 013
664

s sst

681
10

671

89 361

19 340
17 915

3 024

43 454
44 567

32 889
2q ?o0FRAUEN

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFTNGER03 MANNLICH04 HEIBLICH

05 EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN) ..
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTANDE MiT KIND( ERN)
HAI'NER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I'4EHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND

06
07
08
0s

2t
?2
23

?4

9t 700

179 610
6s 125
63 564
50 921

11 902
5 898
3 305
1 701

935
973
935
0?a

473
257
139

77
302
311
565
425

810
9?8
882

439
115
324

7
2
a
u

345
176
106
63

a12
836
826
150

8
q
2
I

12 472
72 507

354
406
958
980

1 s8l
894
418
269

26 791
t5 098I 239
3 454

3 276
1 495
1 781

2 719
274

2 qql

2S
o
7
7

13
4
4
5

10
11
72
13
14
15
16
t7
18
19
20

11
6
3I
1

I
1

13I
3
1

815
515
209

91
516
095
792
624

582
470
712

HIT 2 KINDERN
HII 3 UND I'1EHR KINDERN .. , ,. ,

S$.ISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERS$IEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SOt\IST II
OHNE

GE HAUSHALTE HIT 3 UND MEHR PERS0IEN ....,..
KINDER .

HIT KIND(ERN) ..

INSGESAI,IT . ,. 1 578 263

EINZELNE
t'1AI.I{ER

HAUSHALTSVORSTANDE

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFANGER( INNEN)
HANNLICII
I,JE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTANDE I,lIT KIND( ERN)
MANNER MIT KIND(ERN)

MIT I KIND

M
HI KIND(

HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN

SSISTIGE HAUSHAL
OHNE KINDER ..
MIT KIND(ERN)

IE MIT 2 PERSONEN

45 SO\STIGE HAUSHALTE HIT 3 UND HEHR PERSO{EN .....,.S6 OHNE KINDER47 MIT KIND(ERN)

48 INSGESAHT .,.

S) FALLS KEIN HV IM ZAHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES,/DER EINZELN NACHGEhIIESENEN
OOER DES/DER JEI,IEILS ALTESTEN HILFEEMPFTüIGER( S/ IN) HASSGEBEND.

40 682
20 943
19 739

33 716
5 574

?8 742

70 s47
12 388

227 338
248 485

7t 259

25
26

27
2A

29

30
31
32
33

34
35
5b
37
38
39
40
q1

42
43
44

57 q31
67 698

57 712

105 237
36 180
35 963
33 154

7 551
4 252
? r50
1 149

176 681
100 705
53 522
22 554

?5 602
12 385t3 217

3 159
2 8t2

772
504

7
7

23 850
28 848

026
276

937
48q
375
078

880
469
?s3
76?
453
590
4tB
385

064
899
165

I 7SA
156I 5S2

7 t?7
2 535
? 574
2 018

564
339
158
67

619
2t5
04c
355

0

3
1

480q
s75

965
Bq

882

1 151
528
623

3S3
310
83

77I
5
2

2

1

20 s78
3 2S1

17 685

9S8 171 60 682 109 521
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1990 NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS ') UND LÄNDERN

BREMEN
NORDRHE IN-
HE STFALEN

RITEINLAND- IPFALZ I

BADEN-
HÜRTTEMBERG SAARLAND11E SSEN BAYERN

JAHRES

01
02

03
04

05

06
07
OB
09

10
11
t2
13
l4
15
tb
r7
18
19
20

2l
22
23

24

25
26

27
?8

29

30
31
32
33

34
J5
Jb
37
38
39
40
41

4?.
43
44

45
46
47

48

2 046
1 010

s75
290
123
62

11 329
7 6q4
2 666
1 01S

315
205
110

283
22

261

ZJb
785
752
6S9

91
54
?4
13

893
237
216
446

659
292
367

388
38

350

38 640
32 442

I 276
oaE

4 23t

089
721

772
363
357
052

182
SB
50
34

255
049
601
605

925
449
476

649
64

585

I 921

t0 s27

162 256

102 638

50
36

907
819

7 801
7 717

2 747
2 432

I 487

o
46 566
30 287

10 379

757
a?3

802
s24

13
14

E
tr

208
397

761
025

I 371
10 084

24 169

t7 gzt
3 725

14 196

518 981

327 025

tA7 ?67

3S
3l

II

99 718
t07 242

9?4
15J

6
3

49 885
44 34S

32 412

66 342
23 502
23 089
19 751

894
570

649
400
225
025

352
203

91
48

783
998
319
466

557
96

461

319
15

304

5 45?
7 358

1 820
1 641

7 274

2 378
876
80s
693

2t5
726

55
3q

3 570
2 157

964
349

357
64

293

204
11

193

2
2

4
2
1

10 523

15 719
6 456
5 623
3 540

s5s
587
zbb
106

25 ?73
14 872
7 q76
2 985

4 596z 460
2 236

2 836
508

2 328

1 113
638
313
162

29 858
77 q7q
B 739
3 645

4 0s6
1 992
z 064

2 535
248

2 287

4 0637 956

15 008
5 364
5 388
4 ?56

1 408
866
375
167

21 403
12 299
6 494
z örv
3 524
7 753
1 7Bl

2 571
2q6

? 325

7 A47

453
118
026
309

725
460
181
83

622
058
357
?07

{33
28t
!5?

408
33

375

7
3
ä
1

3
1
1
1

104
8?5
?ss
s85

77
5

4

739
719
831
189

405
202
134

70
12 507
6 977
3 891
1 539

2 518
1 329
1 0BS

1 638
332

1 306

a 2071l 164

3 796
3 810

2 A67

4 972
1 571
1 758
1 543

290
135
98
56I 445

5 160
3 003
7 ?8?

1 689
868
827

1 133
213
920

26 906
Z5 9Zö

6 338
6 {39

5 657

r0 772
3 448
3 s41
3 183

7 727
670
313
138

16 041
8 S52
4 974
2 115

2 443
1 165
7 274

1 761
158

1 603

7
2
2
2

3
1
1
1

29 002
z8 8).4

13 795

11 5Sl
5 717
5 874

11 030
2 224I 802

0
3
1

5

1

3 893
2 176I 1?q

594
78 808
45 152
23 938I 718

18 405I 700
8 705

101 12429 725777 74958 s7735 415

ENDE

3 311
4 534

1 4S5
1 819

924

286
309

2 674

5 023
1 S57

t42
53

16 501g 418
5 012
2 077

i7
77
r46

96 940

?0 715
20 838

öZ Z'L

23 533
24 355

zg 3qq
20 583

5 995
6 563

6 561

53 233
76 376

2

5 603

7 rqg
2 492
2 487
1 759

10 066
3 241
3 496
3 329

710
393
20s
113

21 583
72 3076 447
2 829

2 5?3
1 166
1 357

1 609
160r 449

37 ?86
72 450
12 393t2 qs3

2 363I 297
678
388

57 535
32 195
17 887
7 453

q97
302

3
2I

3t4
frd
158

24
11
72
1

19 35047 373100 304
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19 Le'i stungen nach Landesrecht

L and

SchIeswig-HoIstein
tl amburg
l,liedersachsen ......
Bremen.
Nordrhei n-tlestfaIen
llessen.
Rheinland-Pfalz ..,.
Baden-l,Jürttenrberg . .
ßayern . ,.
Saarl and
Berlin (tlest).....

I nsges amt

Brere n1
llhe'inland-Pf alz ..
ßerlin (lrJest) ....

Schleswig-Holstein ......
ll arbu r g
Ni edersachsen
Bremen.
Nordrhe'i n-trJestfalen . .. ..
Hessen.
Rheinland-Pfalz .... ... ..
Baden-Württemberg .......
Bayern,
Saarl and
Berl in (l.lest)

Insgesamt . ..

B.e*en2) . .....
Rheinland-Pfalz
Berl in (l.rlest)

Insgesamt . ..

Landesblindengeld

Ausgaben in 1000 DM

31 846
28 300
83 600

31 164
28 200
82 644

32 018 34 i8o
27 600 27 435
83 725 84 BB1

36 536
27 521
86 900

40
2B

106

721
830
699

43 657
30 048

105 963

47 4t4
31 190

109 990

16 833
19 450

I9O 7BB
59 533
36 811
70 000

130 690
16 102
19 s64

190 I95
61 028
33 950
68 BOO

133 413
16 607
19 192

199 520
62 431
31 971
71 600

139 313
17 672
19 611

208 825
64 419
31 692
73 500

147 183
17 707
19 BB9

254
75
22

B6
186

19
24

453
B4B
540
100
345
130
452

270 383
79 975
33 001
93 300

196 339
19 266
25 100

238 99494
144
110
900
BOB
843
308

JL
B4
7?
10

?3

991
)c1

100

007
953
576
500
B5B
?49
325

37
28
B9

?24
67
31
to

L57
1B
?l

20
96
00
00
15

n

9
6
9
2

61
a)
69

135

667 234 665 195 673 357 688 614 714 173 7s4 916 819 357 859 535 905 957

Landespflegegeld

14
62
65

22
BO
75

1

4
o

14 886
52 776
75 7BT

l7 165
50 459
83 918

17 741
55 444
86 117

21 366
68 719

117 095

4 423
2 545

10 790

4 650
2 806

11 250

15 406 16 179
47 643 47 756
71 236 79 680

1B
60
29

632
992
069

19
63

112

66
BB
54

4
2
E

InsgesamL r42 477 143 443 i34 285 143 615 151 542 159 302 208 308 195 693 207 180

Empfänger

3
Z

9

3
2
9

3
?
9

3
3
9

l4
2
2

4 296
? 5LL

10 375

2 200
7 961

22 910

765
122
845

I
7

l9

720
300
925.

t26
400
925.

786
565
800

B 3iä
3 673

532
1BB
820

Landesbl i ndengel d

Landespfl egegel d

2B 933
9 158
3 984

17 304
2 083
3 170

9 325
4 249

I 761
? 034
3 285

4
2
1

683
805
l87

43
B9
50

40
25
99

BOB
586
940

B 240
4 063

B ?87
3 lq\

6 346
3 945

14 134
2 272
2 849

14 305
2 zLB
2 852

14 978
2 172
2 857

B B4O
3 937

31 113
9 615
4 312

ls 658
2 102
2 931

16 368
2 109
3 0i6

18 136
2 001
3 367

96629
B 519
3 868

48 503 47 461 47 677 46 632 49 660 51 512 82 390 85 326 87 2r9

1 Bzs
6 ?23

20 834

| 928
5 933

?l 422

2 080
6 875

21 960

2 200
7 ?73

21 9lB

2 230
B 637

27 170

2 444
9 069

24 520

2 568
9 478

24 172

28 732 28 BBz 29 283 30 915 31 391 33 071 38 03i 36 033 36 218

t982

1) Einschl. Leistungen für Blinde
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2) Einschl. Ernpfänger von Landesblindenge'ld
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AnhanH

Statistik der Sozialhilfe ])

Teil I

im Haushaltsjahr 19 _

Die ln der Statistik angegebenen Ausgaben und Etnnahmen stellen die lst-Zahien der Sach-
büchen im Hausha'ltsjahn dar.

den _ 19

(0rt ) {Datum)

( Unterschr i ft des Behördenvorstandes
oder selnes Vertneters)

(Name def Behörde)

An

1n

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die DurchfÜhrung von Statlst'lken auf dem Gebtet
der Sozialhilfe,der Kniegsopferfünsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januan 1963
(BGBl. I S. 49), zutetzt-geändert durön Anttkel 12 des Zweiten Gesetzes zun Ändenung
statlstlschen Rechtsvonschnjften (2. Stat lstlkbenelntgungsgesetz - 2. StatBenG) vom
19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), tn Venb'indung mlt dem Gesetz üben dte Statlstlk fün
Bundeszwecke (Bundesstatlstikgesetz-eStatC) von 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565).
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG

Art der Ausgaben bzw. Ernnahtnen C ode

So, rallülf c

sußcrhalb von
Ernrrclrlutrqcn

DM DM DM

1 3

Ausgaben t !
Hilfe zum Lebensunterhalt (§§ 'l 1 ff.)2)
1. Laufende Leistungen

2. EinmaligeLeistungon
2.1 an Emptdngor laufendcr Leistungen . .. . . I" I außerhalb von Einrichtungen
2.2 ansonstigeHilfeempfänger .....,.... . i

3. Laufende und einmalige Leistungen irr Einriclrtungen
(1 bis 3) zusammen

Hilfe in besonderen Lebenslagen 196 27 lt.l3l
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Siclrerung der Lebensgrundlago (§ 30)

4.1 Beihilfen

4.2 Darlehen
(4 ) zusanrmen

5. Vorbeugend€ Gesundheitshrlfe (§ 36)

6. Krankenhilfe, Hilfe bei Sclrwangerschall oder bei Sterlllsation, Htlfe zur
Familienplanung (§§ 37, 37a, 37b) . .

7. Hilfe für werdende Mütter und Wrichrrerinnen (! 38)

8. Eingliederungshilfe für Behinderte (§§ 39 ff.)
8.1 Arztliche Behandlung, Versorgung mit Korperersatzstücken (§ 40 Abs. 1 Nr' 1

und 2) .

8.2 Heilpädagogische Maßnahmen lür Kinder (§ 40 Abs. 1 Nr. 2a)

8.3 tlilfe zu einer angemessenen Schulbrldung (§ 40 Abs. 1 Nr. 3) . . .

8.4 Berufsausbildung, Forlbrldung und llilfe zur Erlangung eines geeigneten
Arbeitsplatzes (§ 40 Abs. 'l Nr.4,5 und 6) (ausgenommen llilfe in etner Werk-
statt für Behinderte)

8.5 Hilfe zur Beschäftigung in erner Werkstatt fur Behinderte

8.6 Sonstige Eingltederungshtlfo . . .

s. Brindenhirfe (5 07) .. : :::::-:ll
1 0. l-lrlfe zur P{lege (§§ 68, 69)
10.1 Pflegegeld nach § 69 Atrs.3 Satz 1 ... .

10.2 Sonstige l-lilfe zur Pflego (einsclrl. der Alterssicherung der Pflegepersonen)
(1O) zusammetr

1 1. Hilfe zur Werterluhrung des llausltalts (§5 70, 71)

12. Hrlfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (§ 72lr .. .. . .' .

13. Altenhrlfe (§ 75) ..
14. Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2l . . . .

15. Aussaben inssesanrt (1 bis 14) li l: li'::::::::
Einnahmen
1 6. Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz (§§ 1 1 Abs. 2 und 3, 29 Salz 2, 43

Abs. l).
17, Koslenersatz (§§ 92s und 92cl . .

1 B. Leistungen Dritter
18.1 auf Grund übergeleiteter Ansprüche, insbesondere Leistungen Unterhalts-

ptlichtiger (§§ 90, 91 BSHG; § 292 Abs. 4 LAG) .

18.2 aüt Grund gesetzlich übergegangener Ansprüche gegen Arbeitgeber (§ I 15
SGB X) und Schadensersal2pllichtige (§ 1 1 6 SGB X) . . . .

1 8.3 aus Erstattungen oder Auszahlungen anderer Sozialleistungsträger (§§ 'l O2 ff.
SGB.X;5 48 Abs. 1 Satz 2 SGB l;5 292 Abs.3 bis 5 LAG)

18.4 aussonstigenErstaltungenz.B.aufGrunddesArtrkels3derdeutsch-schweize-
rischen Fürsorgevereinbarung

(18) zusammen
1 9. Tilgung von Darlehen (2.8. 59 1 5a, 1 5b, 30 Abs, 3, 89) .

20. Zinsen von Darlehen (2. B. §§ 1 54, I 5b, 3O Abs. 3, 89) .

21, Einnahmen lnsgesamt (16 bis 20)

Reine Ausgaben
22. neine Ausgaben insgesamt (1 5 abzüglich 211 . . . .

o2

03

o4

05

o6

o1

OB

o9

10

ll

12

13

14

15

11

18

19

20

21

22

23

25

26

27

2A

29

30

34

35

36

37

38

mrl cin.? Hrll. rn b!tond.r.n L€benshgon v.rbond€n 16l

01

31

32

33

39
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Statistisches Landesamt

Reclrtsgrundlage, Auskunftspllicht, statistische Geheimlraltung siehe

lnformationsblatt, das Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.

Trägcr dcr Sozlallrilf e

Teil ll: Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsjahr 19 . .

Bei laufender Hitfe zum Lebensunterhalt gilt <.ler Erhebungsvordruck für alle Personen, die in
die Bedsrrsberechnung einbezogen sind.

Tr60cr Krors Bogon. Nr.

1 23456

5-10S!t 2-4

Merkmalo der HilleemPfänger 1 Po.Eon

I

2

2. Porson

()
(,
(,

3. Pcrson

()
()
()
(,

Ssr ll

Stellung zurn
Haushal tsvorstand

HaushEltsvorstand

Ehegatts

Krn d

Sonstrge Person

( )

( ,
4

( ,

Geschlecht Ssr l2
Männl'ch

We'blich

( , ( ( , (

2
{ ) ( ( , ,

Geburtsjahr
Nur dr6 letilen rwe! Zrllarn ornlr!gen

Ssl, I 3- l4

Personengru ppe Ssr. I 5 l
De ut scher

Auslandcr oder Staalenloser

( ( )

( ( ( ,

Hilfeempf änger
am Jahresende

Ssr. I 6
Empfünger ltd. llrllo zum Lebensunterhalt
Außerhalb von Ernrichtungen
Hrlf eempfänger rn Ernriclrtungen

1
{ , ( ) (

2
( ) t ) I ) I

Bewilligto Hilfeleistungen
l. Hilts zum Lebensunterhalt

Laufende llrlfe

A - Außerhalb von Ernrchtungen

AB Sst 17 AB
r0 30()()

AB

( ) ( ) ( ( )

2 Hille rn besonderen Lebenslagen
Hille zuo) Aufbau oder zur Slchcrung del Lebensgrundlage . . . '

Vorbeugendo Gesundheitshrll€ (ohno Gruppenverschickung) ..

Krankenhrlfe. sonstige []rlfe, llrlfe zur Famrltonplanung . , . . . '

Hilfe für werdendo Mutler und Wochnertnnen

Arzllicho Behandlung und Korperersatzstücko lur Behrnderle . .

Herlpädagogische M6ßnalrmen tur Kinder

Hilf€ zu eine. 6ngemessenen Schulbildung

Hrlf€ zur Berufsausbildung, Foltbrldung, Arbeitsplatzbeschaf fung

Eeschaftigung in erner Werkstalt fur Behrnderto

Sonstige Einglioderungshrlle

Blindenhrlfe

Hrlfe zur Ptlege

tlilfo zur Weitelfuhrung des l{aushalts . .

llrlfe zur Uberwrndung besonderer sozialer Schwlerlgkerlen .

Alten h r lto

Hrl[s in anderen bcsondeten Lebenslagen

1l
I )

13 33
( ( ) ( ,

4 34

35

36

I ( ) I ' )

( ) ( ( ) , ( )

( ( ( , (

17 31
) (

I
I ) ( , ( ( ,

r9 39
, ( , ( ( , ( ) ( (

(
40

4t

43

Ä4

45

46

41

48

( ) ( )

21

23

24

25

2A

27

2A

( ) ( , ( ) ( ,

I , ( ) ( , ( , ( ( )

( ( ) ( , I ) ( ) ( )

( I , ) ( )

( ( ( )

) ( ) ( ( )

, , ( ( , ,

Nur bei laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
Hauptursoche der Hrlfegewährung Angerechn. bzw. in Anspr' genomm Einkommen

so 60
Krankhert ( , ElnkunfteausErwerbstÜligkert "" ( )

st 6l
ToddesErnährers....,...,. ( , Krankenverslcherungs-8erügo ... .' ( 

'
52

Ausfall'des Ernahrers .. . . ... ( , Lerst. d gesetul. Untall-, nenlen- 62
s3 u. tlandw.-Vers., Altersh. f. Landw' . . . ( )

Unwirtschaltlrchesverlralten .. ( r 63
54 LeistungennaclrdemBVG ...'..... ( )

Arbeitslosrgkeit ( t 64
LAG-Bezuge ( 'Unzureichende Versrchcrungs- 55 55

oderVersorgungssnsprüche .. < , Arbertslosengeldbzw'-hilf6. .."" ( )

56
Unzurerchendcs Erwerbsernk. . . ( , Benten aus Privolversicherungen und 66

57 betrieblicherAltcrssicherung .".... l
sonstigoursachen "" "" ( 

' p.iruruunterh.tlsterstungen...,. ,, ,t"

Kindergeld ,....
Wohngeld.,....
Sonslige Etnkünfle

Kein Einkommen

68(,
69

l)
70(,
7l(,

Zutrelfende Antworton
brtle so markieren
(möglichst mit Blsistrlt)

00

So solllo
rnasclrinell zu lesendg llandschrift
aussehenl

1 o2 3 4 5 6 7 8 IRtchllg6

der Zrltsrn

Ers.'Kenn-N r.
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Informationsblatt a1s Bestandteil des Erhebungsvordrucks
für die Statistik der Sozialhitfe ab 1988

A: Allgeneines

1. Rechtsgrundlage

Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsop-
ferfürsorge und der ,Iugendhilfe vom 15. Januar
1963 (BcB1. I S. 49) , zu]-etzt geändert durch
Artikel 12 des Zweiten cesetzes zur Änderung
statistischer Rechtsvorschriften (2. Stati-
stikbereinigungsgesetz - 2. StatBerc) vom
19. Dezember l986 (BGBl. I S. 2555), in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundes zwecke ( Bundes stati stikgeset z-BStatc )

vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

Erhoben hlerden die Tatbestände zu § 2 des Ge-
setzes über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsop-
ferfürsorge und der Jugendhilfe.

2. ArL, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt sich um eine jährliche Totalerhe-
bung, die einen Überblick über Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfeträger nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSttc) sowie über die So-
zialhilfeempfänger vermittelt. Sie ermöglicht
regionale und zeitliche Vergleiche sowohl hin-
sichtlich der Höhe der gesamten Ausgaben als
auch hinsichtlich der Unterschiede in der Aus-
gabenstruktur.

Rege1mäßige, zuverlässige Informationen über
Umfang und Struktur der Ausgaben sowie des
Personenkreises der Hilfeempfänger sind aus
fachlicher und finanzpolitischer Sicht wegen
der Bedeutung der Sozialhilfeausgaben für die
öffentlichen Haushalte zur Beurteilung der
wirtschaftlichen Lage der Haushalte der So-
zialhilfeempfänger und zur Weiterentwicklung
der Gesetzgebung auf dem Gebiet der Soziallei-
stungen, insbesondere des Sozialhilferechts,
notwend ig .

3. Auskunftspflicht

Auskunftspflichtig sind gem. S 5 Abs. 1 Nr. 1

des Gesetzes über die Durchführung von Stati-
stiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe in

Verbindung nit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG
die Träger der SoziaIhilfe.

Der überörtliche Träger kann die örtlichen
Träger ermächtigen, Auskunft im Rahmen der
Aufgaben zu geben, zu deren Durchführuug er
die örtlichen Träger heranzieht. Der Nachweis
- Teil I - soll nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihm die Ausqaben/Einnahmen
get,rennt nach sachlicher Zustän<ligkeit der
örtlichen Träger einerseits und der überörtIi-
chen Träger andererseits ersichtlich sind.

4. Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelanqaben vrerden nach § 16

BStatG grundsätzlich geheimqehalten. Nur in
ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahme-
fä1len dürfen Rinzelangaben übermittelt wer-
den.

Nach § 16 Abs. 3 Satz 2 BStatG dürfen clas Sta-
tistische Bundesamt und die Statistiscl'ren Äm-
ter der Länder sich zur Erstellung der Vo1ks-
wirtschaftlichen Gesamt.rechnungen des Bundes
und der Länder untereinander Einzelangaben aus
Bundesstatistiken übermitt.eIn.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möqlich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit
der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher
Eorschung für die Durchführung wissenschaftli-
cher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind,
daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnet
werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für
Personen, die Empfänger von Einzelangaben
sind.

Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen
sowie die Unterschrift des Behördenvorstandes
sind tlilfsmerkmale, die Ie<Iiglich der techni-
schen Durchführung der Erltebung dienen. Sie
werden, sobald die Überprüfung der Erhebungs-
und Ililfsmerkmale auf SchIüssigkeit und Vo11-
ständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungs-
vordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und
spätestens nach Abschluß der nächsten Erhebung
vernichtet.
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5

Die verwendete laufende Nummer dient der Mög-
lichkeit zu Rückfragen bei den Auskunfts-
pflichtigen, sie enthä}t keine Merkmale über
persönliche oder sachliche VerhäItnisse.

5. Tatbestände

In der jährlichen Statistik der Sozialhilfe
werden erfaßt:

.1 die Ausgaben der Sozialhilfe aufgrund cles
Bundessozialhilfegesetzes in der jeweils
gültigen Fassung nebst den hierzu ergan-
genen Ausführungsvorschriften; sie um-
fassen sowohl die llilfe zum Lebensunter-
halt als auch die Itilfe in besonderen Le-
benslagen der Sozialhilfeträger;

.2 die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgaben
der Sozialhilfe sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen;

5 .3 die Empfänger von individuellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem BSHG.

6. Ausschlüsse

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Stat,i-
stik der Sozialhilfe:

6.1 die Erstattungen von Aufwendungen der So-
zialhilf eträger untereinander i

6.2 der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen und die Zuweisungen,/Zuschüsse an frem-
de Einrichtungen der Sozialhilfe und an
Verbände und Organisationen sowie allge-
meine Kosten der Schaffung, Förderung und
Erhaltung von Einrichtungen der Sozial-
hilfe;

.3 die Verwalt.ungskosten der Sozialhilfeträ-
, ger und sonstigen Stellen; nur soweit Ver-
waltungskosten in den Leistungen der So-
zialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von
Einrichtungen, enthalten sincl, werden sie
unter den betreffenden Leistungen mit
nachgewi esen;

6.4 die Aufwendungen für Wohn- und Durchgangs-
lager sowie für allgemeine Maßnahmen der
Umsiedlung von Vertriebenen und der Auswan-
derung;

6.5 die Kosten der erzieherischen tlilfen nach
dem Jugenilwohlfahrtsgesetz (JWG) ;

6.6 die Aufwendungen für Besucher aus der
Deutschen DemokraLischen Republik (Barbei-
hilfen, Krankenhilfe ) ;

6.7 die Leistungen der Kriegsopferfürsorqe
gem. Bundesversorqungsgesetz (BVG) und
entsprechende Leistungen für Berechtigte
nach anderen Gesetzen, die das BVG für
anwendbar erklären.

B: Erläuterungen im einzelnen

TeiI I: Ausgaben uncl Einnahmen der Sozial-
hilfe

Teil I der Statistik weist die Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfe im Berichtsjahr
(Haushaltsjahr) nach und ist irn einzelnen nach
den nachstehenden Erläuterungen auszufü1Len.
Die hier verwendeten Bezeichnungen (Spaltenr
Ziffern) beziehen sich auf diese Nachweisung.

Ausgaben und Einnahmen sind von den auskunft-
gebenden SteIlen in voller tlöhe (100 t) nach-
zuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden blei-
ben unberücksichtigt.

Die nachgewiesenen Leistunqen werden nach Art
der Ausgaben bzw. Einnahmen der Sozialhilfe
außerhalb von Einrichtungen und j.n Einrichtun-
gen unterschieden (Ziff. 1 bls 22, Sp. 1 bis
3). Die teistungen ent,halten auch die gem. §§
15a, 15b,27 Abs.2, 30 Abs. 3 und 89 Bstlc so-
wie die gem. §§ B Abs. 2, 17 Abs. 1 Satz 2 und
1B Satz 2 Eingliederungshilfe-Verordnung in
der Fassung vom 1.2.1975 (BGBI. I S. 434) ge-
währten Darlehen.

Zu Spalte 1:
(SozialhiIfe außerhalb von Einrichtungen)

Die Sozialhilfe außerlralb von Einricl'rtungen
umfaßt die Ililfeleistungen, die weder zum
Zwecke der Unterbringung und Vollpflege der
tlilfeempfänger in einer Einrichtung noch zur
Betreuung in einer teilstationiiren Einrichtung
oder im Zusammenhang mit. t,eilstaLionärer Be-
treuung gewährt werden.

Zu Spa1te 2:
(Sozialhilfe in Einrichtungen)

Die Sozialhilfe in Einrichtunqen umfaßt die
den Ililfeempfängern in Einrichtungen durch Un-
terbringung oder durch Betreuung geleistete

5

6
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tlilfe, wenn dabei Vollpflege über Tag und
Nacht oder teilstationäre Betreuung gewährt
wird. Nachgewiesen werden die Kosten der Pfle-
ge bzw. der Betreuung, soweit die Beträge von
den Sozialhilfeträgern gezahlt sind. Zu den
Ausgaben rechnen die von den Einrichtungen in
Rechnung gestellten Pflegesätze, Bar:lrcträge
und Nebenkosten sowie aIIe Aufwendungen, die
im Zusammenhang mit clem Aufenthalt in Einrich-
tungen entstehen, tlierzu gehören z.B. Trana-
portkosten - auch solche für Hin- und Rück-
fahrt -, Kosten für ambulante Behandlung, Be-
kleidung usw.

Einrichtungen zur teilstationären Betreuung
sind insbesondere Tag- und Nachtkliniken,
Werkstätten für aehinalerte, Tagesstätten für
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten
u.d91., in denen die tlilfeempfänger für einen
nicht unwesentlichen TeiI des Tages oder der
Nacht oder für einen anderweitig abgegrenzten
Zeitraum Aufnahme finden.

Zu Ziff. i bis 3:
(Ausgaben für tlilfe zun Lebensunterhalt)

Nachzuweisen ist hier nur die reine tlilfe zum

Lebensunterhalt gem. S§ 11 ff. BStlG, die nicht
kraft Gesetzes mit Hilfe in besonderen Lebens-
laqen verbunden ist. Sov'reit Hilf e zum Lebens-
unterhalt (hierzu zählen auch einmalige Lei-
stungen wie Weihnachtsbeihilfen) kraft ceset-
zes mit ceeiährung von Hilfe in besonderen Le-
benslagen verbunden ist, ist die HiIfe zum Le-
bensunterhalt unter der betr. tlilfe in beson-
deren Lebenslagen mit nachzuweisen (v91. zitf.
4 bis 14)" t

Im einzelnen werden nachgewiesen:

Zu ZLff. 1:
(Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt au-
ßerhalb von Einrichtungen)

Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. 1 Bstlc) sind vor all-em die nach Regelsät-
zen bemessenen Geldleistungen, Mehrbedarfszu-
schläge und Kosten der Unterkunft. Die tlilfe
muß regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt
es auf die Dauer der Gewährung nicht an. So

ist z.B. auch clie zunächst a1s regelmäßig vor-
gesehene, aber bereits nach einem Monat wieder
eingestellte HiIfe eine laufende Leistung. zu
den laufenden Leistungen gehören auch die
evtl. wegen unwirtschaftlichen Verhaltens des
Hilfeempfängers oder aus sonstigen Gründen ge-

währten laufenden SachleisLungen. Auch darle-
hensweise gem. S 15 b BSIIG gewährte GeIdIei-
stungen sind laufende Leistungen zum Lebensun-
terhalt; gem. § l5 a BSIIG gewährte Darlehen
können ebenfalls laufendc Leistur:gen zum Le-
bensunterhalt sein.

Soweit den tlilfeempfängern Vorschüsse zu Be-
schaffungs- oder anderen Zwecken mit der Maß-
gabe gewährt werden, sie aus künftigen laufen-
den Zahlungen der Sozialhilfe abzudecken, sind
diese ebenfalls als laufende Leistungen nach-
zuweisen (2.8. Einkellerungsvorschüsse).

Zu den laufenden teistungen zum Lebensunter-
halt rechnen auch laufend gewährte Beiträge
zur Krankenversicherung und Alterssicherung
(s§ 13, 14 BSrlG).

Zu Ziff. 2:
(Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. 'l und 2 BSHG ) s irrd die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen RegeImäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Sie können als GeId-
oder Sachleistungen neben laufenden Leistungen
oder ohne diese gewährt werden.

Zu den einmaligen LeisLungen zum Lebensunter-
halt gehören z.B. Beihilfen für Wirrterfeue-
rung, Beschaffung ur:d Instandhaltung von KIei-
dung, Hausrat, Wäsche und Schuhen, soweit
nicht durch den Regelsatz abgegolten, Weih-
nachtsbeihilfen sowie Transport-, Umzugs- und
Be stattungskosten.

Zu Zi,tf . 3

( Laufende
unterhalt

und einmalige Leistungen zum Lebens-
in Einrichtungen)

Ilierzu gehören die laufenden und einmaligerr
Leistungen zum Lebensunterhalt, soweit sie bei
Vollpflege über Tag und Nacht oder bei teil-
stationärer Betreuung in einer Einrichtung ge-
währt werden. tlierzu gel-rört auch ein angemes-
sener Barbetrag (§ 21 Abs. 3llsIlG)'

Zu Zi-ff . 4 bis 14:
(Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen)

Nachgewiesen werden die Ausgaben für die ein-
zelnen Hilfearten in besonderen Lebenslagen
gem. §§ 27 f.t. BSHG einschl. der damit gewähr-
ten laufenden und einmaligen Leistungen der
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HiIfe zum Lebensunterltalt, soweit sie kraft
Gesetzes mit einer Hilfe in besonderen Lebens-
Iagen verbunden ist. Die verschiedenen IIiIfe-
arten sind hierbei wie auch im Falle des S 100

Abs. 2 BSHG grundsätzlich zu unterscheiden.
Sind jedoch bei einer einmaligen Leistung meh-
rere tlilfearten ohne die Möglichkeit einer
Aufteilung miteinander verbunden (2.n. bei
IIiIfefä1ten in Einrichtungen) , so ist die Lei-
stung der vorwiegend gewährten Hilfeart zuzu-
ordnen.

zu zif.f . B. 1 :

(Ärzttiche Behandlung, versorgung mit Körper-
ersaLzstücken )

Ilierunter fallen nach § 40 Abs. 1 Nr. 1 und 2

BSHG

ambulante oder stationäre Behandlung oder
sonstige ärztliche oder ärztlich verordnete
Maßnahmen zur Verhütung, Beseitigung oder
Milderung der Behinderung (hierzu gehören
auch Sprachheilbehandlungen ) .

- Versorgung mit Körperersatzstücken sowie or-
thopäd'ischen ocler anderen HiIfsmitteln.

Zu Ziff. 8.2:
(HeiIpädagogische Maßnahmen für Kinder)

Ilierunter fallen nur Maßnahmen vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht, einschl. teilstatio-
närer Maßnahmen (2.8. in Sonderkindergärten).

Längerfristige, über den Beginn des Schul-
pflichtalters hinausgehende tlilfen sind jedoch
nicht unter dieser Position, sondern, $renn sie
unrnittelbar auf die Schulbildung ausgerichtet
sind, unter 3 (Hi1fe zu einer angemessenen
Schulbildung), ansonsten unter 6 (sonstige
Eingliederungshilfe) zu erfassen.

zu ziff. B .3:
einer angemessenen Schulbildung )(Hilfe zu

Entsprechend § 12 der Eingliederungshilfever-
ordnung müssen hierzu auch heilpädagogische
sowie sonstige Maßnahmen gerechnet werden,
wenn sie erforderlich oder geeignet sind, den
Schulbesuch zu ermöglichen und zu erleicht,ern.

tleilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des
Schulpflichtalters zur vorbereitung auf den
künftigen Schulbesuch sind jedoch unter Posi-
tion 2 zu erfassen.

Zu Ziff. 8.4:
(Berufsausbildung, ForLbildung und HiIfe zur
Erlangung eines geeigneLen Arbeitsplatzes)
Dieser Position sind Maßnahmen zuzuordnen, die
nach § 40 Abs. I Nr. 4,5 und 6 BSIIG in ver-
bindung mit §§ 13, 14 und 17 Eingliederungs-
hilfeverordnung durchgeführt werden, u.a. auch
Maßnahmen - in Abgrenzung zu Maßnahmen der
"sonstigen Eingliederungshilfe" -, die darauf
gerichtet sind, für eine TätigkeiL im Arbeits-
leben vorzubereiten, auch für eine zukünftige
Beschäftigung in einer i{erkstatt für sehinder-
te. Maßnahmen in einer I,Ierkstatt für Behinder-
te, auch Eingangsverfahren und Maßnahmen im

Arbeitstrainingsbereich, fallen unter 8.5.

Zo zrff. 8.5:
(llilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt
für Behinderte)

Nachzuweisen sind nur Leistungen in Werkstät-
ten für Behinderte im Sinr:e des § 54 SchwbG.

Zo Ziff. 8.6:
( Sonstige Eingliederungshilfe )

Hierunter faIIen a1le Eingliederunqshilfen,
für die nicht die Positionen B.l bis 8.5 in
Frage kommen, also auch LeisLungen nach § 40

Abs. 2 BSHG außerhalb von werkstätten für Be-
hinderte.

Zt Ziff. 11t
(Hilfe zur Weiterführung des llaushalts)
Es sind die Ausgaben sowohl nach § 70 als auch
nach § 71 BSHG nachzuweisen. Außerdem sind
hierunter auch die Maßnahmen, in denen neben
oder statt der l{eiterführung des Haushalts ei-
ne anderweitige kurzfristige Unterbringung
minderjähriger Haushaltsangehöriger erfolgte,
zu erfassen. Dies sind keine Kosten im Rahmen

der tlilfe zur Erziehung (§S 5 uncl 6 JWG), son-
dern Sozialhilfeausgaben.

zt Ziff. 16 bis 21:
( Einnahmen )

Die Einnahmen in der Sozialhilfe werden ohne
Unterscheidung der gewährten ltilfeart nachge-
wiesen.

Zu Ziff. 162
(Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz)

Hierunter sind nur solche Einnahmen zu ver-
buchen, die dem Träger der Sozialhilfe nach
Maßgabe der genannten Vorschriften unmit-
telbar vom Hilfeempfänger oder einer Person
seiner Bedarfsgemeinschaft zufließen.
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zu Zi-ff . 182
(Leistungen Drit.ter )

Unter 18.4 sind als Einnahmen aufgrund des
Art. 3 der deutsch-schweizerischen Fürsorge-
vereinbarung vom 14.7.1952 nur die Kostener-
satzleistungen der schweizerischen Armenbehör-
den an die Trä9er der Sozialhilfe nachzuwei-
sen, die Schweizer Bürgern Sozialhitfe gewährt
haben.

Nicht nachgewiesen sind die Einnahmen aus Ko-
stenersatzleistungen für Unterstützungsfä1le
in der Schweiz - ebenso wie die Ausgaben -
sowie die 25tige Erstattung des Lastenaus-
gleichs als Einnahme aus der Krankenversorgung
der Unterhaltshilfe-Empfänger gem. S 276 LAG.

Andere als die unter Ziff. 16 bis 2l genannten
Einnahmen der Sozialhilfet,räger, wie celdbu-
ßen, Spenden, Lottoüberschüsse usw. sind in
die Statistik nicht aufzunehmen.

TeiI II: Empfänger von Sozialhilfe

Die Empfänger von individuellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem BSIIG werden - so-
weit Ausgaben für diese Empfänger in der
jährlichen Statist,ik der Sozialhilfe Teil
I enthalten sind - anhand eines gesonder-
ten Erhebungsvordrucks nach Empfängergrup-
pen und tlilfearten ermittelt. Dementspre-
chend sind keine Erhebungsvordrucke anzu-
legen bei Gewähr,ung von:

1.1 Sozialhilfe für Deutsche im Ausland;

2 Pauschalleistungen, z.B. an Verbände der
freien Wohlfahrtspflege zur Durchführung
von Hilfen nach dem BSHG bei altenhilfe
und bei Hilfe zur Pflege oder zur weiter-
führung des llaushalts;

1.3 Leistungen aufgrund anderer Bestimmungen
als nach dem BSHG, z.B. nach landesrecht-
Iichen Best,immungen.

In den folgenden Fäl1en der Inanspruchnah-
me von Sozialhilfe, deren Ausgaben in Teil
I erfaßt sind, werden die Empfänger nicht
durch Erhebungsvordrucke nachgewiesen:
bei

2.2 Krankenhilfe, soweit cliese durch Zah-
lung von Pauschalvergiitungen z.B. an
die gesetzliche Krankenversicl:erung er-
bracht wird und im Einzelfall eine In-
anspruchnahme nicht nachgewiesen werden
kann;

.3 Maßnahmen der Verschickunq im Rahmen der
vorbeugenden Gesunc'lheitshilf e, soweit es
sich um cruppenverschickung handelt;

4 tlilfe an Nichtseßhafte, die von ihnen enL-
sprechend ihrer Lebensweise bei ihrern vor-
überqehenden Aufenthalt.an einem Ort in
Anspruch qenommen wur(le.

Der Erhebungsvordruck ist von clem hilfegewäh-
renden Sozialhilfeträger anzulegen, sobald
eine Person erstmalig im Jahre eine SoziaI-
hilfe irgendeiner Art, mit Ausnahme der in
I . 1 bis I .3 und 2. 1 bis 2.4 genannten ttilfen,
erhäIt. Der erstmalig gewährten Sozialhilfe
steht eine laufende tlilfe gleich, die aus
dem Vorjahr für die gleicl'rer: Empfänger über-
nommen und im Berichtsjahr weitergefül'rrt wird
Der Erhebungsvordruck wird zweckmäßigerweise
von den Sozialhilfeträgern zusammen mit den
Akten bzw. Karteikarten der I.lilfeempfänger
9eführt.

Wird laufende tlilfe zum Lebensunterhalt als
Beihilfe oder aIs Darlehen in Anspruch ge-
nommen, ist für sämtliche zu einer Bedarfs-
gemeinschaft gehörenden Personen nur ein Er-
hebungsvordruck (bei 5 und mehr Personen ein
zusätzliches Folgeblatt) anzulegen. In die-
sem Fa11 sind für die nintragungen im Kopf
des Erhebungsvordrucks die Angaben für den
Ilaushaltsvorstand maßgebend. alleinlebende
gelten als tlaushaltsvorstand.

Bei ausschließIicher Gewährung von tlilfe in
besonderen Lebenslagen ist der Erhebungsvor-
druck lediglich für die einzelne ttilfe cmp-
fangende Person anzulegen. Die Angaben im
Kopf des Erhebungsvordrucks gelten demgemäß
nur für <len Hilfeempfänger.

Der Erhebungsvordruck ist im einzelnen nach
den nachst,ehenden Erläuterungen auszufüIIen.
Die hier verwendeten Bezeichnungen (SatzsteI-
Ien bzw. Code-Nummern) beziehen sich auf den
Erhebungsvordruck.

2

)

2

2.1 einmaligen Hilfen zum Lebensunterhalt;
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Merkmale der Hilfeempfänger

Zu Sst. 1 1:
(Stellung zum llaushaltsvorstand)

Ilaushaltsvorstancl i.S. der Statisb,ik ist jecle
Person, die den Regelsatz für den llaushalts-
vorstand gem. § 2 Abs. 2 der Verordnung zur
Durchführung des § 22 BSHG (Itegelsatzverord-
nung) erhäIt.

Als Kincler gelten eheliche und nichteheliche
Kinder, Stief- und Adoptivkinder sowie Enkel-
kinder, die überwiegend von den croßeltern un-
terhalten werden und deren EItern nicht im
Uaushalt leben.

Nicht als Kinder, sondern aIs "sonstige Perso-
nen" sind alle nichtledigen Kintler, Sctrwieger-
kinder uncl Pflegekinder sowie Enkelkinder, de-
ren Eltern im llaushalt Ieben, zu kennzeichnen.

Die Zahl der hier angegebenen Personen muß mit
der Zahl der ab Sst. 17 markierten Empfänger
von bewilligten Hilfeleistungen übereinstim-
men.

Bei Inanspruchnahme von laufender tlilfe zum

Lebensunterhalt sind sämtliche Ililfe empfan-
genden Personen nach ihrer SteIlung zum Haus-
haltsvorstand (tlaushaltsvorstand, Ehegatte,
Kind, sonstige Person) einzutragen. Im Laufe
des Jahres in die Bedarfsberechnung aufgenom-
mene Personen (2.B. durch Geburt oder Zuzug)
sind entsprechend ,ihrer Stellung zum Haus-
haltsvorstand nachzutragen. A11e übrigen seit
der ersten Inanspruchnahme der uilfe an eine
oder mehreren Personen eintretenden Verände-
rungen sind dagegen erst im nächsten Berichts-
jahr zu berücksichtigen, soweit die Hilfe dann
fortgesetzt wird.

Zu Sst. 13 und I4:
( Ge bu rtsj ahr )

Hier sind nur die zwei letzten Ziffern des Ge-
burtsjahres einzutrageni z.B. bei ceburtsjahr
1924: Die zwei Ietzten Ziffern "24".

Zu Sst. 16:
(Hilfeempfänger am Jahresende)

Hier sind die Personen zu markieren, die am

Ende des Jahres laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen erhielten
oder sich am Ende des Jahres in Einrichtungen
be fanden.

Bewilligte IIilf eleistungen

Ilier sind die einzelnen nach dem BSIIG unter-
schiedenen Ililfearten (mit Ausnahme der einma-
ligen tlilfe zum Lebensunterhalt) aufgeführt,
deren Enpfänger bei der erstmaligen Inan-
spruchnahme im Berichtsjahr jeweils vermerkt
werden. Bei den Hilfen in besonderen Lebensla-
gen wird dabei nicht nach laufenden oder ein-
maligen llilfen unterschieden.

Soweit eine der unter der Sst. 11 verzeichne-
ten Personen erstmalig im Berichtsjahr eine
IIilfe der aufgeführten Arten erhäIt, ist für
diese Person unter derselben Spalte in der be-
treffenden Zeile der llilfeart die in Atrspruch
genommene Ililfe außerhalb von oder in Einrich-
tungen zu markieren. Das gleiche giIt, wenn
die tlilfe aus dem Vorjahr übernornmen und im
Berichtsjahr weitergetührt wird.

ErhäIt z.B. eine Familie (Ehepaar mit z$rei
minderjährigen unverheirateten I(indern) ersl-ma-
1i9 im Berichtsjahr laufende tlilfe zum Lebens-
unterhalt, dann ist in Sst. 17 für die Perso-
nen 1 bis 4 jeweils unber A (außerhalb von
Einricl'rtungen) Code-Nr. 10 zu markieren. Er-
hä1t eine der tlilfe empfangenden Personen im
Laufe des Jahres noch eine Hilfe anderer Art,
so wird diese ebenfalfs in der Spalte der be-
treffenden Person in der hierfür in Betracht
kommenden Zeile vermerkt (2.8. 3. Person er-
hält zunächst Hilfe zum Lebensunterhalt, so-
dann Krankenhilfe). ErhäIt sie dagegen noch-
mals eine tlilfe der gleichen Art, so wird dies
nicht rnehr verzeichnet.

Bei der IIiIfe zur Weiterführung des llaushalts
(Sst. 17 Code-Nr. 25/451 sind sowohl die Emp-

fänger von Leistungen nach § 70 als auch nach
§ 71 BSIIG nachzuweisen. In den FäI1en, in de-
nen neben oder statt der weiterführung des
llaushalts eine anderweitige kurzfristige Un-
terbr ingung minde r jähriger llaushaltsangehöri-
ger erfolgte, gelten diese Minderjährigen
nicht als vom Jugendamt im Rahmen der llilfe
zur Erziehung (§S 5 und 6 JwG) untergebrachte
Minderjährige, die in der Jugendhilfestatistik
nachzuweisen wären, sondern als Empfänger von
Soz ialh i Ife.

weitere Angaben bei der ttilfe
zum Lebensunterhalt

Diese Angaben sind nur bei Gewährung laufender
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt zu
machen.
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Hauptursache der llilf egewährung

IIier ist jeweils der verursachende AnIaß für
den ersten Fal1 der Gewährung von laufetrder
tlilfe zum Lebensunterhalt an den tlaushalt zu
markieren. Ändert sich cler AnIaß inr Laufe des
Jahres, so ist die neu zu bezeichnende Ursache
frühestens im nächsten Berichtsjahr zu vermer-
ken, wenn die tlilfe dort weitergeführt wird.
Es darf nur eine Ursache rnarkiert werden.

Bei Vorliegen mehrerer Ursachen ist beim Aus-
fül-Ien des Erhebungsvordrucks eine Auswahl zu
treffen, da jeweils nur die Angabe einer Ursa-
che, der sogenannten llaupLursache, zulässig
ist. Die Angabe setzt eine gewissenhafte Prü-
fung der Situation im EinzeIfaIIe voraus. Bei
Vorliegen mehrerer gleichgewichtiger Ursachen
sind folgende Gesichtspunkte zu beachten:

- Der Ursache für die Notlage des IJaushalts-
vorstands sollte größere Bedeutung beigemes-
sen werden als den Ursachen für die Notlage
de r Haushaltsangehö rigen.

- Bei Vorliegen einer "Ursachenkette" ist die
Ursache anzugegeben, die unmittelbar zur In-
anspruchnahme von tlilfe zum LebensunterhaLt
geführt hat, soweib für den betreffenden
FaIl nicht eine der unten genannten Regelun-
gen zutrifft.

Mehrere Ursachen können insbesondere vorlie-
gen:

In einem Mehrpersonenhaushalt bei unter-
schiedlicher Notlage der einzelnen Personen,

- bei einer Einzelperson - entweder gleichzei-
tig oder in zeitlicher Abfolge (Ursachen-
kette ) .

Zu "Krankheit"

Diese Kategorie trifft dann zu, wenn sich das
Einkommen des Haushalts infolge Krankheit oder
Behinderung des Ernährers (tlaushaltsvorstand)
oder eines anderen Haushaltsangehörigen ver-
mindert hat, z.B. bei Übergang von Erwerbsein-
kommen (Lohnfortzahlung) auf Krankengeld oder
bei Verringerung des Tätigkeitsumfangs (2.B.
Übergang von Vollzeittätigkeit auf Teilzeittä-
tigkeit), oder wegen Krankheit oder Behinde-
rung gar kein Einkommen erzielt werden kann.

Nicht diese Ursache, sondern "Arbeitslosig-
keit" Iiegt vor, erenn ein Arbeitssuchender

wegen einer bestimmten Krankheit oder Behinde-
rung Schwierigkeiten hat, eine Tätigkeit auf-
zunehmen.

zu "I'od des Ernährers"

Dieser Sachverhalt trifft nicht zu, wenn der
Ilaushalt bereits vor dem Tod des lJrnährers aus
anderen cründen laufende Leistungen der IIilfe
zum Lebensunterhalt in Anspruch genommen hat.

Zu "Ausfall des Ernährers"

Hierzu gehören
- Freiheitsentzug des Ernährers
- Ehescheidur:gen
- FäIle, in denen der Ernährer seinen Ehepart-

ner oder seine Familie verlassen hat
- sonstige FäIIe, in denen ein oder mehrere

Familienmitglieder vom ßrnährer getrennt
leben.

Zu "Unwirtschaftliches Verhalten"

"Unter unwirtschaftlichem Verhalten ist ein
Verhalten zu verstehen, das einer vernünftigen
Wirtschaftsweise in Bezug auf den LebensunLer-
halt in besonderem Maße widerspricht, so vor
al-l-em verschwenderischer, sinnloser oder fort-
gesetzt vorzeitiger Verbrauch der zur Verfü-
gung stehenden MitteI (2.8. für die Beschaf-
fung von Alkohol oder Rauschgiftdrogen)".
(Gottschick,/Giese, Das Bundessozialhilfege-
setz, Kommentar 6. Auf lage S. 'l BB ) .

Unwirtschaftliches Verhalten liegt also nur
dann vor, wenn die Einkornmens- und Vermögens-
Iage des Sozialhilfeenrpfängers bei zweckmäßr-
ger Verfügung über seine Mittel nicht zur In-
anspruchnahme von Sozialhilfe geführt hätte.

Unwirtschaftliches Verhalten liegt nicht vor
bei Arbeitslosigkeit infolge eigener Kündi-
9ung. In diesen FäIlen ist "Arbeitslosigkeit"
anz ukreuzen.

Zu "Arbeitslosigkeit"

Hierunter gehören alle EäIIe, in denen der
Haushaltsvorstand oder [laushaltsmitglieder als
Arbeitssuchende beim Arbeitsamt gemeldet sind
und laufende Leistungen der tlilfe zum Lebens-
unterhalt in Anspruch nehmen, also z

- Bezieher von Arbeitslosengeld oder

- Personen, die erstmals oder erneut
Besitz eines Arbeitsplatzes waren
nen Arbeitsplatz suchen,

.8.

-h i1 fe,

nicht im
aber ei-
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Personen, die sich nach Stellung des Antra-
ges auf Ililfe zum Lebensunterltalt arbeitslos
gemeldet haben.

Zu "Unzureichende Versicherungs- oder Versor-
gung s ansp rüche "

A1s Versicherungs- und Versorgungsleistungen
kommen in Betrachts

Leisturrgen der gesetzlichen Unfall-, Renten-
und llandwerkerversicherung sowie Altershilfe
für Landwirte (Versichertenrenten, Witwen-
renten und Waisenrenten), einscirl. Renten
rrregen Erv.rerbs- oder Berufsunfähigkeit,

- Leistungen nach dem LAG,

- Renten aus betrieblicher Alterssicherung,
- Renten aus Privatversicherung.

Nicht darunter faIIen:

- Leistungen der gesetzlichen oder privaten
Krankenversicherung (in diesen FäIIen ist
"Krankheit" anzugeben),

- Arbeitslosengeld oder -hiIfe (diese FäIle
gehören zu "Arbeitslosigkeit"),

Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistungen
nach dem Unterhaltsvorschußgesetz (derartige
Fä1Ie gehören zu "sonstige Ursachen" oder
"Ausfall- des Ernährers" ),

- private Unterhaltsleistungen (ebenfalls
"sonstige Ursachen" oder "Ausfall des Ernäh-
rers" bei Scheidungen),

laufende Leistungen einer tlaftpflichtversi-
cherung aufgrund eines Personenschadens
(diese FäIIe gehören zu "Krankheit" oder
"Tod des Ernährers" ).

Zu "Unzureichendes Erwerbseinkommen"

Zum Erwerbseinkommen gehören Einkünfte aus
nicht selbständiger Arbeit sowie aus Land- und
Forstvrirtschaft, Gewerbebetrieb und selbstän-

diger Arbeit im Sinne der S§ 3 und 4 der Ver-
ordnung zu S 76 BSIIG.

Zu "Sonstige Ursachen"

Sonstige Ursachen liegen nur dann vor, wenn
eine der vorstehend genannten speziellen Ur-
sachen nicht zutrifft. AIs sonstige Ursachen
können in Betracht kommen:

Unzureichende oder fehlende Unterhaltslei-
stungen eines Unterhaltsverpflichteten, je-
doch nicht des geschiedenen oder getrenntle-
benden Ehegatten (diese FäIIe sind der Ursa-
che "AusfaII des Ernältrers" zuzuordnen),

- unzureichende Einkünfte aus Kapitalvermögen
sowie aus Vermietung und Verpachturrg,

- Asylantrag gestellt

^ngerechnetes 
bzw. in Ansprucl) gcnommenes

E i nkonune n

Hier sind jeweils sämtliche im tlaushalt vor-
kommenden Einkünfte anzugeben, die in die Be-
rechnung der laufenden tlilfe zum Lebensunter-
halt einbezogen sind. Unter den Leistungen der
gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung,
Handwerkerversicherung, Altershilfe für Land-
wirte sind auch Beihilfen und Übergangsgelder
anzugeben. Pensionen aus öffentlichen Kassen
sind zu den "sonstigen Einkünften" zu zählen.
In der RegeI werden mehrere Arten von Einkünf-
ten anzugeben sein.

Ablieferung der Erhebungsvordrucke

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke sind nach
Sctrluß des Berichtsjahres von den örtlichen
Trägern zusammenzuführen, soweit llilfen verschie-
dener Art an die gleiche Person von verschie-
denen Stellen gewährt wurden. Danach sincl die
Erhebungsvordrucke zu clen vorgesehenen Terminen
den Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung
und Zusammenstellung der Angaben abzuliefern.

- 103



FachserEe T 3: Sozialleistungeux

Beihe 1: Versicherte in der l(ranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesctzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zurAltersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteilrgung arn Emerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jalrresberichte bringen Angaben überden Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie l-lilfen
außerlralb und innorhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empf;inger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhille in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über dieAusgaben
und Einnahmen der Sozialhilf e sowie über die Sozialhilfeempf änger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der tlilfeemptiinger in einem Zeitraunt unmittel-
bar nach Einfrihrung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9, 1990, durchgefuhrte Erhebung nachgewtesen.

Reihe 3: l(riegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Beihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfdnger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach llilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigto
und Hlnterbliebene sowie Sonderfrirsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veroffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wolrngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und sozialo Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsf erti gkeit und Ausstattung der Wohnung, Wolrn-
fläche, monatlicho Mietbelastung je m', Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröffentlrchung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in ldnderweiser Gliederung Daten über dre von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkert, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie naclr Mehrfachbehrnderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der J a h res beric h t enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilrtationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Einglrederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6,1: Erzieherische Hillen und Aulwand lür die Jugendhilre
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtsp{legschalt,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherisclre Betreuung, Hrlfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe tür iunge Volliährige,
Ju gendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. de1 Zuschüsse an die Träger der freten
Jugendhilfe. Wesentliche Andorungen der Statistik erfolgen abb
Berichtsjahrl99l imZusammenhang mitdem lnkrafttreten desneuen
J ug end hil Ierech ts.

6.2: Maßnalrmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erschoinende Bericht enthält An-
gaben über dio von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbert im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internatronalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbrldungsmaßnahmen der Mrt-
arbeiter in der Jugondarbeit. Naclrgewiesen wird u.a. dis Zahl der
Maßnahrnen und der Teilnelrmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaf t gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätigo Personen in der Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilte und - soweit möglrch - die in ihnen ver{tigbaren
Plätze sowio über dort tätigo Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter. Ausbtl-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhrlfe tätigen Personeo.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n re g el mä ßi g er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhrlfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilte veroffent-
licht.

S. 5: Hilto zur Pllege Novembor 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde trefgegliedertes Zahlenmaterial uber
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkomrnenslage sowie die Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufendo Leistungen der Hilte zunr Lebensunterhalt
Septembcr 19Bl
ln dieser Zusatzstatistik wurdon über die in der jährlichen Statrstik
ermittelten Grunddaten lrinaus zusdtzliclre Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hrlfeleistungen und über die Art
der Hrlfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der llille zum Lebensunterhalt
September l98l bis August 1982
Diese Zusatzstatistrk erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und Über die Art der Hilfelerstungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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